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Möglicherweise 60 Opfer

Tod bei Party auf
Vergnügungsdampfer

London, 21. - Möglicherweise bis zu 60 Tote hat eine verheerende Schiffskollisionam frühen
. Sonntagmorgen auf der Themse in London ge~ordert. Ein groBes Baglferschiff r~mm~e und durc~.-
sdmitt einen Vergnügungsdampfer, auf dem etne Geburtstagsparty mit vermutlich bis zu 151 Ga-
sten stattfand. 89 Personen auf dem sofort sinkenden Party-Dampfer »Merchioness« konnten sich
retten. Trotz fieberhaften Einsatzes der Polizei, von Rettungsmannschaften und Teuchern konnte
bis zum Sonntagabend lediglich die Leiche einer Frau etwa zwölf Kilometer FluBabwärts geborgen
werden. Teile des Wracks wurden am Sonntagabend gehoben.

- Die Katastrophe ereignete
sich kurz vor 2 Uhr (Ortszeit),
als sich die etwa 25 Meter lan-
ge und fünf Meter b~~ite
-Marchioness- auf dem Ruck-
. weg zum Anleger befand.
-Viele tanzten drinnen, und
wir standen draußen 'Im Bug-.
berichtete der 29jährige Rod
Lay .• Plötzlich schlingerte das
Boot-zur Seite. Jeder fiel hin,
'und da war. dieses riesige
Schiff direkt hinter uns. Plötz-
lieh-rammte es uns wieder und
das ganze Ding (die' sMarchio-
ness~) wurde überfahren. und
wir waren unter der Was-
sërobérfIäche.«
~Nach Angaben der Polizei

sank der Vergnügungsdampfer
inden dunklen Fluten der stark
,strömenden Themse innerhalb
von zwei Minuten - nach Au-
genzeugen sogar innerhalb
von einer halben Minute. Un-
ter äußerst schwierigen und als
höchst gefährlich bezeichneten
Bedingungen suchten Ta~cher
amcSonntag nach Vermißten
und stundenl ang auch nach der
.Mârèhioness«. Schließlich
wurde das Wrack in zwei Teile
zerbrochen auf dem Flußboden
zwischen der Southwark-Brük-

ke und der Cannon Street-Ei-
sen bahn brücke entdeckt.

Wie »ein Panzer, der über
einen Mini Ièhrt«
Die Polizei verhaftete den

Kapitän und sechs Besatzungs-
mitglieder des Baggerschiffs
•Bowbelle-, das Sand Und
Schlick auf der Themse fördert.
Geprüft wird unter anderem,
ob die Mannschaft der -Bow-
belle- zum Tatzeitpunkt unter
Alkoholeinfluß stand. Ken
Dwan. Direktor der Tidal
Cruisers, die die .Mar~hioness~
besitzt. verglich das Unglück
mit einem -Panzer. der über ei-
nen Mini Fährt-. Während' der
Vergnügungsdampfer insge-
samt rund 90 Tonnen in dieser
Nacht gewogen hätte, käme
das Baggerschiff auf etwa
3000 Tonnen.
Die Ermittlungen der Polizei

- vor allem die Feststellung.
wieviel Personen sich eigent- '
lieh auf der -Marchioness- be-
fanden . kamen 'Im Sonntag
nur sehr langsam voran. Ver-
mißt wurden sowohl der Kapi-
tän des Vergnügungsdampfers
als auch das Geburtstagskind,
ein 26jähriger Mann, für den

Der polnische Papst ebnete .Solidarität. den Weg
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eine Londoner Modellagentur
die private Geburtstagsparty
veranstaltet hatte.
Das Unglück dürfte als ei-

nes der schwersten in die Ge-
schichte der Thernse-Schiffahrt
eingehen. Es erinnert an die
größte Katastrophe auf der
Themse 'Im 3. September
1878. Damals kamen rund 700
'Menschen ums Leben. als ein
Vergnügungsdampfer von ei-
nem Kohlendampfer gerammt
wurde.

Strahlendes Blumendorf
Am gestrigen Sonntagnachmittag dürften wohl rund. 30 000 Besucher die StraBen der blumenireudigen .
Ortschaft Hergenreib gesäumt haben, stand doch die 18. Auflage des Blumenkorso auf dem' Programm.
War es vor zwei Jahren noch der Regen gewesen, der den Wagenbauern und Hergenrather sowie Hau-
seter Blumenfreunden d,as Leben schwer gemecht. hatte, so verwelkten in diesem Jahr die weit über eine
Million Dahlien viel zu schnell. Doch dies. tat der Gesamtheit der grandiosen Veranstaltung keineswegs
Abbruch,_strahlten doch alle mit ''!cerB~umenkönigin,· mit M.~uf!lä. J.ungbluth..~uncl.ihren. béiden. Ehrenda-
men Monique Klein und Monika Bôtmerund der Sonnelinj cJi.é Wette. (Foto. Frei/ày·· Schroeder),

~Ein Freund Belgiens«

Eyskens gratuliert Mazowiecki
Brûssel, 21. - Außenmini- druck für die' Vitalität der, De-

ster Mark Eyskens hat dem mokratisierungsbewegung in
neuen Premierminister Polens Polen .. Belgien würdige in die-
Glückwünsche ausgesprochen. sern .Augenblick alle pali ti-
Belgien erkenne in seiner Beru- sehen Kräfte. die diesen Pro-
fung das Zeichen einer beson- zeß unterstützen. Dem Premier
ders ausgeprägten Stärkung '11- persönlich w.ijnscht Außenmi-
1er Wege des Dialoges. In sei- nister Eyskens vollen Erfolg
ner Glückwunschadresse auf dem Wege der Erneuerung.'
spricht Außenminister Eyskens
auch von der Bedeutung der
Gespräche 'Im runden Tisch in
Polen.
Die Bezeichnung Mazo-

wiekkis 'zum Premierminister
wertet. Eyskens auch als Aus-
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Als langjähriger Freund Bel-
giens werde Mazowiecki ohne
Zweifel auch für die Festigung
der traditionell schon engen
Bande zwischen Polen und
Belgien sorgen.

Gegen Drogen
Ja zum Leben. nein zu Drogen. so das Motto. mit dem diese drei Ju-
gendlichen aus Pakistan per F,!hrrad um die WeIt reisen wollen. Auf
ihrer Etappe von Paris nach Amsterdam machten sie haIt in Brüssel.
Innerhalb eines halben Jahres wollen sie 13000 km zurücklegen.

-r

Jn.'Âuto festgehaiten~"

Entführter konnte
sich selbst befreien,
Charleroi, 21. :- Ein 43jäh-

riger Autohändler aus der Um-
gebung .von Charleroi konnte.
sich selbst aus der Gewalt von
Entführern befreien. Der Mann
war 'Im Donnerstagabend in
seinem Betrieb von zwei mas-
kierten Männern überfallen
worden, die ihn sofort mit-
schleppten.
Innerhalb von fünfzig Stun-

den sollte eine Lösegeldzah-
lung erfolgen. Die Frau des

Entführten informierte sogleich
die Gendarmerie. In der Nacht
zum Sonntag gelang es dem.
Mann. sich selbst zu befreien.
Er war in seinem eigenen Auto
eingeschlossen worden. In
Handschellen erreichte er in
der Nacht ein Wohnhaus und
konnte von dort aus die Gen-
darmerie erreichen. Mehr wur-
de zu. diesem recht mysteriö-
sen Fall' gestern nicht mitge-
teilt.

völkerung in Polen hat Solida-
rität nicht aus Anerkennung
für erbrachte Wohltaten an die
Macht gebracht, sondern mit
dem Gedanken an ,die Besse-
rung in einem Lande, das wirt-
schaftlich in höchster Not ist.
Die neue Regierung, ~in der
die Verantwortlichen von Soli-
darität das Tempo bestimmen
werden, wird unpopuläre Maß-
nahmen ergreifen, die Bevöl-
kerung erneut für Opfer über-
zeugen müssen.

Auf Hilfe von den Bruder-
staaten im Osten darf sich Po-
len nicht verlassen. Rumänien
hat schon heftige Kritik gëübt,
die DDR dürfte dem neuen
Kurs der Polen ebenso miß-
traue" wie den Reformen in
Moskau. Für Polen beginnt
jetzt erst die entscheidende
Phase. Stellen sich greifbare
Erfolge nicht rasch ein" wird
nicht nur die Warschauer
Wendé ihr Aus erleben. Es
werden jene Kräfte gestärkt,
die jetzt der Demokratiewelle
haben weichen müssen. _

Heinz Warny

Kein ·J·ubel aus' Warschau
Die Berufung des neuen

polnischen Ministerpräsiden-
. ten Mazowiecki, der sich zur

katholischen Kirche bekennt
und nicht der kommunisti-
schen Partei angehört, eröff-
net ein neues Kapitel in der
Geschichte eines Landes, das
zwischen Ost und West eine
gefahrvolle Gratwanderung
unternimmt.

Aus Brüssel ließ Außenmi-
nister Eyskens die besten Er-
folgswünsche nach Warschau
überbringen. Er dürfte wie vie-
le heute von wirklichen Zwei-
feln erfaßt werden bei einer
Analyse desjenigen, was die
Polen derzeit erleben. Im De-
zember 1981 wurde das
Kriegsrecht verhängt, die freie
Gewerkschaft verboten, heute
nehmen die ehemals Gejagten
die Zügel des' Landes in die
Hand, die Kommunisten haben
bei freien Wahlen von der Be-
völkerung eine Abfuhr erhal-
ten.

Die Reifung der Demokratie
befindet sich dennoch in einer
gefährlichen Phase.' Die Be-

. '



Der polnische Papst ebnete .1I-1lli8.TechllnisclIlJ. IIAllutollrenrliechte

der Solidarität den Weg· wass~~~:~~;Z:Hirttergru~~!:Je
- Einer, Mitteilung aus dem Weim in. großen wafè'rihi!.1-. 'von dpa-Korrespondet ThomasLanig Sozialministeriumzufolge wird sein oder in -enderen Eiirrich-

Vatikanstadt ~~....::....' Aus troffen war.' Doch Karol Wok Mirusterpäsidenten Tadeusz -Opposifionsbewegung: : Im In Kürze eine. Studie über die tungenleise Hititergrundtiiusik:
den Mauern d~s VàÙkans' und tyla, der:':fîühere·Eribischof Mazowiecki verbindet ihn eine -Triumph kehrte der Papst in Machbarkeit eines Projektes in gleich welcher Art (Schà}lplà!-,
aus .der päpstlidien.?ommerre-. von Kt~ka~, :.war den Führern lange Freundschaft: seine Heimat zurück, Millionen Auftrag gegeben werden, des ie, Kassette, Rundfunk;:,O)~ge:
sidenz Castel Gandolfo dringt der Solidarität noch mehr als h I d jubelten ihm zu. Ein neues die Schaffung eines technisch- spielt wird, dann ist dafûr.~in'e
U Die erausragende Ro le er S lb b ßt· d k th I' .

kein lauter- Jubel und kein un- spirituelle. Stütze in schweren katholischen Kirche bei den e st ewu sem er a o 1- didaktischen Wasser-Zentrums vorhergehende Genef1rrfig'!!'Èf
diplorriatischesWo rt. Zu, unge- Stunden. Es. w ar sicher kein ·schen Massen entstand, das in Seneffe zum Inhalt hat. Es der Sabam erforder,lich,,'âiè für."Umwälzungen in Polen und ·"t' . di ß . .
wiß ist' noch die Zukunft der ZufalL daß in diesen Tagen bei der historischen Niederlage wseni

k
g spadedr mG ..Ie

d
grOden handelt sich bei diesem Vorha- die Rechte der Autoren,:bzw:

Polen, zu, ernst die wirtschaftli- ausg' erechnet in Castel Gan- trei s un ie runc ung er ben um eine Initiative des wel- Kom"'p'onist,en' eintritt'/",t.)j..,é.s.".bâ~,. , d d If MIl" t üb der. Kommunisten wurde von Solidarität mündete, . . _
ehe Lage in der Helmat . es 0 o zum ersten, a au u er Geremek in Castel Gandolfo Ionischen Ministeriums. für Wirtschaftsminister ",Ç1élt:I.' in
Papstes: Auf dein .Flug nach' das Modell einer polnischen noch einmal hervorgehoben. Immer wieder mischte sich öffentliche Arbeiten und des Beantwortung' einer pâlJ.aV'ëiJ-~
Spanien immerhin' mochte Regierung nachgedacht wurde, »Die Kirche in Polen War im- der Papst direkt in die polni- Universitiitszentrums Cherle- tarischen Frage des Abgé!jiiJ- ';
Papst Iohannes PaulTl, seine wie sie, jetzt Gestalt anzuneh- mer ein Symbol' des Wider- sehen Angelegenheiten ein, roi. Seit 1982 sind bereits rund neten Charlier bestätigt.>(\~,~. ,~:'
große, Genugtuung' über die merï scheint.., standes und der Nation-, sagte und nicht immer zur reinen tausend Pläne, Fotos, Modelle In .dei ,Gesetzgebung! . .
Entwicklung' nicht länger ver-" er. Der Spielraum und die Freude des polnischen Episko- und andere Dokumente zusam- es, ein Antrag bei der,:;, '
hehlen. denn 'der Aufstieg der . Am Rande' eines Seminars Macht dieser Kirche aber pats. Auch als Oberhirte der mengekommen. die in diesem sei für jede ÖffehtlicheAi'f. :,
Solidaritâtaus Untergrund und mit dem Papst i,ibe,r,·»Europa , ' , 'h b h d Katholiken sei Iohannes Paul Zentrum einen Verbleib finden, rung, ei~esMusïkstücj(é$ ..~".e.;foi-'.V f l' . bis: di T dé und die bürgerliche, Gesell-. wuchsen er e lic von em immer Hirte der Peilen" geblie- k" D M' 'hb' k "
èr 0 gung' IS.an ie are er . Zeitpunkt an, als die Konklave önnten. ie ac er. eiissiu- derlieh.. Aus der Jiirisp.Œd..~

Macht-ist auch sein Werk. Der schaft« schlug der' Fraktions- der Kardinâle am 16. Oktober ben, beschrieb Mazowiecki die soll in sechs Monaten ab- lasse sich schlußfolgerf(~'d~ i
polnische Papst war die. ü'tspi- führér der Solidarität. Broms- 1978,'Karol Wojty:la auf. den ,einmal den Einfluß des Papstes geschlossen werden. jede Aufführung. die den!JJmi~o,'
. rierende Kraft nint.e,'rdenhisto- làw Ceremek, vcn, die Korn- Stuh b f in seiner Heimat. liären Rahmen sprengt. ffl,?(Jj. 'e--'' kör "h Stu lPetri : erie "
rischen Veränderungen in munisten ônnten sich an einer" sem Sinne als öffentlich,'zJ 'pe:'.
Warschau. Er hat der Solidari- Regierung mit der Solidarität Das neue Pontifikat schaffte Nicht zuletzt seinen wieder- Drap eau-Rouge. trachten sei. Dabei spièle""és~"
tät auf viele Weise den: Weg' beteiligen und dabei d.ie. Res- derbedrängten polnischen Kir- holten Appellen zur Gewaltlô- keine Rolle, ob die Musik~laut
géebnëf,«': "'" ' ~orts Inneres un? Ve~teldlg,:ng che Luft. Das Regime in War- sigkeit und Mäßigung war es Keine oder nur als leise Hintergiiihà.c
Nichf- umsonst erklärte Ge-_,- ubernehmen. Wie kem Zweiter schau konnte sich' direkte Kon- zu verdanken, daß blutige Zu- Ver,aanderung musik gespielt werde._ ,..'. ',.,.,' .

werkschaftsführet Lech 'Wale- ' kennt der Papst aus .Polen frontation und allzu offènsicht- sammenstöße mit, der Staats- . . " .
sa, er fühle sich '»aufgeladen nicht nur die aktuelle~ und hi- liehe Repressalien nicht mehr macht vermieden und auch in
wie eine Batterie«, als er zu- storischen Wirren' semes He.l- leisten. Indirekt wurde die den dunklen Jahren des Kriegs-
samrnenvmlt Frau und acht matlandes. sondern auch die erste Polen-Reise von Iohan- rechts das Rückgrat der Solida-
Kindern im [uni. 1987 mit dem politischen, Akteure. Auch mit ' . nes Paul im Sommer 1979 rität nicht völlig gebrochen
Papslin Q~nzigzusammenge- dem voraussichtlichen' neuen dann zur Geburtstunde der werden konnte.

»Iswestija« zur Intervention in Prag

»Einer von uns muß: dorthin«. " .. . .. ' .

, .

~
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Honeckers Hut
Für 760 Mark wechselte in Kiel dieser Hut den Besitzer. Er gehörte dem DDR-Staatsrats vorsitzenden
Erich Honecker, der ihn bereitwillig zur Versteigerung·für ein gutes Werk nach Kiel übersenden lieB.

Vom 'Stalinismus losgesagt

Ungarns Kommunisten'
fürMehr-Parteien-System
Budapest, 21. - Das Parla- einen ersten Schritt dorthin

ment soll künftig eine hervor- wird die Abschaffung von
ragende Rolle in Ungarn spie- Subventionen genannt.
len. Oie' kommunistische Un- Als wesentÜch für den
gansehe ,Sozialistische Arbei- Übergang zum demokratischen
terparlei (USAP) schreibt in ih- Sozialismus nennt die Partei in
rem Entwurf für ein neues Par- dem 20 Seiten langen Text
t~iprogra~m,. das Land' solle eine ausgewogene Verteilung
ein konstitutioneller Staat auf der Macht, .die Wahl eines
der Grundlage eines Mehr-Par- vom Volk kontoIiierten Parla-
teien-Syst~ms. werden. In. de~ ments, dem die' wichtigste Rol-
am Samstag 10 der Partei-Zei- le im Staat zukäme, das Amt
tung. »Nepszabadsag. ,.veröf- eines Staatspräsidenten und
fen~lR:hte~ Entwurf heißt es ein Verfassungsgericht. Ferner
weiter. die, Macht, gehe vom sollte ein Mehr-Parteien-Sy-
Volk in freien Wahlen aus. Im stern geschaffen und den Ge-
ersten Halbjahr' 199.0 sind in. meinden ein Selb~fbestim-
Ung~..Padaot~h!~a~l~n ....>',)' mungsreeht gegeben ,Wêfdèn.
.DI~.R~form~räfte In ~er.Pa~-. Vordringlich sei. eine Reform

tel haften, den Weg .füt emen der Partei, was auch eine Än-
,!,iedlichen und stufenw~i~n derung des Parteinamens . be-
Jbergang vom Staatssozialis-' deute.' Die USAP habe vor,
mus - in dem alle Positionen eine sozialistische Partei' zu
n Staat von 'der Partei einge- werden und in einen ,WeH~'

.iommen werden - zum de- streit. mit anderen Parteien zu
iokratischen Sozialismus treten.
"eebnet, wurde erklärt. ,Die
Partei wolle einen -soztalisti-
sehen Wo'hlfahrtsstaat« mit ei-
nem -gérechten Sozialsystern-,
'as aufeinei' funktionierenden
1arktwirtschaft beruhe. Als

Moskau; 21. - Der frühere
sowjetische Vize-Ministerprä-
sident Kiril Masurow, der vor
21 ~àhren den Einmarsch der
Truppen des Warschauer Pakts
in die CSSR leitete, hat ährili-
che 'Vorgehensweisen für die
Gegenwart ausgeschlossen.
Gegenüber- der sowjetischen
Regierungszettung -Iswestija-
sagte Masurow, die politische
Situation im' August 1968
habe die Aktion gerechtfertigt,
unter den gegenwärtigen Be-
dingungen jedoch'. würde er
eine Intervention -absolut
nicht. billigen. Die Zeitung
enthüllte in einem Beitrag zum
21. Jahrestag 'der 'Intervention
il'! Prag; erstmals", lyfasurows .
.Rolle jn der 'NiedèfSdilàgurig ë

des "Prager Prühlings-.
Masurow war .damals unter'

dem Pseudonym -General Tro-
fimow- und mit unbeschränk-
ten Vollmachten : ausgestattet
nach Prag entsandt worden. In
der Nacht vom 20. zum 21.
August 1968.' erzählte er nun
der lswéstija, -sagte (Leonid)

Die USAP will ein unabhän-
giges Ungarn. Wes~ntliches
Element der Außenpolitik sei
weiter Ungarns Verhältnis zur
Sowietunion.

.'

Walesa denkt
an Rückzug
Warschau. - Nach der

Nominierung des Solidar-
nosc-Beraters Tadeusz Ma-
zowiecki zum neuen Mini-
sterpräsidenten Polens
spielt' Arbeiterführer Lech
Walesa mit dem Gedanken,
sich aus der Politik zurück-
zuziehen .• Der Kampf mei-
nes Lebens scheint beendet.
da das Volk nun endlich die
Möglichkeit . erhält, nach
den Prinzipien der' Freiheit
und der Demokratie zu re-
gieren-. erklärte Walesa am
Abend in einem Gespräch
mit AFP .• Die Ideale, für
die wir 'gekämpft haben,
sind erreicht, deshalb kann
ich mich jetzt 'iurückziehen
und mich um die Gewerk-
schaft Solidarität küm-
mern-, führte Walesa weiter
aus. Gleichzeitig unterstrich
er jedoch, er werde alles
tun, »um Polen und den Po-
len zu helfen-, Der neue
Regierungschefkönne je-
derzeit mit seiner Hilfe
rechn~n.

Breschnjew. 'Einer' von uns
-rr;üß dorthin,dfe Militärs'
könnten Dummheiten .machen'.
Ich wurde ausgewählt. Viel-
leicht dachte man an meine'
militärische Erfahrung im
Zweiten Weltkrieg, aber es
war für mich sehr unerwartet.
Ich reiste .am 21., August um
drei Uhr morgens ab. Mehr-
mals täglich telefonierte' ich
mit Breschnjew und (Alexei)
Kossygin (damals Ministerprä-
sident).« Seine, Aufgabe sei es
gewesen, -alles zu tun, um ei-
nen Bürgerkrieg zu verhin-
dern •.• Am 27. bin ich nach
MoskaiJ zurückgekehrt,
Breschnjew war in einem Zu-
st~nd der Euphorie. 'Gott sei'
Dank, alles ist vorbei!«, sagte
er, Er war der Meinung, man
habe einen Krieg verhindert .•
Der heute 7Sjährige Masurow
sagte, das sowjetische ,Ver-
waltungssystem- habe ihm bis-
her die Geheimhaltung dieses
Kapitels der Geschichte aufer-
legt. nun sei aber -die Zeit ge-
kornmen-, zu sprechen. '

CSSR: Vorjahrestag'am 21. August

Scharfe Kontrollen in Prak.

Die Direktion der kommuni-
stischen Tageszeitung »Le Dra-
peau Rouge. hat eine Informa-
tion der satirischen Wochen-
schrift »Pen« dementiert, die
besagt hatte, das »Drepesu
Rouge« werde künftig als Wo-
chenzeitschrift erscheinen. In'
einer Mitteilung 'der Direktion
des kommunistischen Blattes
heißt es, man bemühe sich in-
tensiv um Erhalt und Fortent-
wicklung der Tageszeitung,
obwohl finanzielle Schwierig-
keiten ....:....wie bei endeten poli-
tisch linken Veröffentlichungen
- naturlieh nicht zu leugnen
seien.

Weiter heißt es, eine gtund- .
sätzliche Änderurig der Er-
scheinungsweise sei bisher von
den Gremien der kommunisti-
schen Partei zu keinem Zeit-
punkt in Erwägung gezogen
worden. Allj'ährlich würden
neue Überlegungen angestellt,
doch man verfüge bisher über
keinen Anhaltspunkt, der für
das nächste Jahr das Ver-
schwinden der Tageszeitung
befürchten lasse.

Prag, 21. - ,In der CSSR
hat die Polizei in der Nacht
zum Sonntag durch zahlreiche'
nächtliche Razzien 'und Fahr-
zeug kontrollen für ein weiteres
Anwachsen der Spannung vor
dem 21. Jahrestag des Einmar-.:
sches der Warschauer-Pakt-
Truppen am heutigen Montag
gesorgt. Die überall präsente
Polizei hielt Hunderte von
Wagen an, um angeblich
-technischs Überprüfungen«
durchzuführen.

Am Samstag war eine unbe-
kannte Zahl von Bürgerrechts-
aktivisten in. wie es hieB. -vor-
übergehenden Gewahrsam.
.genommen .worden. Anderen,
darunter auch dem Dramatiker
Vaclav Havel, wurde der Auf-
enthalt in Prag am 21. August
untersagt. Damit soll den Bûr-
.gerrechtlern die .Teilnahme. an
Demonstrationen zum 21. Au-
gust unmöglich .gemacht wer-

Die Zeitschrift -Hinierlsnd«
berichtet viermal jährlich, und
in vier Sprachen (Deutsch."
Niederländisch Französisch
und Englisch) über Ne~igkei:
ten aus Antwerpen und be~on-.
ders aus dem AntwerjJÎ?i1er
Hafen. Sie wird herausgegeben
unter der SchirmhérrschaFt-.der
Stadt. und der Helengemein-
schaft. Die neueste Ausgab-e
'trägt den Ge~amttitel .Ant-
werpen bereit für 1993«. Vor
dem Hintergrund der Verände-
rungen ,dilrch den Europäi-
schen Binnenmarkt wird' über
Funktion und Struktur des Ha- '
fens und seiner Betriebe, über
Infrastruktur und. Supetstruk-
tut, Arbeitskf.4fte, Organisa-
tion und Resultate berichtet.'

Die Kontaktadresse 'der
Zeitschrift lautet: Publiire;
Brouwersvliet 33, Bus 4, 2000
Antwerpen. .

den. Die bisher einzig siçht~-··
re Aktion war ein Schweige-
marsch junger Leute, durch- die; ..
Fußgängerzone Prags" am
Samstagabend. ", .

. Die politische Führu~g de~ ,
Landes hat vor Demonstratio-
nen gewarnt und in wiederhol- "
ten Erklärungen klar gemacht. t
daß sie .gesetzwidrige Aktîo~. '
nen mit allen Mitteln zu unter- I

binden- gedenkt. Das -Prager-
Außenministerium gab zu .ver':
stehen. daß die CSSR »keine
Haftung. fÜr ausländische Jour-
nalisten oder Touristen über-
nehmen könne, die bei »reèhf~.
mäßigen Eingriffen. derPolizei
gegen Demostranten zu .Scha~
den kommen sollten •. An' deri~
zu erwartenden Demenstraho-.
nen wollen auch junge 0.:100- .....
kraten aus, Ungarn un4<~:'
geordnete der polnischen SOli"
. darität teilnehmen. .
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So viele Menschen hatten sich niemals in Santiago de Compostela
vérsàmmelt wie zum Papstbesuch. Hier ein BJj~k auf die Kathedrale
des spanischen Pilgerortes.

Pilger mit Rock'nRoll
und Rucksack

Santiago .de Compostela:. die Bühne für ein nicht enden"
2'1':, - Santiago de Cornpo- wollendes' Fest d'er,' Jugend
stela, die stille "Provinzstildt aus aller Welt. Gebet und
im neblig-trüben Nordweste~ Gesang, religiöse Gespräche
Spaniens, unweit des Kap Fi- und Tanz, Beichte und
nisterre, wo einst die Welt zu Straßentheater oder Musik-
Ende 'zu sein schien, erlebt an darbieturigen wechselten ein-
diesem Wochenende den ander ab. Mit Rock'n Roll
größten Ansturm von Pilgern und Rucksack zog die kat ho-
in seiner tausendjährigen Ge-, Iische Jugend an den Ort,
schichte als einem der wich- den ihre Vorväter im Mittel-
tigsten pilgerziele ,der alter oft unter großen Gefah-
abendländischen ·Christenheit. ren und Entbehrungen als Pil-
.O.i's- ..'IV. Weltjugendtreffen ger ansteuerten, um am Grab
der. römisch.katholischen Kir- des Apostels Jakob, dem
che unter Leitung von Papst Schutzheiligen Spaniens, Ver-
[ohannes Paul II. hat die gebung der Sünden und die
90 000 Einwohner zählende Gnade Gottes zu erflehen.
St~dt mit einer Flut von über Der Papst liebt diese mas-
300,000 Jugendlichen Pilgern.. siven Begegnungen mit der,
ûbérschwernmt. ' Jugend .• Die Jugend ist unse-

re Zukunft-, sagte er auf dem
Flug' nach Santiago. Ihre kri-
tiklose Begeisterung gibt ihm
Kraft und Zuversicht. Diese
Jugend ist das Ziel und die
Grundlage der· ne~en.Chri-
stianisierung- und -Missionle-
rung., die JohannesPaul II.
im heutigen Europa für not-
wendig hält. -Totus Tuus-
(Wir sind alle Dein), schallt
es dem Papst entgegen, als er'
im braunen Umhang des Pil-
gers mit der [akobsrnuschel
auf der Brust und dem Pilger-
stab in der Hand die letzten
hundert Meter zur Kathedrale
zu Fuß zurücklegt.
Für [ohannes Paul II. ist

der mittelalterliche .Jakobs-
weg-, der einst das christliche,
Europa mit eitlem gemeinsa-
men großen Ziel verband,
auch heute noch Symbol des
W\?ges,. den das geeinte Eu-
, ropa an' der Schwelle zurrt
dritten [ahrtausend gehen
sollte.

Sie kamen in 80 Schiffen,
7000 ..Bussen, Sonderzügen,
Charterflûgen oder auch zu
Fuß; .mit' dem Fahrrad, per
Anhalter oder gar zu;,Pfèrde.
Santiego ,wurde zu einem
neuen Babel. in dessen
Straßen die Sprachen aller
Kontinente die Hautfarben
aller Rasse~, die Musik und
Pestgebräuche aller Herren
Länder zu hören und zu se-
hen sind. Ein Heerlager aus
Tausenden' von Zelten um-
kränzt in diesen Tagen die als
Touristenziel beliebte Stadt
mit ihrer-über 900 Jàhre'alten-.
Kathedrale. Der gewaltige
Bau.mit. romanischen und ba-
roden Elementen. wölbt sich
über. dem Grab des Apostels
Jakob, das an dieser Stelle im
Jahr.8B .von einem Eremiten
durch .götthche Eingebung
entdeckt worden sein ·soIl.'

Die alten Gassen Santiagas
waren in den letzten Tagen

Ostende
Bombenalarm im Casino
Ostende. 21. - Die Besu-

cher des Casinos von Ostende •
haben .am Samstagmittag aus
Sicherheitsgründen eine Spiel-
pause einlegen müssen. Nach
einer Bombendrohung ließ die
Cendarmerie sofort das Ge-

bäude räumen und sicherte
au~R außen weiträumig ab.
Der Minenräumdienst der See-
streitkräfte durchsuchte da~'
Casino, fand nichts, und bald
schon konnten die Kunden er-
neut ihr Glück versuchen.

Apostel Jakob als Beispièl

Papst warnt Jugend
vor Drogen und Gewalt
Madrid, 21. - Papst Iohan- liegt, mit den Worten: -Habt legte und am Grab des Apo-'

nes Paul II. hat am Wochen- keine Angst. heilig zu sein!- In stels betete.
ende auf dem IV. Welt jugend- allen Ansprachen und Predig- Am Samstagabend. fand die
treffen der römisch-katholi- ten des Papstes in Santiago große Zentral veranstaltung
sehen Kirche in der spanischen standen der Aufruf zu einer des Weltjugendtreffens . auf
Wallfahrtsstadt Santiago de neuen Christianisierung, zur dem Monte dei Gozo statt.
Compostela die Jugend vor christlichen Zeugenschaft und von dem einst" die Pilger erst-
den Ge'fahren der modernen Lebensweise im Mittelpunkt. mals die Türme der Kathedrale
Welt mit ihrer »Manipulation«, Der Papst drückte die Hoff- von Santiago erblicken konn-
ihrer -Genußsucht- und ihrer nung aus, daß sich gerade die ten.Rund 500000 Jugendliche'
Gottesfeme gewarnt.. Vor ei- jungen Menschen -diesern Le- waren dazu mit 7000 Bussen,
ner halben Million Iugendii- bens- und Verhaltens pro- Sonderzügen, Charterflügen.
chen aus aller Welt rief der gramm« Christi öffnen werden. 80 Schiffen oder sogar zu Fuß
Papst zu aktivem Christentum, oder per Anhalter angereist.
-Mârtyrerbereitschaft-, zum Der Papst war am Samstag- Umrahmt von einer Rock-
-Dienen« 'und zur strikten Ein- morgen mit dem Flugzeug aus Oper über die Versuchungen
haltung. der Gebote Gottes Rom kommend in Santiago der heutigen Zeit (Geld,
auf. Er verurteilte erneut kom- eingetroffen" wo er vom spani- Macht, Sex, Drogen etc.) riß
promißlos Ehescheidung, Ab- sehen Königspaar begrüßt der Papst - unterstützt von
treiburig. sexuelle Freizügig- wurde. Rund eine halbe Mil- einer 260000 Watt-Lautspre-
keit und Empfängnisverhü- lion Menschen - die größte cheranlage die Menge mit sei-
tung. ,Pilgerschar, die dieser wichtige ner strengen, aber mit großem
Stattdessen verwies [ohan- mittelalterliche Wallfahrtsort Charisma vorgetragenen Bot-

nes Paul II. die Jugend auf das jemals erlebt hat - erwartete schaft in seinen Bann.
Beispiel des Apostels Jakob, [ohannes Paul II., der die letz- Die Organisatoren sahen
der der christlichen Legende ten hundert Meter des .Ja- sich vor schwere Probleme ge-
nach in Santiago begraben kobswegs- als Pilger zurück- stellt. Die Hunderttausenden .

Papst Johannes, Paul Il. gruBt die Meng~ der vielen tausend vor allem jugendJichén Besucher inSan~iago de Compostela.

WEITER
Allgemeine Lage: Von
den Britischen Inseln bis
über Skandinavien reicht
ein dichtes Wolkenband.
Für unser Gebiet bleibt ein
starkes. Hoch wetterbestim-
mend. Allerdings können
sich Cewitterstôrungen .er-
geben. J

Entwicklung: Örtlich Mor-
gennebel, der sich rasch
auflöst. es bleibt weiter
sonnig und heiß mit Tages-
höchstwerten um 30 Grad.
Ab Donnerstag erst deutli-
chere Verringerung der
Temperaturen mit Schauer-
neigung.

TEMPERATURENfIJ
Azoren 23 Algier,
Amsterdam 27 Athen
Barcelona '29 Berlin
Bern " 27 Brüssel
Bordeaux 26 Gibraltar
Bukarest 32' Helsinki
Dubrovnik '31 Kopenhg.
Istanbul 32 London .
Lissabon 26 Madrid
Luxemburg 26 Moskau
Madeira 26 Oslo
Malaga 27 Palma
Nizza 30 Prag
Paris 27 Reykjavik
Rom 31 Stockholm
Teneriffa 28 Tel Aviv -
Tunis -35 Warschau
Wien 25 Zürich

(Werl.e von gestern
14 Uhr) ,

33
33
28

. 29
. 2~
19
23
27
31
24
22
31
27
14
21
31
27
25

IÇeîne Einigung

Personal der Sabena
wird Arbeit verzögern
Brûssel, 21. ....:.....Zwischen- letzferl ZusarnmenÏ<unft von'

der Direktion' der Sabena' und einem wirklich unnötigen Kon-
den Delegierten des Bordper- flikt. Sie werde alles unterneh-
sanals ist es noch nicht zu ei- men, um den Fluggästen die
ner Einigung gekommen. Des- unangenehmen Folgen dieses
halb wollten am heutigen Konfliktes zu ersparen. Die Be-
Montagmorgen die Stewardes- mühungen eines Sozialschlich-
sen und Stewards ihre Arbeit ters hatten die Differenzen
an Bord der Flugzeuge. de':' Sa- nicht bereinigen können. Jetzt
bena erst mit zwei Stunden will das Kabinenpersonal der
Verspätung' aufnehmen. Sabena aus Protest erst mit
Die Direktion der Sabena zwei Stunden Verspätung sei-

sprach nach der gescheiterten nen Dienst aufnehmen.

Gutes Weinjahr
Vortreffliche" 1raubenernte
in'Overijse
Overijse, 21. ...:.-. Inder

Brüsseler Randgemeinde Ove:
rijse reift ein vortrefflicher
Jahrgang heran. Die unter Glas
wachsenden Weintrauben wer-
den einen außergewöhnlichen
Wein ermöglichen, hieß es am
Wochenende. .
.. Mangelnder
Verdienst hat in ·den yergan-
genen Jahren ,dem Anbau des'
Weines fast ein Ende bereitet,
denn nur noch jede siebte 'Ge-

wächshausanlage wirdbewirt-
schaftet.
Staatssekretär Oe Keersmae-

ker sprach den Winzern von
Overijse seine Anerkennung
aus und sagte zu', er werde
sich in der Regierung für mehr
Unterstützung stark machen.
Wenn die Modernisierung
zielstrebig fortgesetzt werde,
seien die Zukunftsaussichten
für d~n Anbau von Wein in
Overijse durchaus gesichert.

mußten in riesigen Zeltstädten.
Schulen und Priesterseminaren
untergebracht und' verköstigt
.werden. 3500 Polizisten sorg-
ten für die Sicherheit. Trotz-
dem gelang es einem Mäd-
chen, auf das -Papamobile zu
springen und die Aufmerksam-
keit des Papstes zu erringen.
Die Presse litt unter den ruppi-
gen ' Sicherheitsvorkehrungen
der spanischen Polizei,
, [ohannes Paul II. setzte am
Sonntagmittag nach einer
Messe auf dem Monte dei
Gozo vor erneut mehreren
hunderttausend Gläubigen sei-
ne dreitägige Pastoralreise
durch Spanien mit einem Auf-
enthalt in Oviedo fort. Die 43.
Auslandsreise des Papstes und
sein dritter Aufenthalt in Spa-
nien seit 1982 endet am heuti-
gen Montag mit einem Besuch
des Marienheiligtums in Cova-
don ga in den asturischen Ber-
gen im Norden des Landes.
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Stare bèlästigen
Ostende
Ostende. 21. - Tausen-

'de Stare werden' in Osten-
de ~ Plage. In ~ahrhaft
ungewôhnlicherZahl.haben "
sie sich in den städtischen -
Grünanlagen niedergelas-
sen. Mit Lärm und Unrat
passen sie sich nicht der
Urlaubsstimmung an, die an
der Küste überall herrscht.
Für Ostende ist dies nicht
neu, doch hätte man sich
diese Gäste gerne erspart.
Von einem über Lautspre- .
eher verbreiteten Geräusch
lassen sich die Stare schon .
nicht mehr aus der Ruhe '
bringen.

Beuiobner getötet
Gase~losi{)n..;· ..
richtete Schäden '""'-
an 23 'Häusern. àn
Mons, 21. ~ Am späten

Freitagabend zerstörte eine
Gasexplosion in Ville-sur-Hai-
ne bei Mons ein Wohnhaus.
Aus 'den T rüm~ern konnte
erst am andern Morgen der
47jährige Bewohner, ein allein-.
stehender Beamter, tot gebor-
gen .werden. 'Die Explosion.
war so heftig, daß die Druck-
welle 22 weitere Häuser be-
schädigte.
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In Griechenland wüten die Brände weiter, es muBten. schon Men-
sche'; vo~ichtshalber evakuiert werden.

Waldbrände in Griechenland

Auf dem Peleponnes
Ortschaften -bedroht

Athen, 21. - Griechenland 2500 Hektar zerstört und zeit-
ist am Wochenende erneut weise mehrere Orte sowie die
von zahlreichen Waldbränden Universität von Parras be-
heimgesucht worden. Betrof- droht Für die Region war
fen waren vor allem die Insel ebenso wie für die Insel. Thas-
Thassos in .der Nordägäis und sos der Katastrophenzustand
der Norden sowie der Nord- ausgerufen worden.
westen des Peleponnes. Auf Auf Thassos waren die
Thassos waren die Feuer am Brände am Mittwoch ausge-
Sonntag weitgehend. unter brochen. Nach Einschätzung
Kontrolle. ,Während auf dem der Behörden handelt es sich
Peleponnes rund- um Patras die um Fälle von Brandstiftung.
LöschmannschaHen ebenfalls Den Flammen sind 7000 Hek-
die Oberhand. gewinnen konn- tar Pinien wälder sowie Felder
ten, .tobten die Brände in der und 1000 Hektar Olivenhaine
Nähe von Pyrgos im Nordwe- zum Opfer gefallen. Mehrere
sten der Halbinsel auch am hundert Stück Vieh verbrann-
Sonntag weiter. Dort waren ten. Bei den Löscharbeiten
nach Angaben der Feuerwehr wurden mehrere Personen ver-
mehrere Ortschaften von den' letzt,
Flammen bedroht die bereits Auch in anderen Regionen
750 Hektar ,Wald und land- ~ Griechenlands waren in den
wirtschaftliche Nutzfläche ver- vergangenen Tagen kleinere
nichtet haben. Brände ausgebrochen, die die

Ministerpräsident Tzannis LöschmannschaHen jedoch in-
Tzannetakis besichtigte am zwischen erfolgreich 'bekämpft
Sonntagmorgen die Brandortè haben. Erleichtert wurde diese
auf dem Peleponnes. In der Aufgabe durch das Abflauen
Gegend um Parras hatten die der starken 'Winde, die in der
Waldbrände, die in der Nacht vergangenen Woche über wei-
zum Freitag begonnen hatten, ten Teilen des Landes wehten.

Appell an Regierung
,~309000 Bauern
von. Dürreschäden
betroffen

Paris, 19. - Rund 300000
französische Landwirte sind
nach Angaben des Präsidenten
des Bauernverbands FNSEA,
Raymond Lacornbe, -in unter-
schiedlichem Umfangevorr der
anhaltenden Trockenheit die-
ses Sommers betroffen. Lacorn-
be .will der Regierung in der

'nächsten Woche eine Reihe
von Maßnahmen vorschlagen,
.urn den Geschädigten zu hel-
fen. Unter anderem sollen der
Preis für. Getreide, das zur
Viehfütterung verwendet wird,
.beruntergese1zt und den Vieh-
haltern Zahlungsedeichterun-
gen .bis .Ende nächsten Jahres
gewährt .werden. In den von
der Dürre am stärksten betrof-
fenen Gebieten sollen die
Landwirte für das laufende
Jahr von Abgaben b~fieit~er-
den. Die Règierung soll außer-
dem die leeren Kassen-des Un-
terstützungsfonds für' in
Schwierigkeiten' .. geratene

'~Landwirte auffüllen: 'fordert die
FNSEA. - ..

Keine Gefahr
. .Asteroid nähert
sich der Erde .

Washington, 21. - Ein
Asteroid mit einem Durchmes-
ser von mehr als einem Kilo-
meter rast mit einer Geschwin-
digkeit von Zehntausenden
von Kilometern in Richtung
Erde, aber die Chance, daß er
den Planeten trifH, ist nach
Angaben amerikanischer Wis-
senschaftler praktisch null. Am
kommenden Donnerstag wird
er nach Berechnungen von
Astronomen der NASA seinen
erdnächsten Punkt erreichen,
und wenn der Himmelskörper

.seinen Kurs nicht noch ändert
dann wird seine 'Entfernung
zur Erde .dann immer noch fast
vier Millionen Kilometer be-
tragen. Irgendwann einmal al-
lerdings könnte der ebenfalls
um dieSonne kreisende Aste-
roid nach Ansicht der Astro-
-nomen die Erde treffen - in ein
paar Millionen Jahre";'.

Milliardenteure An ti-Drogen- Kampagne

Bush: Drogenabhängigkeit ist
»eine nationale Bedrohung«
Von Georges Deschodt, AFP

Washington, 21. - Der satzliehen Ausgaben sollen of- salz amerikanischer Soldaten nommen. Bandenkriege for-
amerikanische Präsident Geor- fenbar durch Kürzungen in an- gegen Drogenhändler im Aus- dem zahlreiche Opfer. So ist
ge Bush wird am 5. September deren Bereichen finanziert ~er- la~d. Ein: solche Int:.rve~tion die a~erikanisch~ H~u.ptsta~t
sein Wahlversprechen eines den, denn Bush stellte in dieser sei nur mit dem ausdrücklichen Washmgton gleichzeitig die
Anti-Orogen-Feldzugs wahr- Woche klar, daß eine Erhö- Einverständnis der jeweiligen Hauptstadt der Morde gewor-
machen und ein umfangreiches hung des Uâ-Haushaltsdefiaîts Länder möglich. Diese Auße- den. Es vergeht fast keine
Programm vorstellen, das zur Finanzierung des Anti- rung läßt nach Meinung von Nacht ohne daß eine oder
mehrere MilIarden Dollar ver- Drogenprogrammes außer Fra- Beobachtern die Möglichkeit zwei Personen aus der Dro-
schlingen soll. Der Plan wurde ge steht Es liegt nun beim Di- eines gezielten Schlages ameri- genszene erschossen oder er-
vom -Anti-Drogen-Zar- Wil- rektor des Budgetbüros. Ri- kanischer Kommandos etwa stachen werden. Bennetts Plan
Iiam Bennett ausgearbeitet und chard Darman. bis zum 5. Sep- gegen Kokainlaboratorien in überläßt den Kampf auf der
diese Woche vom Weißen ternber MiHeI zum Stopfen des Lateinamerika offen, falls eines Straße fast ganz den 10kalen
Haus' in groben Zügen gebil- Finanzierungslochs zu finden. der betroffenen Länder dies, Behörden. Washington soll
Iigt. Er sieht einen Feldzug an E' ß T'I d G Id wünschen sollte. Auch die . dazu eine erhöhte finanzielle
drei Fronten vor: Die latein- IIm ghroLetr. er 'kes fl' eß es Verstärkung von Grenz- und und personelle Unterstützung

ik . h d k . so nac a emamen a ie en. K" t t d h . ikani bei L .amen arusc en Pro u tions- N h Inforrnati . us enpos en urc amen aru- eisreuern.
länder sollen im Kampf gegen ac nhormaKIO.nen a~sh~egdle- sche Truppen bleibt möglich.
di .. d rungsna en reisen sie l erie Drogen unterstutzt un B tt PI . E höh
d h di 0 enne - an eine r o ung

as ~ arge en gegen ie ro- der Gelder für Kolumbien, Bo-
genhandler auf den Straßen I" d P Kam f
d ikani h Städt ivien un eru zum p

er ..amen arusc en .a e.ver- gegen die dortige Drogenma-
schärft werden, mit einem fia von derzeit 250 Millionen
Vorbeu?ungsprogramm sol~en Dollar um 300 Millionen 001-
Jugendliche vom Rauschgift- I D' drei L" d I'
k b h lt dar vor. lese rei an er ie-

onsum a ge a en wer en. f . 80 P t
B h h H . F b . ern gememsam rozen
. us a e im e ruar in des in den USA verbrauchten

seinem Haushaltsplan etwa K k . E' . .. hti
h M'II" den Doll fû d o ams. in eigenrnac Iges

sec s I rar en ~ ar ur en direktes Eingreifen der USA in
Kampf gegen die Drogen d d k . : I" d hl ß
b L t B tt f d L en Pro u tions an ern sc oeanlrag . enne or erre B h di W h it hi
mehr als eine Milliarde Dollar us lese oc e wei er in
darüber hinaus und erhielt of- aus.
fenbar eine Zusage über einen Der amerikanische Präsident
Teil dieser Summe. Diese zu- betonte, er sei gegen den Ein-

Die Notwendigkeit eines
verschärften Eingreifens gegen
den Drogenhandel auf der
Straße ist in den Vereinigten
Staaten ganz offensichtlich. In
vielen Großstädten, besonders
in den ärmeren Vierteln, gibt
es regelrechte offene Drogen-
märkte. Besonders leicht zu ha-
ben ist Crack, ein Kokain-Deri-
vat Die Transaktionen werden
auf offener Straße abgewickelt
Taucht ein Polizist auf. werden
die .Geschäfte kurz unterbro-
chen und nach seinem Ver-
schwinden sofort wiederaufge-

Woodstock-lehresteg
Zum 20. Jahrestag des legendären Woodstock-Festivals haben sich am Samstag bei der Stadt Bethel im
..US-Bundesstaat New York rund zehntausend Menschen versammelt. Auf der .Wiese, wo das Rockkonzertnt!t za!'lreichen Stars 1~69 stattgefunden hatte, sang auch diesmal Popsängerin Melanie.

Bilderbuchwetter
Hundstage
trumpfen noch
einmal auf

-Brüssel, 21. - Bilder-
buchweHer mit blitze-
-blauern Himmel, strahlen-
der Sonne und Temperatu-
ren um ,30 Grad: Drei Tage
vor ihrém Ende trumpften
dIre Hundstage. am dritten
Augustwochenende noch
einmal so richtig auf. Me-
teorologen prophezeiten
dem Sommer '89 sogar
schon einen -Spitzenplatz
In der Hitliste der schön-
sten Sommer in der Nach-
kriegszeit-, nachdem die
Rekorde für echte Sommer-
tage mit Temperaturen
über 25 Grad nur so pur-
zeln.

Mindestens bis zur Wo-
chenmitte rechnen die Me-
teorologen mit einer Fort-
setzung der Schönwetterpe-
riode. Allérdings wird das
hoch sommerliche Wetter
unter dem Einfluß des der-
zeit vom Atlantik bis Ruß-
land reichenden Schönwet-
tergebietes von Hitzege-
wittern und Treibhaus-
,schwüle begleitet.

".

Teheran meldet 79 Hinrichtungen
"

Teheran. 21. -.:...In Iran sind
am Samstag 79 Menschen
durch den Strang hingerichtet
worden, die mit Drogen ge-
handelt haben sollen. Die ira-
nische Nachtrichtenagentur
IRNA meldete, unter den Ge-
henkten seien auch zwei
Frauen gewesen. Sämtliche De-
linquenten seien vom Islami-

Für Hochzeit bestimmt

sehen Revolutionsgertchtshof
für schuldig befunden worden,
mehrere Tonnen Opium und
mehrere hundert Kilogramm
Heroin in den Handel gebracht
zu haben. Außerdem hätten sie
bewaffnete Banden gebildet
und seien in Schießereien mit
Sicherheitskräften verwickelt
gewesen .

Auch bei der Vorbeugùrig
gegen die Drogenabhängigkeit
sind die Bundesstaaten' und
Städte gefordert. In diesem' Be-
reich vermeldete Bush . .diese
Woche eine positive Entwick-
lung: Die .Zahl der.igelegenrli-
chen Kokainkonsumentertm
den USA sei zurückgegangen.
Gleichzeitig aber steige·' die
Zahl der Drogenabhängigen
stetig an, in jüngster Zeit ins-
besondere durch die Gewöh-
nung an Crack .. Drogenabhän-
gigkeit ist nach Worten Bushs
-eine nationale Bedrohung. ge-
worden.

Staudammgegner
Ptotesbnarsch
an der Loire

Gerbier-de-Jonc, 2I:
Rund 50 Mitglieder der Um-
welt-Bürgerinitiative .SOS Loi-
re Vivante- sind am Samstag
an der Loire-Quelle am Ger-
bier-de-Jonc (Cevennen) zu, ei-
nem zweiwöchigen Marsch
aufgebrochen, mit dem sie. ge-
gen die geplante Aufstauung
des Flusses protestieren wol-
len. Die Umweltschützer wol-
len die rund tausend Kilometer
bis zur Trichtermündung in
Nantes bis 2. September schaf-
fen. Sie tragen einen Behälter
mit Wasser von der Loire-
Quelle mit sich und wollen an
jeder Etappe ihres Fußmarschs
ein wenig Wasser aus dem tal-
wärts zunehmend verschmutz-
ten Fluß mitnehmen.

Die Loire ist der längste
Fluß Frankreich .und bisher
noch wenig reguliert. Die· ge-
planten Staudämme, mit dènen
die Anrainer vor Überschwem- .
mungen geschützt werden: sol-
len, würden nach Ansicht der
Umweltschûtzer nicht wieder.
gut zu machende Schäden an.'
der einzigartigen Flußland-
schaft, ihrer Flora und Fauna
anrichten.

Feuerwerkskörper jagten Auto
in die Luft: acht Tote

Madrid, 21. - Durch die
Explosion von Feuerwerksma-
terial ist am Samstagabend im
spanischen Mittelmeerbadeort
San [uan bei Alicante ein Auto
in die Luft geflogen, und acht
Menschen wurden getötet.
Wie das Innenministerium in
Madrid am Sonntag mitteilte,
wurden 27 Personen verletzt.
von denen vier in Lebensge-
fahr schweben. Die Feuer-
werkskörper explodierten aus
bisher unbekannter Ursache
auf dem Parkplatz eines beleb-
ten Großmarktes. Das gefährli-
che Material sollte mit dem
Auto zu einer Hochzeit ge-
bracht werden.

Die Raketen stammten aus
einer Feuerwerksfabrik in Ali-
cante. die vor drei Wochen
von den Behörden wegen Ver-

_.

stoßes gegen Sicherheitsvor-
schriften geschlossen worden
war. Die Explosion war so
stark, daß Teile des Autos 20
Meter weit flogen. Im Innern
des Großmarktes, .in dem sich
zum Unglückszeitpunkt rund
rooo Kunden befanden, bar-
sten Flaschen in den Regalen.
Ein Augenzeuge erklärte: -Ich
hörte einen trockenen Knall
und sah, wie eine Metallplatte
durch die Luft flog, die wohl
das Autodach war. Dann stieg
ein schwarzer Rauchpilz auf .•
An der Unglücksstelle brach
Panik aus.

Anonyme Anrufer im Na-
'men der baskischen Terroror-
ganisation ETA, die 20 Minu-
ten vor der Katastrophe bei
zwei Alicantiner Zeitungen ein
Attentat ankündigten, ließen

zunächst an einen Terroran-
. schlag glauben. Diesen Anru-
fen zufolge sollte eine Bombe
in einer etwa zwei Kilometer
vom Unglücksort entf~rnten
Kapelle explodieren, in der ge-
rade eine Trauung stattfand.
Ein Sprecher des Innenministe-
riums bezeichnete die Télefo-
nate als .bedauernswerte~ An-
ruf irgendeines Witzbolds~.

Das Abfeuern von Raketen
lind Feuerwerkskörpern gehört
in Spanien zu Festen aller Art.
wobei es immer wieder zu Un-
glücksfällen kommt. Auch in
den zahllosen Feuerwerk-;fabri-
ken, meist kleinen Familiènbe-
trieben, haben sich schon: meh-
rere Explosionen ereignet: Seit
1984 sind dabei 40 Menschen
getötet worden.



Tausende DDR-Bürger fliehen über Ungarn nach Österreich

Das Nadelöhr in den Westen
Von Wollgang Ludwig, Wien

Seitdem Ungarn am 1. Au-
gust - neben dem laufenden
Abbau der Grenzsperranlagen
- auch das Grenzsperrgebiet
abgeschafft hat, nimmt die
Fluchtbewegung von DDR-
Bürgern immer größere Aus-
maße an. Nun ist es möglich,
bis unmittelbar an die Grenze
Ausflüge zu unternehmen und
das Gebiet, das früher nur mit
Sondergenehmigung betreten
werden durfte, für eine mögli-
che Flucht auszukundschaften.
Vor allem im Raum Sopran
und am Südufer des Neusied-
lersees wird diese -Ausflugs-
möglichkeit. von DDR-Bür-
gern intensiv genützt.

Grenzbeamte schauen weg
T rotzdem ist eine Flucht

nicht völlig risikolos: Wer von
den ungarischen Grenzbeam-
ten auf der Flucht gestellt
wird, erhält eine Verwarnung,
beim zweiten Mal gibt es ei-
nen Stempel in den Paß, mit
dem den Flüchtling zu Hause
eine Haftstrafe wegen -Repu-
blikflucht- erwartet. So lautet
zumindest die offizielle Ver-
sion. Die Praxis erscheint
mündlichen Berichten zufolge
aber uneinheitlich. Zahlreiche
Flüchtlinge sollen die Flucht
ohne Restriktionen seitens der
Ungarn mehrmals versucht ha-

geschlagenen Aufstand nach
Österreich kam.

für die DDR, wo jetzt schon in
manchen Sparten großer Ar-
beitskräftemangel herrscht. Be-
reits heute beschäftigt die
DDR über hunderttausend aus-
ländische Arbeitskräfte und
wird wegen des Geburtenrück-
ganges noch viel mehr brau-
chen. Jeder zehnte Bürger hat
einen Ausreiseantrag gestellt,
im Süden, der als schlechter
versorgt gilt, jeder sechste.

Weg .wollen vor allem Fachar-
beiter oder Akademiker. Da
die Unzufriedenen lieber aus-
reisen, gibt es zum Unter-
schied von anderen Ostblock-
staaten keine nennenswerte
Opposition im Land.

ben. Einige Grenzbeamte wür-
den sich in manchen Fällen be-
sonders auffällig benehmen,
um rechtzeitig gesehen zu
werden, andere sollen sogar
demonstrativ wegschauen.
Manche Fluchtwege haben be-
reits den Charakter ausgetrete-
ner Trampelpfade.
Zwei junge ostdeutsche

Maurer, denen am Donnerstag
die Flucht bei Fertörakos Rich-
tung Mörbisch am Neusiedler-
see geglückt war, erzählten, sie
seien mit dem Auto bis nahe
an die Grenze herangefahren,
hätten das Wichtigste ausgela-
den, um dann zu Fuß weiterzu-
gehen. Zwei ungarische
Grenzsoldaten seien nach An-
blick der beiden umgedreht
und in die andere Richtung
weitergegangen.
Diejenigen Flüchtlinge, die

aber doch den verräterischen
Vermerk in ihren Paß bekom-
men haben, verschwinden im
Untergrund der Städte. An-
geblich sind es über 500 .
Die Bevölkerung der bur-

genländischen Dörfer in
Grenznähe wird als sehr hilfs-
willig beschrieben. Fahrkarten
zur Deutschen Botschaft nach
Wien werden oft verschenkt,
dazu gibt es häufig Imbisse
und Getränke. Oft spielen aber
auch sensationshungrige Jour-
nalisten, die sich in großer
Zahl im Grenzgebiet aufhalten,
die helfenden Samariter.
Älterer Burgenländer erin-

nern sich noch an das Jahr
1956, als eine noch wesentlich
größere Zahl ungarischer
Flüchtlinge nach dem nieder-

GroBes Potential
an Ausreisewilligen
Von den derzeit zweihun-

derttausend DDR-Urlaubern in
Ungarn, die sich hauptsächlich
am Plattensee. in Budapest
oder in Sopron befinden, sol-
len angeblich zehn- bis zwan-
zigtausend ausreisewillig oder
zumindest unentschlossen sein.
In manchen Nächten, genauer
gesagt am Abend oder früh-
morgens, g::ngt weit über
hundert DDR-Bürgern die
Flucht nach Österreich. Ge-
naue Zahlen werden allerdings
vom Innenministerium in Wien
und von der BRD nicht be-
kanntgegeben, um die Flucht-
bewegung nicht noch' weiter
zu verstärken .. Da sich viele
Flüchtlinge auch ohne Kontakt
mit der österreichischen Gen-
darmerie direkt zur westdeut-
schen Botschaft begeben oder
von Freunden erwartet wer-
den, hat man offiziellerseits in
Wien auch keinen genauen
Überblick. Wegen Überfüllung
des Aufnahmelagers Gießen
(Hessen) können Flüchtlinge
unter bestimmten Umständen
bereits in Wien das deutsche
Aufnahmeverfahren erledigen
und das Lager vermeiden.
Innerhalb der DDR warten

zusätzlich eine Million Men-
schen auf die Erledigung ihrer
Ausreiseanträge.

Bevormundung und Enge
Flucht und Ausreise werden

immer mehr zu einem Problem

i

Bush macht Urlaub
'Auch ein Staatspräsident braucht Urlaub. US-Präsident George Bush
gibt sich den Freuden des Badevergnügens hin. Offensichtlich ver-
gaB er die Badehose ...

Als Gründe werden immer
wieder . die ständige Bevor-
mündung durch den Staat und
das Gefühl des -Eingesperrt-
Seins. genannt. So brauchen
nach Ungarn' reisende Ost-
deutsche zwar kein ungari-
sches Visum, wohl aber eine
Ausreisegenehmigung der ei-
genen Polizei.

Schon in den siebziger Jah-
ren hat der ausgebürgerte
Wolf Biermann den Frust sei-
ner Landsleute treffend in dem
Lied »Das kann doch nicht al-
les gewesen sein. beschrieben.

Die DDR-Führung um Erich
Honecker nimmt ail diese Pro-
bleme jedoch nicht zur Kennt-
nis und polemisiert statt des-
sen lieber gegen das neuer-
dings in vielen Belangen so li-
berale Ungarn.

von Eilzug getötet
Gleise überqueren. Ein weite-
rer 17jähriger verdankt sein
Leben dem Umstand, daß das
Moped aufgrund der Last von
vier Menschen streikte und er
abgestiegen war. Von den
etwa 50 Fahrgästen und dem
Zugpersonal wurde niemand
verletzt.

Drei auf Moped
. Kempten. 21. - Drei Ju-
gendliche im Alter von 17. [ah-
ren.sind am Samstag auf einem
Bahnübergang in Kempten
von einem Eilzug erfaßt und
getötet worden. Trotz herun-
tergelassener Schranke u~d bei
dichtem Nebel wollten sie - zu
dritt auf einem Moped - die

über Ungarn nach Österreich

Größte Massenflucht
seitdem Mauerbau

rer Teil kam im Aussiedlerla-
ger für Flüchtlinge in Nürn-
berg unter.
Die amtliche ungarische

Nachrichtenagentur MTI
rechtfertigte, offenbar aus
Rücksichtnahme gegenüber der
Regierung in Osr-Berlin. die
Passivität der Soldaten bei der
Grenzkontrolle. Bei MT! hi'eß
es, mehr als ISO DDR-Bürger
hätten die Feier gestört und
versucht, illegal die Grenze zu
überschreiten. Ungarische und
österreichische Grenzbeamte
seien fast niedergetrampelt
worden. Nur durch Einsatz
von Schußwaffen wäre die
Grenzverletzung zu verhindern
gewesen. Angesichts, einer
neuen politischen Haltung in
der Frage der Staatsgrenzen
sei aber auf den Einsatz' von
Waffen verzichtet worden.

. Am frühen Samstagnachmit-
tag marschierte zunächst ein
Pulk von rund 200 Menschen
auf die Grenze zu, öffnete ein
Holztor und lief auf österrei-
chisches Gebiet. In den folgen-
den drei Stunden wechselten
an dieser Stelle Hunderte von
weiteren Flüchtlingen unbehel-
ligt über die Grenze. Die un-
garischen Soldaten schauten
tatenlos dabei zu. Auf der an-
deren Seite warteten bereits
von der Botschaft gecharterte
Omnibusse auf die Menschen.
Über die Botschaft in Wien
wurden die meisten von ihnen
noch während der Nacht mit
Omnibussen sowie einem Son-
derzug in die Bundesrepublik
gebracht. Der größte Teil von
ihnen fand im neuen Notauf-
nahmelager Schöppingen bei
Münster Aufnahme. Ein kleine-

I:Bonn/Budapest, 21. - B~i
der größten Massenflucht seit
dem Mauerbau haben sich am
Wochenende wahrscheinlich
an - die 900 DDR-Bürger aus
dem Urlaub in Ungarn. über
die grüne Grenze .nach C?ster-
reich abgesetzt. Die Regleru~-
gen in Bann, Budapest und In

Wien waren schon vorher dar-
über informiert, daß viele
DDR-Bürger in Ungar~ ein
paneuropäisches Treffen in So-
pron (Ödenburg) dicht an der
Grenze dazu benutzen würden,
einen großen Fluchtve.~such zu
riskieren. Flugblätter uber das
Treffen der Paneuropa-Bewe-
gung Österreich mit dem un-
garischen demokratischen Fo-
rum an der Grenze hatten die
DDR-Bürger auf die Fluchtge-
legenheit aufmerksam ge-
macht.

Was hier wie ein fröhlicher Wandertag aussieht, ist für viele DDR-Bürger der langersehnte Wechsel in
den Westen. Ein Grenzbeamter weist den Weg nach einer recht spektakulären Massenflucht.

Sonderserie AX Fit.
100% in For .Zinsen 0%.

Vertrags wieder zu. Er reicht aus, um damit endgültig Ihren Wagen zu
kaufen Dieses Angebot gilt ab 1.8.89 für alle neuen AX Fit, die vor dem
31.8.89bestellt, geliefert und in Rechnung gestellt werden.
(I) Vorausgesetzt, Ihr Antrag wird von Citroén-Ftnance akzeptiert.

100 % in Form ist der AX Fit mit seinem 1124 ce Motor, 158 kmlh,
3 oder 5 Türen. Dazu die passende Kühlerverkleidung, Stoßschutzschild
und spezifische Zierstreifen. Im Wagen inneren herrscht die Harmo-
nie von schwarzem, grauem und rotem Jersey. Dreispei-
ehen-Lenkrad, sportlicher Schalthebel-Knopf.

Für Sie werden 0 % Zinsen berechnet. Das
macht die Ecoplan-Formel (1). Für 5.156 F wäh-
rend 38 Monaten können Sie sich einen AX Fit
mit3 Türen leisten. DerGarantiebetrag von 30 %
(d.h. 83.970 F) steht Ihnen nach Ablauf des

Kaufpreis Garantie Monatsraten
(Mwst. inkl.) 30% (38 Mm,ate)

AX Fit 3türig 279.900 F 83.970 F 5.156 F

AX Fit 5türig Z9\. 900 F 87.570 F 5.377 F
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KönigsvogelschuB in Lontzen
Unter den kritischen Augen überaus zahlreicher Zuschauer ermittelten die Lontzener St. Berbere-Schùt-
zen am Samstagabend auf dem SchieBstand an der SchulstraBe, im Beisein von Bürgermeister Lucien
Godfroid, ihren Schützenkönig. Nicht weniger als 43 Schützen bewarben sich in diesem Jahr um die Ko-
nigswiirde. doch sie hatten elle das Nachsehen, denn dem scheidenden König muß seine Amtszeit so
sehr gefal1en haben, daB er gleich noch einmal vol1 mithielt und mit dem 147. Schuß die Königswürde
für ein weiteres Jahr beanspruchte. Der alte und neue König der Lontzener Barbara-Schützen ist Alfred
Raxhon. Gemeinsam mit seiner Gattin Marie-Claire, Präsident Ernst Berth und dem sechzehnjährigen
Prinzen Sacha Goblet, der sich seine Würde mit dem 171. SchuB sicherte, stellten sich die Würdenträger
unserem Fotografen.

Rochusschützen begingen ihr Patronatsfest

Hohe Auszeichnungen
für zwei »Rochesse«

Unser Foto zeigt (v.l.n.r.) den Vereinspräsidenten, Nikolaus Schmetz, den Geehrten, Mathieu Emonis,
Sportschöffe Huberi Hi11igsmann, den Geehrten, Edmund Mostert, sowie den Schriftführer Wi11yGietz.

Kelmis. - Am vergangenen
Samstag beging die Kgl. St.
Rochusschützengesellschaft
Kelmis ihr Patronatsfest. Be-
standteil des Festprogramms
war die Ehrung und Auszeich-
nung zweier verdienstvoller
Schützenbrüder.
Nach einer Messe für die le-

benden und verstorbenen Mit-
glieder der Schützengesell-
schaft in der Rochuskapelle.
die von Pater Peter Simons ze-
lebriert wurde, begaben sich
die Schützen, begleitet vom
Damentumverein, dem Kir-
chenchor sowie dem -Cercle
Musical-, im Festzug zum Kul-
turzentrum -Select-. Dort
brachte der' -Cercle Musical.
zunächst einige Stücke aus sei-
nem Repertoir zu Gehör. Dann
ergriff Nikolaus Sehrnetz. Prä-
sident und noch amtierender
Schützenkönig der Rochus-
schützen, das Wort. Er begrüß-

te die Ehrengäste und bedank-
te sich bei allen Anwesenden
für die alljährliche Mitgestal-
tung des Patronatsfestes.

Jugendarbeit
Gemeinschaftsminister Ma-

thieu Grosch lobte hiernach
die traditionsbewußte Vereins-
arbeit der -Rochessc, und
nahm die Ehrung zweier ihrer
Mitglieder vor. Als Auszeich-
nung für ihre 50jährige Ver-
einszugehörigkeit verlieh er
Edmund Mostert und Mathieu
Emonts die goldene Verdienst-
medaille der Deutschsprachi-
gen Gemeinschaft. Gerade in
einer Zeit. in der die Freizeit
den Jugendlichen nicht immer
das bringe, was sie ihnen brin-
gen solle, sei die Jugendarbeit,
die vor allem auch langjährige
Mitglieder der Vereine leiste-
ten, von großer Bedeutung,
meinte der Minister. Mit der

abschließenden Bemerkung,
bei den Olympischen Spielen
würden Spitzenleistungen aus-
gezeichnet und hier eben
Dauerleistungen. hatte er die
Lacher auf seiner Seite.
Beim Gesang des Kirchen-

chors und der Musik des -Cer-
cie Musical. fand das diesjähri-
ge Patronatsfest der Rochus-
schützen einen gemütlichen
Ausklang. Am kommenden
Samstag findet um 16 Uhr der
alljährliche Königsvogelschuß
der Rochusschützen auf dem
Schießstand Heidkopf statt.

Um 20 Uhr steht im Kultur-
zentrum »Select- die Ehrung
des neuen Schützenkönigs und
des neuen -prinzen sowie die
Überreichung der Vereinsket-
ten und Pokale auf dem Pro-
gramm. Zur Unterhaltung
spielt dann das -Alfa Trio «,

D.M.

Handwerkmarkt und Kirmes in Lontzen

Großartig
und romantisch
Lontzen. - Als am Sonn-

tagmorgen nach dem Hochamt
der Lonizener Handwerkmarkt
zum klingenden Spiel der Har-
monie Montzen, im Beisein
zahlreicher Persönlichkeiten
eröffnet wurde, strahlte WL-
Präsident Roger Frettssen mit
der Sonne um die Wette. Den
Ehrengästen, unter ihnen Mi-
nister [oseph Mereite, Ver-
kehrsamtsdirektor Manfred
Dahmen, Bürgermeister Lucien
Godfroid, Senator Bernhard
Eicher, Schöffe Heinz Keutgen,
Herbert Goblet als Präsident
der GoE Hubertushalle und
Pierre Cords, W-Präsident
von Walhorn, konnte Roger
Franssen nicht nur ein wach-
sendes Interesse seitens des
Publikums melden, sondern
auch eine steigende Zahl an
ausstellenden Handwerkern
und Kleinkünstlern.
Dank des großartigen Wet-

ters mit hochsommerlichen
Temperaturen. und des über-
aus romantischen Umfeldes
entlang des Lontzener Baches.
im Schatten ehrwürdiger Bäu-
me und Häuser. war ein so
einladendes Gesamtensemble
entstanden. wie man es sich
schöner kaum wünschen konn-
te. Deutlich war aber auch zu
spüren. daß die Initiative des
VVL bei den Lontzenern auf
Gegenliebe stößt und eine lie-
be zum historischen Dorfkern
entwickeln hilft. wie man es

vor einIgen Jahren nicht für
möglich gehalten hätte.
Die Vielfalt der ausgestell-

ten Pferdewagen und angebo-
tenen Waren und Kunstobjekte
hier zu beschreiben. ist ange-
sichts der Fülle und der Quali-
tät kaum möglich. Trotz der
wahren Volksmassen. die der
Handwerker im Laufe des Ta-
ges bis zum späten Abend an-
zog. war das Verweilen dort
ein echtes Vergnügen. denn
neben den vielen Ausstellern
hatten die Organisatoren auch
für ausreichende Erfrischungs-
stände gesorgt. Selbst am
Ende des Bachweges, der hier
in eine Wiese mündet. war ein
geräumiges Bierzelt aufgebaut
worden. Und die Kinder hat-
ten gleich nebenan auf der
Wiese genügend Freiraum. um
sich auszutoben. Die örtlichen
Gegebenheiten des Ortszen-
trums von Lontzen gestatteten
den Besuchern auch einen
Rundgang durch diesen ge-
schichtsträchtigen Ortskern.

Gleich gegenüber dem wieder-
entstandenen Schloß waren
ausgiebige Parkmöglichkeiten
eingerichtet worden. Von dort
sind es nur wenige Schritte bis
zur Pfarrkirche, wo ein Pferde-
gespann zur Rundfahrt durchs
Dorf. um die neue Hubertus-
halle und die Pfarrkirche, zu-
rück zum Ausgangspunkt ein-
lud. Von dort erreichte man

Kirchenchor
an St. [osef-Eupen
Eupen. - Beim Cäcilien-

chor der St. [osefs-Pfarrkirche
findet am Dienstag. dem 22.
August. eine Probe für den
Damenchor. und am Freitag.
dem 25. August. eine Probe
für den Männerchor statt. Der
Vorstand bittet alle Mitglieder.
zu diesen Proben zu erschei-
nen.

Schönstattfamilie
Moresnet. - Am Montag.

dem 28. August, um 14 Uhr,
lädt die Schönstattfamilie zum
gemeinsamen Kreuzweg in den
Gnadenort Moresnet ein. An-
schließend findet in der Kapel-
le ein Gottesdienst statt.

den Handwerkermarkt durch
eine lauschige Gasse;" :und
wenn man sich hier sattgese-
hen hatte. luden noch die .Ka-
rusells, Schieß- und Losbuden
sowie ein Autoscotter zum
Mitmachen ein, denn Lontzen
feierte gleichzeitig seine Kir-'
mes.

Attraktion
Es ist sicher keine Übertrei-

bung festzustellen. daß sich die
Lontzener Kirmes durch den
Handwerkmarkt des VVL zur
attraktivsten Dorfkirmes der
Gegend gemausert hat. Zwei-
fellos gewinnt das Geschehen
durch die vor kurzem einge-
weihte Hubertushalle noch an
Attraktivität, denn ihr Stand-
ort in der Ortsmitte ist einfach
ideal. Von der Cafeteria aus
hat man einen sehr schönen
Ausblick auf das Kirmes-
treiben. Bei der Rundfahrt der
Ehrengäste auf dem Pferdewa-
gen wurde auch gleich ein
Verbesserungsvorschlag für
das kommende Jahr gemacht;
nämlich für den Ortskern ein
absolutes Park- und Haltever-
bot zu erlassen. Wenn sich
noch die Häuser des Ortsker-
nes etwas mehr mit Fahnen
schmücken würden. brauchte
1990 nur wieder die Sonne -so
zu scheinen, wie in diesem ,
Jahr, um die Sache wirklich'
perfekt zu machen. .

A.J.

Raeren. - Der Raerener Se-
nioren-Skatverein veranstaltet
am Mittwoch. dem 6. Septem-
ber. sein diesjähriges Skattur-
nier, das um 14 Uhr beginnt.
Alle Skatfreunde der näheren
und weiteren Umgebung wer-
den an diesem Tag in Raeren
erwartet. Die Einschreibungen
werden ab 13.3à Uhr entge-
gengenommen.

Glimpflich verlaufen
Samstag nachmittag nahm ein hiesiger Landwirt mit seinem Traktor etwas zu sportlich die Kurve, Eclçê
Ketteniser StraBe und Kreuzstreße in Walhorn, so daB sein mit drei Rindern beladener Anhänger um-
kippte. Glücklicherweise wurde keines der Tiere verletzt und auch am Anhänger entstand nur geringfü-
giger Sachschaden. Doch angesichts der FuBgänger, darunter viele Kinder, die diese Stelle oft passieren,
hätte es leicht zu einem folgenschweren Unfall kommen können. '
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Eupen. - In einem vollen
FestzeIt sitzen mehrere hun-
'dert Waldfest-Besucher, da-
von 50 Country-Fans älteren
Jahrgangs. Die restlichen
siiid Jugendliche, die sich all-
fährlich genau an diesem
,Samstagabend auf Schöne-
feld zusammenfinden, um
über Leger-, bzw. Urlaubser-
lebnisse auszutauschen oder
sich aber tatsächlich an den
'';'usikalischen Darbietungen
zu ergötzen, wobei sich hier
die Geschmäcker nochmals
- diHerenzieren. Wie ist es,
,von', weiteren Schwierigk.ei-
ten~"~ganz 'abge~ehen, nun
. möglich, ell diese Interessen
untér einen Hut ZJ! bekom-
men? Diese Fragegalt es für
die Waldfest-Verantwortli-
chen zu beantworten.
. Im vorigen Jahr hatten sie
es sich eher leicht gemacht.
Zu jener Zeit hatte die ost-
belgisehe Rockgruppe OFH
für Stimmung gesorgt, aller-
dings bald ausschließlich für
die Jugendlichen. Diesmal
hatte man sich bemüht, daß
auch di~ Erwachsenen an die-
sem Abend' auf ihre -Kosten-
(der Eintritt war frei) kamen.
Und so dachte man, mit den
zwei Formationen Goldrush
und dem belgisch-französi-'
sehen Duo »Jacques Stotzern
& Thierry Crommen«, den
Geschmacksnerv beider Ge-
ner"ationengetroffen zu ha-
ben.
Reserviertes publikum
.' Dem war jedoch nur zeit-
weise so, was weniger an der
gebotenen L'eistung der Ak-
teure als vielmehr an dem,
musikalisch gesehen, eher re-
servierten publikum lag. Si-
cher war die Musik für die
-nicht-Disco- Verseuchten«
übertrieben laut. Sicher sind
die eingefleischten Hill-Billy-

Freaks (so der ursprüngliche
Name einer Musik, von der
sich nachher Country und
Bluegrass abgezweigt haben)
von der jahrmarktähnlichen
Atmosphäre etwas abge-
schreckt worden. Und eben-
so sicher haben es viele auf
ihre Art und Weise so richtig
gut gehabt, was ja' auch
schließlich Sinn und Zweck
einer solchen Veranstaltung
sein soll. Trotzdem hätten
die Profis auf der Bühne, ih-
rem Können nach, mehr Re-
sonanz verdient gehabt.

Wahre Künstler
Dennoch ließen sich die:

Musiker nicht beirren. Die
englisch-belgisehe. fünf
Mann starke Gruppe Gold-
rush. befriedigte in erster U-
nie die echten Country-Lieb-
haber. Das Banjo und insbe-
sondere die Fidel (Geige)
schickten am laufenden Band
Grüße aus dem fernen Coun-
try-El Dorado Nashville, sich
abwechselnd mit den beiden
Instrumental-Perfektionisten.
[acques Stotzern und Thierry
Crommen. Während letzterer
mit seiner. weinerlichen
Mundharmonika jedes Blues-
Herz erschütterte, -verknote-
te- [acques Stotzern. seit lan-
gem als bester belgiseher
Finger-picking-Gitarrist be-
kannt, sich Fast die Finger
beim Repertoire, das sowohl
-alte Schinken- wie -Der drit-'
te Mann- und -Country
Roads- als auch Eigenkompo-
sitionen beinhaltete. Dank ih-
rem unberechenbaren Enga-
gement auf der Bühne haben'
sie jedènfalls alle bewiesen:
daß sie wahre Künstler sind,
die sich auch durch wenig in-
teressiertes Publikum nicht
entmutigen lassen.

Fünfzehnte Auflage ein voller Erfolg

Eupener WaIdfèst
fand großen ang
Eupen. - Fas..tmeinte die

Sonne es in diesem Jahr zu gut
mit dem Eupener Waldfest. Bei
Temperaturen übèr JO Grad
fanden sich die Besucher am
Sonntagnachmittag erst auf
der Festwiese ein, nachdem
die groBe Mittagshitze vor-
über war. Aber schon zur Eu-
charistiefeier am Vormittag
hatten sich über 400 Teilneh-
mer am Waldhotel auf Schöne-
feld eingefunden.
Einen ersten großen Publi-

kumserfolg konnten die Veran-
stalter am Samstagabend ver-
buchen, als sich 600 bis 700
Besucher zum Country-Blue-
grass-Konzert einfanden. Als
das Konzert zu Ende ging, wa-
ren die für zwei Tage vorgese-
henen Vorräte an Grillwürsten
und Grillkotelleten schon' auf-
gebraucht, so daß dringend für
Nachschub gesorgt werden
mußte.

Die Fehler der anderen
Die Eucharistiefeier mit Pa-

stor Freddy Hecker stand ganz
im Zeichen des Umgangs mit
den Nächsten. .Worte kann
man nicht einfangen-, so laute-
te der Titel der Messfeier, die
von den Waldfestorganisato-
ren mitgestaltet worden war.
Pastor Hecker' regte dazu an,
den Nächsten, den Nachbarn,
den Arbeitskollegen, den' Ar-.
beitgeber und den Untergege-
benen einmal mit anderen Au-
gen, mit dessen Augen zu se-
hen, erst dann würden einem
die Werte des anderen voll be-
wußt.
Das Evangelium des Tages

gab Anlaß zu einer Betrach-

tung über den Balken im_eige-
nen Auge und den Splitter im
Auge des anderen. Hierzu for-
derte Pastor Hecker einige
Messbesucher auf, die vor.dem
Alter vorbereiteten Balken z~
.zersägen und zu zerhacken, als
Symbol dafür, daß man damit
beginne, den Balken im eige-
nen Auge zu sehen und zu
entfernen.
Zu Beginn der Mèßfeier

hatten 'die Organisatoren
Holzstücke an die Gläubigen
verteilt, die bei der Bereitung
der Opfergaben vor den Altar
niedergelegt wurden, zum Zei-
chen, daß man die eigenen
Fehler erkannte und die des
Nächsten in Zukunft nicht so
tragisch nehmen wollte.

FamiHennachmittag
Viele Gottesdienstbesucher

blieben gleich über Mittag auf
der Festwiese und ließen sich
bei einem musikalischen Früh-
schoppen' die angebotenen
. Speisen munden. Wie schon
am Samstagabend. wurde auch
hier kräftig zugelangt, so daß
verschiedene Gerichte schnell
ausverkauft waren.

Im frühen Nachmittag
herrschte dann' unter einer
brennenden Sonne recht wenig
Betrieb auf dem Waldfest. Als
nach 14 Uhr die Gruppe No-
body's zum Tanz und zur Un-
terhaltung aufspielte,' war' es
den Leuten einfach zu heiß, um
etwas zu unternehmen. Im spä-
teren Nachmittag, als es ein
wenig abkühlte, fanden die Be-
sucher sich zahlreicher zum Fa-
miliennachmittag ein.
Bei Kaffe und Kuchen, Piz-

Den Balken im eigenenAuge entfernen.SYmbolischda;gestellt vor
dem Altar. _ r. '

zas und Gegrilltem, Waffeln
und PfannkuIien liessen die
Besucher sich verwöhnen und
genossen das Programm, das
von Dieter Thielen locker prä-
sentiert wurde. Für die Kleinen
gab es Kurzweil an verschiede-
nen Spielebuden. im Luftschloß
oder auf dem Rückender Pfer-
de, während die Größeren
beim Aqua-Platsch Lokalpoliti-

LokalpoJitkerPierreSimons
wartet auf den Sturz ins Wasser.

ker ins Wasser befördere~
konnten.

Tänze und Spiele
Auf der Bühne wurden der-

weil Tanzdarbietungen vorge-
führt. Die 3x20jährigen der
christlichen Frauenliga wußten
hierbei 'zu gefallen,' wobei be-
sonders die beiden 89jährigen

Teilnehmerinnen viel Sonder-
applaus erhielten.

Viel Mühe hatten sich auch
die Betreuer der Eupener Be-
hinderten- Tagesstätte mit ih-
ren Schützlingen gegeben., Die
Volkstänze, die diese Gruppe
vorführte, zeigten, daß
Ubungsfleiß und Geduld den
gewünschtèn Erfolg bringt,
und besonderes erfreulich war
zu sehen, wieviel Freude die
Behinderten an den Tänzen
und am Applaus des Publi-
kums fanden.

In den ~Tanzpausen wurde
das Glücksrad der Blumentom-
bala 'g~dreht, wobei es man-
chenBlumentopf zu gewinnen
gab. ,

Dixie-Land-Klänge

Den Höhepunkt des Wald-
festes bildete am Abend der
Auftritt der Gruppe -Sunlane
Limited- die New Orleans Di-
, xie-Land-Klänge zu Gehör
brachten. Hierzu' strömten
nochmals viele Besucher auf
die Festwiese und bescherten
dem Waldfest einen Erfolg, der
ohne weiteres an den vergan-
gener Jahre anknüpft. Die Or-
ganisatoren können zufrieden
sein ..

Sah es zeitweilig so aus,
als ob-die Idee des Waldfestes
etwas abgenutzt sei, so geben
Erfolge wie der diesjährige den
Verantwortlichen neuen Mut,
mit ihrer Aktion weiterzuma-
chen, deren Reinerlös bekannt-
lich den Bedürftigen unserer'
Gesellschaft zugute kommt.

\

I"·,~",,·,, <"'
: . . - . - ..
{ ,- ".

" " " \--
Die »Nobody's«unterhieltendie Gäste'währenddes Nachmittags....

Die Gruppe Goldrushbegeistertemit ihrer Country-Musik.

Country- und Bluegrassabend

Anspruchsvolle
Unterhaltung

rhi

-Die Qual der Wahl für die Kleinen an der Punktebude.

Die NEUE
Pelz- und
LammfeIl-
kollektion '
ist bereits

eingetroffen.

Viel Anklang fand die Tanzgruppeder Behinderten-Tagesstätte.

I
-----'--'-.
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Zu einer wahren Knochenarbeit wurde am Samstag das Stecken der
weit über eine Million Dahlien.II

iJ

Zu den am meisten bestaunten Motiven gehörte dieser Blumenoldti-
mer aus dem Jahr 1.928, Marke »Hallenfußballclub Hergenrsth« .

AJëh in den Vorgärten lat siCh einiges in
Sachen Blumenschmuck: -.

»Fontene Romana«,
der diesjährige Beitrag der Cècilisner.

Gigantisch und bewùndernswert: der Beitrag der KG 1927 Hergen-
rath - »Schönes Venedig»,

Die Schatzinsel der KgI.Harmonie. Hier wurde selbst mit Geräusch-.
effek!en,gearbeitet. .

.GRENZ-ECHO - Montag. 21. August 1989

Eine ebenso hübsche wie auch charmante Blumenkönigin, Manuela
Jungbluth.

Die Reise mit dem Traumschiff der Kegelclubmitglieder »Kranz« ~
gleichfalls ein Riesenerfolg für Hergetimther Blumenkünstler.

.~~

Traumhaft schön, der Bienenkorb des im kommenden' Jahr 50 Jàhre
alt werdenden Gartenbauvereins.
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_.'iR' 'Hergenrcither Blumenkorso ,lockte erneut die Massen 'an

igantis

Hergenrath.- Ès dürften
wohl rund 30 000 Besucher
aus Belgien, den Niederlanden
und - der, Bundesrepublik .
. Deutschland gewesen sein, die
am gestrigen Sonntagnachmit-
tag dercharmanten und glück-
strah;enden Hergenrather Blu-
menkönigin Manuela Jung-
bluth sowie ihren ebenfalls
Charme verbreitenden Ehren-
.dam~n . Monique Klein und
MorUka Böttner zujubelten, als
sie siçh, gemeinsam mit 15
weiteren herrlichen Blumenka-
rossen 'sowie annähernd 10.00
Musikern und Majoretten, ei-
nen Weg durch die Ortschaft
bahnten. Die 18. Auflage des
hiéJ;igen Blumenkorsos wurde
also. einmal mehr zu einem Er-
lebnis für Jung und alt. Das
Werken und Basteln in den
vergaiJgenen Wochen, und be-
sonders das Stecken der weit
über eine Million Dahlien am
Samstag ~oiltealso erneut sei-
ne Früchte tragen, die hellauE
begeisterten Zuschauer auE
ihre. Kosten kommen lassen.
Une! so gab es dann auch ver-
die'!t!~~~1PI'!au~fij!" ~!~.Wa.-
genljiJueI;;:_.W'd-l:le!"~enrathef
sowie\ Hsusetet Blumenfreun-
de, -·.I· .

Die überaus heißen Sorn-
mertemperàturen ' , ' .bereiteten .
aber;' i1icht·-·nur.c den Wagen--
ö';uein' am verga!)genen W 0-

éhenende enorine Probleme -
die Blumen verwelkten zu
sahrrell' trotz künstlicher Re-
genschauer -, waren doch auch
die- Mitglieder. des Roten
Kreuzes ständig im Einsatz, um
Hitzeopfer zu versorgen und
zu pflegen. Dafür wurden je-
doch alle wiederum mit einem
farbenprächtigen Schauspiel
beléhnt, wenn es auch bei eini-
gen ~Wagen in diesem Jahr an
Originalität, fehlte oder einfach
am belebenden Element auf
dem Wagen:

>Alle. strahlten
'um die WeUe

'Bereits am Samstagnachmit-
~tag gab eS erste strahlende Ce-
sichter, als ein GroßteiI der
Hergenrather und Hauseter
Blumenfreunde - es dürften
wohl rund 500 Personen ge-
wesen sein - tro.!.? fast erdrük-
kender "Temperaturen - erste
Bilanz, bezüglich Blumenstek-
ken' bzw. erzielten Resultaten
zogen. Als' dann auch noch am
Sonntag: der Wettergott den
Blumenfreunden und den über-

, aus vielen Besuchern aus nah
und -fern gut gesonnen war,
unä . auch die Gastwirte und
.efnzelnen Vereinsleute an ih-
ren _ 'Gehänkeständen nicht
über; rnàngelnden.. Absatz zu
k1agénh;ltten,. da strahlten
wohl fast alle um die Wette.
Leider . machten jedoch die
drückenden >'femperaturen be-
sonders den .âlteren Korsobe-
suchern. arg; 'zU' schaffen, war
doch 'bald kein freier Platz im
Schatten mehr! zu finden: So
standen die Besuchermassen
,steUen~eise in Achter- und,
gar Zehnerreihen an beiden
Straßenseiten, um' das wohl
elnmalige ostbelgische Blù-
menschauspiel aus nächster.

'Nähe zu erleben. So äußerte
sich ein Besucher : aus dem
Norden Deutschlands' überaus

lobend ob der gesehenen
Prunkwagen. -Nun habe ich
schon einiges bei unseren Ern,
tedankfesten zwischen Ham-
burg und Bremen erlebt. Das
hier Gebotene übertrifft jedoch
selbst dies. Einfach super«, so
der Norddeutsche in einem
Gespräch mit unserem Mitar-
beiter.

Pünktlich um 15 Uhr hatte
sich der 18. Hergenrather Kor-
so in Bewegung gesetzt. Wie
schon dreimal zuvor, war es
auch diesmal wieder der jüng-
ste Wagenbauer, der 16jährige
Micha Meckelnz, der mit sei-
nem •Verrückten Käfer Herbie-
als -Eisbrecher« fungierte. Die
Mitglieder der Landjugend.
selbst in alten Kostümen und
mit vielen bunten Luftballons
bestückt, vermittelten ihrer-
seits Jahrmarktstimmung mit
ihrem herrlichen Blumenwa-
gen, w~s ihnen dann auch be-
stens gelang. Der Kegelclub
-Brettrein- hatte einen ehemali-
gen Karnevalswagen zu einem
Blumenwagen umfunktioniert.
Ihr »Tiger von " Eschnapur-
wurde ebenso bewundert wie
der von den Pfadfindern' in
müh~voller Arbeit hergerlehre-

te Feuerwehrwagen. Der dies-
jährige Neuling unter den Wa-
genbauern, die Mitglieder des
1. Fe Hergenrath, erwiesen ih-

. rem Freund und Gönner, dem
'Dlympia:teilnehmer'im Behin-
dèrtensport, dern ,: Kelmiser
Schützen Mario Dorigo, mit
ihrem Wagen gleichfalls mit
viel Beifall bedachte Reverenz.
Einfach traumhaft

Die Kg!. Martini-Schützen
warteten mit einem .Weißen
Wal« auf, während der Kir-
chenchor mit einem fast gigan-
tischen römischen Brunnen die
Gunst der Besucher eroberte.
Der Wagen des Kgl. Kleintier-
zuchtvereins -hinkte- zwar
vom Motiv her in' diesem Jahr
etwas' nach - es. ist aber' be-
stimmt ~icht immer einfach,
alle zwei Jahre mit einem wah-
ren Prunkwagen aufzuwarten -
er wußte dennoch zu gefallen.
Die Mitglieder der Freiwilligen
Feuerwehr hatten ihrerseits das
Wagnis unternommen, mit ei-
nem zeitkritischen Motiv, den
Korso zu bestreiten. Sie' steil-
ten sich in punkte Umwelt- f

schutz einige' kritische Fragen.
Einfach traumhaft der Oldti-

mer der' Hergenrather Hallen-
fußballer .oder aber das Traum-
'schiff' selbst, das die Mitglieder
des Kegelclubs Kranz sicher
durch, die Ortsstraßen steuer-
ten. Die Legende der Eyne-
burg dürfte wohl von vielen

auswärtigen Besuchern nur
schwer zu verstehen gewesen
sein, trotzdem muß man auch
den Mitgliedern des Flobert-
clubs Linde erneut ein unein-
geschränktes Lob ob, ihrer
exakten Ausführung zollen. Ins
Schwärmen gerieten die zig-
tausend Besucher jedoch beim
Anblick des Bienenstocks der
Gartenbaufreunde. Auch die
eher futuristische Schatzinsel
der Kgl. Harmonie - ein Pira-
tenkopf der hinten zu einem
Schiff auslief - wurde mit viel
Beifall bedacht. Das lange und
schon recht mühselige Blumen-
stecken - hatte sich besonders
bei den Mitgliedern der KG
1927 gelohnt, die mit ihrer
übermächtigen Rialtobrücke.
einer wahren Blumenkarosse
von über 100 000 bunter Dah-
lien, zweifelsohne den Vogel
unter den diesjährigen Wagen-
bauern abschossen. Bei aller
dieser Pracht hatten natürlich
die Blumenkönigin Manuela.
[ungbluth und die sie beglei-
tenden charmanten Ehrenda-
men gut Sträußchen werfen
und lachen, '
In .alle' vie; :~--.u·_.
Himmelsrichtungen

Bei allem Lob ob der gelei-
steten .Arbeit iundder gezeig-
ten Blumenpracht sollte man'
aber dié zahlreichen Helfer' vor
und hintèr den Kulissen nicht
vergessen, ohne die eine
Durchführung eines solch gi-
gantischen Blumenfestes erst
gar nicht möglich wäre. So
hieß es besonders in diesem
Jahr überaus viele durstige
Kehlen versorgen. Zudem wa-
ren auch die zahlreichen RK-
Helfer phasenweise arg gefor-
dert. Gefordert wurden auch
die vielen freiwilligen sowie
die offiziellen Ordnungshüter,
die bereits ab Mittag riesige
Blechlawinen in Richtung Her-
genrath zu lotsen hatten. Spä-
ter mußten sogar die kostenlos
zur Verfügung stehenden
Parkplätze wegen Überfüllung
geschlossen werden. 1\1;):-17
Uhr gab es 'dann erneut Auto-
schlangen 'in alle vier' 'Him-
melsrichtungen, obschon noch
viele Besucher im blumenfreu-
'digen .Hergenrath blieben, um
anschließend auch noch den ei-
nen oder anderen Blick in ei-
nen Garten oder einen Hof zu
werfen. '.wo weitere herrliche
Blumenmotive auf die vielen
Hobbyfotografen warteten.

Erwähnen muß man auch
immer wieder die vielen hun-
dert Musiker und Majoretten,
ob nun aus Amel, Mecheln,
Simmerath oder Hergenrath
selbst, sind sie doch bei solch
einem Umzug das Salz in der
Suppe. Zu erwähnen bleibt
noch, daß die Mitglieder des
Hauseter Fahrradclubs. an de-
ren Spitze Willy Iserlohn sich
spontan bereiterklârten, die im
lëtzten Moment noch ·gesi-
cherten Jeeps, die die Blumen-
wagen durch die Ortschaft zo-
gen, zu steuern, Alles in allem
erneut ein gelungenes Hergen-
rather Blumenfest. das wohl
nicht nur in unseren Breiten-
graden unerreicht bleibt.

Text und Fotos:
Freddy Schroeder

Micha Meckelenz, erst 16 Jahre aIt und schon die vierte Teilnahme,wobei er sich jeweils nicht nur in
der'Grö,Besteigern konnte. .

Erfrische;"dund belebend einmal mehr der Beitrag der jungen Mitglieder der Landjugend,die nicht nur
in punkto Blumenstecken ihren Mann standen, sondern auch in ihren Kostiimen wie Anno dazÙrnalviel
verdienten Beifall erhielten. ' .' ,
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Ausdrucksvolle Farb- und Formenspiele sind derzeit bei der
»Peichworke-Ausstellung im Naturparkzen trum zu sehen.
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Strecken Raeren-Sc. Vith und Born- Vielsalm

Gemeinde Amel kauft
. .

Gelände früherer Bahnlinien

Stell1.!ngnahme' der »Vereinigung für Kultur und Folklore«

Totenkapelle nach den-
Wünschen, der Elsertbomer. /

Amel. - Im Mittelpunkt
der jüngsten Sitzung des Ame-
ler Gemeinderates am Freitag-
abend standen 'die Genehmi-
gung des Urkundenentwurfes
zum Ankauf des gesamten auf
dem Gebiet der Gemeinde
Amel gelegenen Bahngeländes
der stiJJgelegten Teilstrecken
der Eisenbahnlinien Raeren-
St. Vith und Born-Vielsalm so-
wie der BeschlulS des Bürger-
meister- und SchöffenkoJle-
giums , (BSK) in bezug auf In-
standsetzungsarbeiten an, land- '
wirtschaftlichen Wegen mit
ZuschulS der Wallonischen Re-
gion.
. Größtenteils verwaltungs-

technische Angelegenheiten
prägten die anderthalbstündige
Sitzung. Als erstes stand eine
Begutachtung von Abänderun-
gen der Haushaltspläne 1989
der Kirchenfabriken Amel und
Meyerode an: Amel: Erhöhung
von 152416 F. 'wodurch der
Haushaltsplan mit I 469 497 F
abschließt. Meyerode: Erhö-
hung von 584489 F. Abschluß
des Haushaltsplanes:
1531389 F.
Landwirtschaftliche Wege

Reaktionsschnelligkeit .hatte
das BSK auf seiner Sitzung am
3L Juli bewiesen, kurz' nach-
dem Bgm. Mertes .davon in
Kenntnis gesetzt worden war.
daß die Zuschüsse der -Société
terrienne- für' InstancÏsetzungs-
arbeiten an landwirtschaftli-
chen Wegen für die gesamte
Wallonische Region nur 40
Millionen F betrage. Das Ge-
meindeoberhaupt .war denn
auch, formell: »In Anbetracht
der geringen Summe von 40
Millionen war es selbstver-
ständlich. .daß wiruns beeilen
mußten. um etwas von dein
Kuchen abzubekommen.. Auf
der BSK-Sitzung kam man
denn auch überein. eine Anfra-
ge für vier Wege mit einem
Gesamtkostenpreis ,von 5.8
Millionen F zu stellen.
,Die Bezuschussung seitens

der wallonischen Region be-

'.
I· .
i
l'
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Elsenborn. - Seit dem Mo-
nat [uni, als die Problematik
sogar Gegenstand einer Volks-
befragung war, ist es ruhig ge-
worden um die TotenkapeJle
Elsenbom, doch gestorben ist.
die Thematik noch längst.
nicht. fetzt ruft die »Vereini-
"gung für Kultur. und Folklore«
(VK) Elsenborn diese seit fah-
ren andauernde kommunal po-
litische Kontroverse in die Ak-
tualität zuruck. .

In einer Pressemitteilung
bringt die VK unmißverständ-
lich .ihren Standpunkt zum
möglichen Standort der, Toten-
kapelle - wo bekanntlich zwei
Alternativen in Betracht gezo-
geri werden - zum Ausdruck.
Die Vereinigung spricht sich

klar 'und deutlich gegen den
erwogenen Umbau einer, Gara-
ge in direkter Friedhofsnähe
aus. Selbst nach dem Umbau
würde diese Einrichtung als
»Garage- und, »Absrellraurn-
empfunden werden. Die Lage
sei wenig ansprechend und
wirke beengend. das Gebäude
sei nicht ansprechend. das zum
Friedhof hin abfallende Gelän-
de unpraktisch. der Platz im

trägt mindestens 30%. Wenn
es sich um landwirtschaftliche
Wege handelt, die Gehöfe
oder urbare Parzellen verbin-
'den oder Waldparzellen auf-
werten, kann der Zuschuß bis
zu 60% erreichen.' eventuell
sogar 80%. wenn man entlang
der Wege gleichzeitig An-
pflanzurigen tätigt.

Bei den vier genannten We-
gen auf Ameler Gebiet handelt
es sich um Strecken im .Wolfs-
busch- (Montenau). in Möder-
scheid. in Mirfeld und in, Her-
. resbach.

Opposition
Ratsmitglied (RM) Schuma-

cher von der Opposition sah
zwar ein, daß in diesem Fall
schnelles 'Handeln gefragt war,
doch hätte er es begrüßt.
wenn die Opposition nicht vor
vollendete Tatsachen gestellt
worden wäre und das BSK zu-
nächst mit der Baukommission
Rücksprache genommen hätte.
Kritik

Diese Beanstandung wie
auch die Auswahl der Wege
wurden von der' Mehrheit mit
der Argumentation der Dring-
lichkeit und der geringen Be-
zuschussungssumme entkräftet.

Nach einer Reihe von prin-
zipiellen Beschlüssen in Sachen
Ankauf und Verkauf von Im-
mobilien standen zwei endgül-
tige Entscheidungen auf der
Tagesordnung. Zum einen
handelte es sich um den An-
kauf verschiedener in Deiden-
berg gelegener Parzellen
zwecks Erweiterung des an der
Karnevalsgesellschaft -Degde-
berger Tûnnesse« in Erbpacht
gegebenen Geländes. Lediglich
RM Sarlette enthielt sich der
'Stimme aus grundlegenden Be-
denken gegen das Bauprojekt.

Urkunde
Zum Ankauf des 36 ha 55

ar großen 'und 2.5 Millionèn
teuren Geländes der Eisen-
bahnlinien Raeren-St.Vith und

- Born-Vielsalm, das sich auf
,dem Gebiet der Ameler Ge-

Innenraum zu knapp bemessen ..
um einen würdigen Rahmen
für ein andächtiges Verweilen
der Familienangehörigen zu er-
möglichen. Die VK wörtlich:
•In unseren Augen ist der Um-
bau der Garage die billigste
und phantasielosteste Lösung.
Darf denn eine Totenkapelle
nichts kosten? Darf denn nicht
endlich auch einmal in Elsen-
born eine ordentliche Investi-
fion getätigt werden (die
': außerdem seit langem schon
versprochen war)?

Die Verfasser des' Presse-
communiqués befürchten. dàß
imFalle einer LösungToterika-
pelle am Friedhof- das Aufer-
'stehungsamt früher oder später
ohne den Verstorbenen statt-
findet, was man bedauern wtir-
de. Auch die Erkenntnis, daß
der Elsenborner Friedhof we-
gen der ungenûgenden Aus-
maße eines Tages eventuell
, verlegt werden müsse, spricht
nach Meinung der VK gegen
den genannten Standort.

Sie plädiert eindeutig für
eine Totenkapelle an der Kir-
che. dem Zentrum religiösen
Lebens: -Ist die Totenkapelle

meinde befindet, betrachtete
ßgm. Mertes es als wichtig,
dem Rat die gesamte Urkunde
mit den Kaufbedingungen vor-
zutragen. Lediglich mit Art.
14. der besagt, daß das gesam-
te.Streckenmaterial (d.h. Schot-
ter, Schwellen und Schienen)
Eigentum der Nationalen Ei-
'senbahngesellschaft (SN CB)
bleibt, war der Rat auf Anhieb
nicht einverstanden: Denn.
wenn dèr Käufer die Schienen
abmontieren wollte. müßte er
dies' und den Abtransport auf
seine eigenen Kosten tätigen,
der Eisenbahngesellschaft aber
das gesamte Material mit dem

, Verkaufswert überlassen .
Im Rat war man sich einig,

daß dieses Passus abgeändert
werden müsse, und zwar so.
daß die 'Gemeinde Eigentüme-
rin des Schienenmaterials wird,
oder die SNCB die Schienen
eigenhändig abmontieren muß,
falls dies erforderlich ist. '

Am 10. September will der
Rat übrigens ein erstes Teil-
stück des fraglichen Geländes
im Rahmen einer Begehung in
Augenschein nehmen. Die
stillgelegte Eisenbahntrasse
soll möglichst einer. touristi-
schen Zweckbestimmung zu-
geführt werden.

Öffentliche Beleuchtung
Der Antrag eines Bürgers

auf Verbesserung des öffentli-
chen Beleuchtungsnetzes in
der Ortschaft Schoppen wurde
abgelehnt. .Bgm. Mertes dazu:
-Nachdern nun unser Beleuch-
tungsprogramm über die Büh-
ne gegangen ist. bedauert -es
das BSK ein wenig. daß jetzt
wiederum ein Stein ins Rollen
gebracht werden soll. Im Prin-
zip sind wir nicht gegen eine
zusätzliche Beleuchtung. aber
es darf nicht in eine Hausbe-
leuchtung ausarten .• RM Köt-
ten bedauerte die Entschei-
dung des Rates. da an der be-
troffenen Stelle tatsächlich eine
Straßenlàmpe vonnöten wäre.
wie er erklärte.
Der Kostenanschlag zur

in unmittelbarer Nähe zur Kir-
che, verbleibt in diesem Sinne
auch der Verstorbene bis zum
Begräbnis in unserer Mitte, un-
ter uns gegenwärtig, und ist
nicht an den Rand geschoben .•

Man fordert jedenfalls ange-
messene Räumlichkeiten. die
ausreichend Platz bieten für
die ehrerbietige Aufbahrung
eines (oder zwei) Verstorbe-
nen, für die versammelte Fami-
lie. für verschiedene sakrale
Gegenstände, für Kranz- und
Blumenschmuck. Empfohlen
wird ferner ein Vorraum. »Die
ganze Innenausstattung sollte
eine Atmosphäre "der Andacht
und des Gebetes vermitteln-

Die VK hat dem Gemeinde-
.ra] ihre Stellungnahme schrift-
lich zukommen lassen. Der
Schlußsatz läßt keinen Zweifel
offen: .Wir hoffen,' daß die
verantwortlichen Gemeindepo-
litiker -den 'Standort der Toten-
kapelle und die Modalitäten
der Ausführung dieses Projek-'
tes entsprechend den wirkli-
chen Wünschen der Elsenbor-
ner Bevôlkerung festlegen
werden-,

'"

Verbesserung des Niederspan-
nungsnetzes in der Ortschaft
Amel. der sich auf 582937 F
beläuft. wurde. vom Rat ein-
stimmig angenommen.

Weitere Punkte der Tages-
ordnung war der Genehmi-
gung der Abschlußpläne für
die Jagdsaison 89-90, die sich
im Vergleich zur vergangenen
Saison kaum verändert haben.
die Festlegung des Verkaufs-
verfahrens der gewöhnlichen
Holzverkäufe der Wirtschafts-
jahre 89-90 sowie die Freigabe
von BI' FM und 530 FM
Brennholz aus den Revieren
Montenau und Born und des-

, sen Verteilung.
Ein -verhangnisvoller- Tri-

kotaus tausch vereitelte dem
Kgl, Musikverein -Hof von
Amel- die finanzielle Unter-
stützung seitens der Gemeinde
Amel für die Teilnahme am In-
ternationalen Spiel ohne Gren-
zen in Österreich. Der VoE fa-
rat in Aywaille. die Entwick-
lungsprojekte in Afrika unter-
stützt. gewährt die Gemeinde
ein Schärflein von 2250 F.

Haushaltsplan 89
Die erste Abänderung des

Haushaltsplanes 89 wurde mit
acht zu fünf Stimmen (RM
Heinen und RM Giebels fehl-
ten entschuldigt) genehmigt.
Infolge dieser Verschiebungen
sind die Einnahmen um
83 I 025 F und die Ausgaben
um 531958 F erhöht worden.
so dàß 'sich der ordentliche
Haushalt in den Einnahmen auf
195,2 Millionen F und in den
Ausgaben 194.6 Mio. F be-
läuft. Überschuß. 590 000 F.
Die Opposition war mit den
ordentlichen Haushaltsplan-
abänderungen nicht einver-
standen. RM Schumacher: »Wir
sind für verschiedene Einzel-
heiten überhaupt nicht gefragt
worden .•

Eine Stellungnahme. die der
Fraktionsführer gleich mit ei-
ner an Bgm. Mertes gerichte-
ten Kritik verband: »Wir beide
bilden die Finanzkommission.
doch in den acht Monaten seit
.Bestehen der neuen Amtspe-
riode hat diese Kommission
nicht ein einziges Mal ge-
tagt..« Letztere Bemerkung
blieb ohne Antwort.

Zum außerordentlichen
Haushalt: Mit einer Erhöhung
der Ausgaben von 494 228 F
wurde dieser Haushalt ausge-
glichen. .Diesen,' Vorschlag
nahm die Opposition ebenfalls
nicht an. weil, so RM Schuma-
eher, sie billigte. daß man auf
das Geld' des Feuerwehrwa-
gens zurückgreife, um den
Haushalt auszugleichen. -gz-

Nicht alltägliche Kunstausstellung i1n Naturparkzentrum

»Patchwork«
mehr als Flickwerk
Botrsnge; - Das Zusam-

mennähen bunter Stoffreste
Findet auch in "unserer Gegend
immer mehr Freunde bzw.
Freundinnen. »Petchwork«
heilSt diese kreative Freizeitge-
staltung auf gut Deutsch -
und daIS es sich dabei um mehr
als um blolles Flickwerk han-
delt, verdeutlicht nicht zuletzt
die Ausstellung der Werke ei-
niger deutscher Textilkünstle-
rinnen, die derzeit im Natur-
parkzentrum Botrange zu se-
hen ist. '

-Mikrokcsmos«, -Himmel
und Hölle-, -Schmerzgrenze-,
-Letter to Milano- - oder
ganz einfach -Zlg Zag. oder
-Fûr Fine«, so die Titel der
Kunstwerke, die derzeit im
großen Ausstellungssaal des
Naturparkzentrums hängen -
sogenannte Quilt-Kreationen
(.quilt.. englisch, bedeutet im
Deutschen -Steppdecke-). die
allerdings - wie schon ihre
Namen verraten - mehr sind
als bloß eingefärbte und zu-
sammengefügte Stoffe.
»Crezy Quilt« -
unmerklich verflochten

Von aufwendigen Arrange-
ments (wie etwa -Der Besuch.
von Ursula Rauch) über kräfti-
ge Farbspiele (wie 'Monika
Speyers -Rot-) bis hin zu einer
kniffligen Flechtkreation der-
selben Künstlerin (mit dem be-
zeichnenden Titel -Loch-
schlag-) wird dem Besucher so
in etwa alles geboten. was in
diesem - 'zumindest in unse-
rer Gegend noch relativ unbe-

kannten"'-- Kunstgenre an 'Un-
terschiedlichen Stilrichtungen
und-möglichkeiten bestehr., ;.

Die Preise der ausgestellten
Werke schwanken zwischen
knapp 2000.- und 5000.- DM
(40 000 bis 100 000 F). pie
acht Künstlerinnen kommen al-
lesamt aus der benachbartèn
Bundesrepublik. nehmen' he":
reits seit einigen Jahren.~ in:.
ternationalen Ausstellungen·,
teil und arbeiten miturl'tê'~~â1s'
frei~chaffende T~;tilkü~stl~~n-"
nen.

International
-anerkannter Ruf ' '

Einige von ihnen konnten'
ihre Arbeiten bereits in KatilI"à-
gen, Büchern: und Z~i tschriften
publizieren oder verfaßten
selbst, wie Schnuppe' '\lan
Gwinner aus Hamburg. Bücher
und Artikel zum Thema' der
künstlerischen Textilverà~i>èi-
tung. '._ ','

Teilnahmen an meh~eren'
Qùilt-Biennalen in der ganzen-
Welt zeugen für den interna-
tional anerkannten Ruf dieser
Künstlerinnen, E~ika Odemer
und Dorle Stern-Straeter. beide
aus München. konnten nach
im vergangener Jahr interne-
tionale Auszeichnungen errin-
.gen. Zuletzt stellte die jetzt
auch gemeinsam auf Botrange
vertretene Gruppe noch' i~
Hamburg aus.

Einvßesuch im Naturpark-
zentrum lohnt mit Sicherheit '
-, nicht nur für -Hobby-
Patehworker «, Die Ausstellung
ist dort noch bis zum Î3. Sep-
tember zu sehen, täglich g~öff-
net von 10 bis 18 Uhr.Diagnose- Bus in der Eifel -sec-

Vorbeugeuntersuchung
gegen Krebserkrankung
Verviers/Eifel. - Das Ver- Rocherath Freitag, 22. Sep-

vierser Zentrum zur Krebsvor- tember (nachmittags). und
beugung organisiert im Sep- Dienstag, 26. September
tember wieder in mehreren (nachmittags). Wirlzfeld:
Ortschaften der Eifel, bzw. der Dienstag. 26. September (vor-
Malmedyer Wallonie Untersu- mittags); Büllingen: Freitag, 29.
chungenzur Entdeckung von September (nachmittags); Man-
Krebs bei Frauen. derfeld. 'Donnerstag. 28, "Sep-

Der Diagnose-Bus 'wird an' tember (nachmittags).
folgenden Tagen im Süden der
Ostkantone weilen: .

Weywerh: Freitag. 8. Sep-
tember (vormittags); Bürgen-
bach: 8. September, (nachmit-
tags). Malmedy: Freitag. 15.
September (vormittags); Elsen-
born: 15. September (nachmit-
tags).

Malmedy
»Concert Band« der
US-Aïr-Forces

Malmedy. - Am Montag,
dem 4. September, tritt auf Ini-
tiative des Werbeausscliuß~s
Malmedy 'die .Concert Bande
der in Europa stationierten
amerikanischen Luftstreitkräfte
in der Malmedyer Sporthalle
auf. -s ,

Dieser Konzertabend wird
zugunsten der Rot-Kreuz-Sek-
tion Malmedy-Weismes veran-'
staltet. Die Veranstaltung hi-
ginnt pünktlich um 20.30 Uhr.-

Eintrittskarten zum Preise
von 225 F können im Frem-
denverkehrsbüro an der Place.
du Châtelet 10 in Malmedy
vorbestellt werden.

Voraussetzung ist aller-
dings. .daß sich wenigstens
acht Personen zur Vorbeu-
geuntersuchung , einfinden.
Weitere Auskünfte gibt es im
Sekretariat des Zentrums, in
Verviers ' unter der Telefon-
.numrner 087/22 11 61.

=:
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stl;ld!fest als Spiegelbild des Zusammenlebens

Ganz St.Vith feierte
mit den Junggesellen
- . /.

St. Vith. - Einer der zshlrei-
chen Höhepunkte der dreitägi-
gen Geburtstagsfete des St. Vi-
tus-lunggesellenvereins war
.im - Sonntagvormittag die
MelSfeier unter freiem Himmel
auf dem Platz »An den Lin-
den« der ein offizieller Festakt
mit 'Ehrungen folgte.
Der StVither Junggesellen-

verein wollte seinen 325. Ge-
burtstag nicht in den eigenen
Reihenfeiern,' es sollte ein Fest
für' aIle Bevölkerungsschichten,
ein richtiges Stadtfest werden.
Und unter diesem Motto stand
auch die Meßfeier, die die
Junggesellen zusammen mit
Dechant Aloys [ousten und
Kaplan' [osef Keutgens vorbe-
reitet hatten und die durch
Beiträge des Madrigalchores
und des Kg!. Musikvereins
verschönert wurde.

Zusammenleben
.Wir wollen zusammenle-

ben •. Ein Motto, das sich wie
ein roter Faden durch die ge-
samten Feierlichkeiten am
Marktplatz und -An den Lin-
den-: zog. So bedankte sich
Dechant [ousten denn auch zu-
nächst einmal bei dem
Geburtstagskind für die
großartige Initiative, das Jubi-
läum in Form eines Stadtfestes
zu' gestalten. Es soll das Spie-
.gelbild des Zusammenlebens
in .einer Stadt sein.

Ein Erinnerungsabzeichen für
den Herrn Dechant

, /

In seiner Predigt war De-
chant Iousten voll des Lobes
für die Junggesellen, die mit
der richtigen Einstellung an
das Stadtfest herangegangen
seien, einen sensiblen Punkt in
der Bevölkerung getroffen und
die nicht "nur an das billige
Vergnügen gedacht hätten.

Herrliches
Geburtstags wetter
Ferner bescherte der Wet-

tergott den St.Vithern herrlich-
stes Geburtstagswetter. so daß
zahlreiche Bürger am Sonntag-
morgen den Weg zum Platz
»An den Linden- fanden, um
an einer - wie es Dechant
Jausten Formulierte - einmali-
gen Feier teilzunehmen. So
wertete er auch dieses Hoch-
amt als hoffnungsvolles Zei-
chen für das zukünftige Zu-
sammenleben in der Büchel-
stadt,

Geburtstagsfest
ist ein Gleichnis
Die Geburtstagsfeier sei, so

hieß es weiter in der Predigt,
ein Gleichnis für ein weiteres
Fest: das, zu dem Gott uns ein-
lädt zur Gemeinschaft und
Verbundenheit unter uns Chri-
sten.
Ebenfalls vor dem Hinter-

grund des Evangeliums lobte
Dechant [ousten den Einsatz
aller Junggesellen zum Gelin-

gen der Feierhchkeiten. So wie
Gott jeden ruft und jeden. ge-
brauchen kann, so braucht der
Vereinspräsident jeden einzel-
nen der Mitglieder.
Nach .dern Hochamt luden

die »Eifeler Musikanten» zum
musikalischen Frühschoppen
ein. Beim offiziellen Festakt
bedankte sich JGV -Präsident
Klaus Weishaupt bei den Mit-
gliedern für die tatkräftige
Mitarbeit und erinnerte an die
Bedeutung der Traditionspfle-
ge. Auch Bürgermeister Albert
Gehlen gratulierte dem Ge-
burtstagskind, vor allem für
die Initiative, die gesamte
Stadt in das Jubiläum einzube-
ziehen.
Aus den Händen von Präsi-

dent Klaus Weishaupt erhiel-
ten die ehemaligen, seit 1964
amtierenden Präsidenten des
JGV, eine Ehrennadel. Heinz
Warny, Norbert Dusseldorf
Alain Thannen, Heinz [enni-
ges, Freddy Hanf, [ean-Pierre
Lehnen, Helmut Margraff,
Henry Warny, Bruno Lorent,
Gerhard Weidner, Kurt Fonk
und Norbert Treinen. Ebenfalls
ausgezeichnet wurde Dieter
Sehröder. der seit Jahrzehnten
besonders aktiv am Verein sle-
ben teilnimmt.
Vom fubiläumsfest in St. Vith be-
richten: Stephan Pesch, Gerd
Zeimers, Ralf Schaus.

Einige frühere Präsidenten des St. Vither [unggesellenvereins wurden
am Sonntag geehrt.

Mehr als vierzig Vereine nahll'l;enam Samstagabend am großen Festzug teil, darunter aucIi die St.Vither
Feuerwehr (Foto).

Open-Air-Messe am Sonntag im Rahmen der Feierlichkeiten zum [ubilsum.

denden Hieb bereits äußerst
fulminante Schläge voraus ge-
gangen, offenbar 'hatte man
die Gans aber auch etwas un-
glücklich präpariert.
Somit ging der Titel im drit-

ten Jahr der Austragung dieses
Wettbewerbs bereits zum
zweiten Mal nach Montenau,

Eindrucksvoller
Festumzug
Völlig reibungslos verlief'

dagegen der anschließende
Festumzug durch die Straßen
St.Viths, die zahlreiche Zu-
schauer säumten.

Die Veranstaltungen im Festzeit waren hervorragend besucht, so auch zum Programmauftakt der MusiÎc-
abend am Freitag, in dessen Verlauf Grant Stevens und die Legendary Bellvue Cowboys (Foto) auftraten .

325 jahre junggesellenverein Sr.Vith

Geburtstagsfeier
der Superlative
St. Vith. - 325 [ehre [ung-

gesellenverein St. Vitus - das
verlangt freilich nach einer
Geburtstagsfeier der Superlati-
ve. Den würdigen Rahmen
schufen die Mitglieder des
'St. Vither IGV mit einem drei-
tägigen Programm, das so
manches bisher Dagewesene
in den Schatten stellte. Bereits
an den ersten beiden Veran-
staltungstagen herrschte in der
Büchelstadt Riesenstimmung.
Am Freitagabend spielte zu-

nächst die Gruppe .Wallstreet.
zum .großen Jugend-Musik-
abend auf, bei dem immerhin
rund 950 zahlende Besucher
gezählt wurden.

Musik und Muskeln
Auch in St.Vith sorgte die

derzeit sehr gefragte Band aus'
der Eifel mit aktuellen Chart-
runnern wieder für die nötige
Stimmung.
So richtig eng' wurde es vor

der Bühne, als die Kraftprotze
des Vita-Teams aus St.Vith bei
ihrer Body-Building-Show die
Muskeln spielen ließen. Neu-
gierig drängten die Besucher
nach vorne, um sich von den
gestählten und größten Lei-
bern beeindrucken zu lassen.

Gitarrenriffs und
Schlagzeugsoli
Endlich dann gegen 23.30

Uhr kam es zum lang erwarte-
ten Top-Ad des Abends:
Grant Stevens und die Legen-
dary Bellevue Cowboys aus
Aachen. Ihr Live-Rezept sind
rockige. kernige Töne, lange
Gitarrenriffs. hier und da er-
gänzt durch vehemente
Schlagzeugsoli.

Rockklassiker
Während ihres fast zv/ei-

stündigen Auftritts spielten die
'fünf Musiker in erster Linie

Klassiker von AC/OC, Led
Zeppelin und anderen legendä-
ren Rock- und Hardrockbands
schon beinahe perfekt nach,
leider war die Akustik im Fest-
zeit verständlicherweise nicht
gerade die beste, zumal auch
einige Lautsprecherboxen aus-
ßekn. .
Schade auch, daß die. Grup-

pe keine eigenen Lieder vor-
stellt. Was soll's. die einge-·
fleischten Fans vor der Bühne
forderten begeistert Zugaben
und wurden denn auch mit
weiteren Höhepunkten be-
lohnt, insbesondere mit einer
mehr als zehnminütigen Ver-
sion des -Colden Earring--
Klassikers -Radar Love •.

Bundesganshauen in
unerwarteter Kürze
Kaum länger dauerte das für

den späten Samstag nachmit-
tag angesetzte Bundesgans-
hauen. Nachdem bekanntlich
im vergangenen Jahr der St.Vi-
ther ArthurPip die Königsêhre
tragen durfte, sollten in diesem
Jahr die Gänsekönige des Jah-
res 1988 aus den Ortschaften
Born, Breitfeld-Wiesenbach,
Deidenberg. Mackenbach-Our-
grund. Montenau-Iveldingen;
St.Vith und Wallerode um den
Titel streiten.

Vor recht kleiner· Kulisse
fand das Spektakel dann je-
doch schon- Unerwartet früh
sein Ende. Bereits mit dem
sechsten (1) Schlag gelang es
Arno Sehröder vom JGV Ivel-
dingen-Montenau. den Wett-
bewerb für sich zu entscheiden

der Mitkonkurrent aus
Born durfte leider erst gar
nicht antreten,

Unglücklich präpariert
Zwar waren dem entschei-

'If

.!;

Besonders eindrucksvoll bei
dem durch die Vielzahl und
Vielfalt der Verein~ beeindruk-
kenden Umzug - mehr als 40
Vereine nahmen daran teil -
war das Defilee am Büchel-
turm, der im Rahmen des Jubi-
läums mit einer überdimensio-
nalen Krawatte, dem Symbol
für die Festlichkeiten, verziert
worden war:

1500 Quadratmeter-
brechend voll
Als sich im Anschluß daran

alle Vereine 'und Gäste im rie-
sigen Festzeit auf dem Markt-
platz. sammelten, zahlte sich
dessen Fläche von. immerhin
knapp 1500 Quadratmetern
aus, und dennoch war das Zelt·
brechend voll. Nach dem Kon-
zert mehrerer Musikvereine
spielten -The Golden Sixtias,
:;;um Tanz auf.

Wie gesagt, schon an diesen
beiden ersten Festtagen, denen
.ja noch die große Open-Air-
Geburtstagsparty an: gestrigen
Sonntag folgte (darüber mehr
in einer späteren Ausgabe),
breitete ,sich in St.Vith echte
Feierstimmung aus.

Auch in St. Vith ein gerngesehe-
ner 'Gast: die Eife/er Musikan-
ten.

Überr~schend schnell wurde am Samstag da~iBundesganshauen ent- p
schieden. Unsere Aufnahme zeigt den neuen »Bundeskönig~ Arno
Sehroder aGV Iveldingen-Montenau) mit Königin. .'. r- ..

"



Auflösung in unserer nächsten Ausgabe.
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Am alten Hafen
Herr Marius, der bekannte Mann aus Marseille, spaziert am alten Hafen entlang. Er bewundert in
diesem Moment eine Sache, die ... Aber ihr könnt es sehen, indem ihr alle Linien dieser sechs kleinen
Karten auf das große Rechteck rechts übertragt. Um jeden Irrtum auszuschließen, zählt dié Punkte,
von denen die Striche ausgehen, ebenso wie die, wo sie enden. Was sieht Herr Marius? .

Auflösung unserer gestrigen Sc~ach-Aufgabe
Nach fTb7! droht vielerlei (2.Kb6, Ka6, Kb5 und Tb8+), so daß
Schwarz den' Turm schlagen muß: 1...Kb7:, und nun erfolgt
2.a8D+ nebst 2.:.Ka8: 3.Kb6 matt. Nettes Opferspiel und Abzugs-
schach des wK Im Mattzug. '

von Karl May
Auflösung unserer gestrigen Skat-Aufgabe
Zu 1: -Mittelhand führt: Kreuz Bube, 'Herz Bube/Kreuz 8 und -7 .
sowie alle restlichen Herz. Hinterhand 'führt die übrigen Pik und
Karo:
Zu 2: 1. Stich: VH: Kreuz As, MH: Kreuz 7, HH: Karo Bube
2. Stich: HH: Karo As, VH: Karo Dame, MH: Kreuz 8
3. Stich: HH: Pik Dame, VH: Pik As, MH: Herz Bube
4. Stich: MI:!: Herz 7, HH: Pik Bube. VH: Herz As
5. St,ich: I:!I-!:Pik KÖ!".ig,VH: Pik 10, MH: Kreuz Bube
Danach spielt Mittelhand 5 mal Herz.
Zu 3: Bei dieser KartenverteIlung - neln-,

Nun qebot der Große ,Wolf ein Feuer anzuzünden. Es ergab
sich.r daß über zwanzig Rote verwundet oder gar getötet wa-:
ren. "Dafür sollen diese Hunde zehnfache Qaualen ér:
dulden!': - Der Häuptlihg konnte nicht wissen. daß noch ein

dritter Wachtposten aufgestellt war, DrolI. Als er den Kampf
bemerkte, hielt sich der piffige Jäger zurück und verbarg sich
im Laub eines Baumes.

Auflösung
unseres
Nopri-Râtsels

Flüstern im Sturm
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. 57. Fortsetzung .
.Trotz der Proteste des alten Mannes verab-

schiedete sich Adam und ritt mit Justice nach
Kingston's Landing zurück.
"Ich hatte erwartet, Cruikshank heute mor-

gen zu sehen", meinte Adam. "Wo war er?"
"Weiß nicht'. Hab' ihn seit vorgestern nich'

geseh'n."
"Ich hätte den Mann schon längst entlassen

" sollen. Der ist keinen roten Heller wert."
Justice brummte: "Sie brauchen aber jeman-

den, der nach dem Rechten sieht ... außer Sie
machen eine große Plantage draus statt der bei-
den." ,
.Adam dachte über Justices Worte nach. "Du

hast recht. Ich werde Cruikshanks Entlassungs-
papiere noch aufsetzen, ehe ich morgen abfahre.
Erbekotnmtzwei Monatslöhne und damit basta.
Ein guter Verwalter sollte eine große Plantage,
leiten können.", , ,.' "
. '"Ja, 'Sir." Justices Gesicht .war nahezu aus-
..druckslos. "" / '

~ie ritten., ein p'a!1r Mi~';l~ep lang schweigend
WE!Jte~ '''.'' '. ,-
'; ,;18' 'es in' Ordnung, wenri iChniGh' ganz bis

I .: z\.lmHaupthaus mitreite, .Mist' Adam?"
. 'Aqam sah grinsend zuJustice hinüber. Wenn
,.:s1edie Abkürzung nach Kingston's Landing nah-
men, würden sie nahe der Hütte vorbeikommen,
'dieJustice mit.Tana teilte ... , und um diese Zeit
des Tages - es mußte auf Mittag zugehen - war
'Tä;rtli höchstwahrscheinlich dort.
,,/' ..,;Zehn Tage sind eine lange Zeit", meinte Adam.
".' "Ja; Sir, das sind sie." Justice' starrte stur ge,-
·',radea~.s. , , ,
, ,:,;Dann geh für ein paar Stunden. Du hast es dir
verdient." Und als Justice sein Pferd der Hütte
zuwandte: ,;Eines noch ... , glaubst du, du könn-
test es schaffen? Maisonfleur und Kingston's Lan-
ding zusammen?" ,
Justice runzelte die Stirn und riß sein Pferd

herum, starrte seinen Herrn an: "Ich? ... Aber Sie
ha'm doch gesagt, Sie würd'n sich 'nen Verwal-
ter such'n ... , Sir." :
"Ich hab' schon einen. Von der Arbeit Her bist

du es schon gewesen. Ich wüßte nicht, warum du
da nicht auch den Titel führen solltest." .
Ein kaum sichtbares Lächeln zuckte um

Justices Mund, die schwarzen Augen leuchteten
auf, aber dann war da wieder der wachsame, fast
mürrische Ausdruck. Verdammt, dachte Adam.
Was will der Mann eigentlich?
"Nun?"
"Nun was, Sir?"
"Kannst du es schaffen'?"
"Ich denke schon, Sir."
Ihre Blicke trafen sich, und dann wendete

Adam sein Pferd und trabte weiter. Der Mann
war manchmal wirklich schwierig. Aber er würde
der beste Verwalter in ganz Louisiana sein, davon
war er überzeugt. Er konnte die Plantage beru-
higt in seinen Händen zurücklassen, wenn er
morgen nach New Orleans fuhr.
Jetzt konnte er die Ställe und Scheunen vor

sich sehen und winkte Xavier zu, der gerade sein
Maultier aus dem Stall führte. Der große Mann
schwenkte die Arme und gestikulierte aufgeregt
'·in seine Richtung.
'Adam trieb sein Pferd an und galoppierte zu

ihm. "Was istlos?"
;,Ich wollt' Sie grad hoI'n kommen! Sie

brauch'n Sie im Haus, Mist' Adam." .
. Adam fragte nicht lange, warum, sondern

. spornte sein Pferd an, zügelte es erst, als erdas
<Haus erreichte, sprang ab und riß die Haustür,
auf. Sofort. erschien Julene, das für gewöhnlich
lächelnde Gesicht in besorgte Falten gelegt.
"Michie Adam; .. , ich glaube ... , Zsamelda und

ich glauben, daß bei der kleinen Mistreß die
Wehen eingesetzt haben!'"
Adam ritt selbst zum Arzt. Der Mann, der sich

um Pierre kümmerte, lebtein einem Haus-am
Fluß, ein alter Mann, der seine Praxis schon vor
Jahren aufgegeben hatte. ,
"Es kommt nicht mehr häufig vor, daß ich

gebeten werde, ein Kind auf die Welt zu holen,
aber ich komine gern .mit..Monsieur Kingston,"
Er brauchte wahnsinnig lange, bis er seine

~' .

Sachen zusammengepackt hatte, aber endlich
hatte Adam ihn doch in Kingston's Landing. Jetzt
wartete er im Arbeitszimmer, während der Arzt,
-'Dr. Lebron, sich mit Dominique und Zsamelda
im Schlafzimmer im ersten Stock eingeschlos-
sen hatte.
Aufgeregt lief Adam auf und ab. Wie, lange

dauerte das! Er starrte aus dem Fenster; drehte
sich wieder um. Wo bleibt der Mann bloß? In
diesem Augenblick erschien Dr. Lebron an der,
Tür. r

"Monsieur Kingston ... , ich denke, wir sollten
miteinander reden."

Ja?"
Der' Arzt trat ein, deutete auf einen Stuhl.

"Darf ich?"
"Bitte."
"Ich spare meine Kraft, weil ich glaube, daß

ich sie noch brauchen werde, Monsieur. Ihre
Frau wird das Kind gebären. Aber es kann Stun-
den dauern." Er schüttelte den Kopf. "Ich möchte
Ihneri keine Angst machen, Monsieur, aber
Madame ist sehr schmal ... , und das erste Kind ... "
"Ich verstehe, Doktor." '
"Gut. In dem Fall .,« Er beugte sich vor -

"Madame wünscht Sie kurz zu sehen.",
Adam starrte ihn .an, seine, Kehle zog sich

zusam;nen: "Jetzt? 0 nein, ich glaube nichj, .."
Lebron kicherte: "Es ist immer dasselbe. Nie-'

mand fühlt sich in einem. solchen -Augenblick
nutzloser als der Papa. Aber glauben Sie mir, es
wird ihr Kraft geben. Gehen Sie ... , gehen Sié.
Aber nur kurz, vergessen Sie das nicht."
Zögernd ging Adam hinauf. Dominique wirkte

in dem großen Bett sehr klern, abgesehen von '
dem Bauch, der sich nach oben wölbte.
"Adam", sagte sie und streckte die Hand nach'

ihm aus, "ist es nicht wunderbar? .Unser Kind
wird hier auf Kingston's Lànding geboren wer-
den ... , wie ich es gehofft hatte," ,
Er ergriff ihre Hand: "Du hast dir das wirklich

gewünscht?" Er war überrascht. "
"Natürlich. Das hier ist unser Heim."
"Aber das Haus in der Dumairre Street ist auch

unser Haus."
"Aber nicht so wie das hier. Du liebst King-

ston's Landing,"

Er blickte mit einer seltsamen Mischung aus.
Gefühlen auf sie herab. Der Haß, den er für die
Moreaus empfand, schien für den Augenblick
vergessen. Schließlich bin ich kein Ungeheuer,
sagte er sich., Ich habe auch ein Gewissen. 'Und '
welche Gründe sie auch gehabt hatte, ihn zu .
heiraten, siewirkte so zerbrechliçh,.llo verletz-
lich... , , . , , .
. Sie atmete tief ein, Schmerz zeigte sich in
ihren Augen, ihr Murid verzog sich, das kleine
Gesicht war totenbleich. Er starrte sie an, wich'
dann zurück, von plötzlicher Panik erfüllt. '. "
"Ich - ich hole den Doktor", sagte er und

schoß die Treppe hinab. Großer Gott, er konnte·
nicht dorthin zurückkehren, solange ... , er konnte
es nicht!
Adam befolgte Lebrons Rat und ritt nachMai- ' 1

sonfleur hinüber, erzählte Pierre,was geschah.
Sie aßen zusammen und spielten dann Schach;
, aber schließlich, gegen Mitternacht, konnte Adàm
es nicht länger aushalten: "Es muß jetzt vorbei
sein. Ich weide heimreiten."
Pierre umklammerte seinen Arm: "Du wirst.

mir doch Bescheid geben lassen, Adam?"
"Ja, natürlich.". ,
Es 'war eine heiße Nacht: Adam trieb sein

Pferd an, warfdem wartenden Xavier die Zügel
zu und eilte ins Haus.: Julene kam gerade die
Treppe hinunter,' einen Korb mit flec~igen'
Tüchern auf der Hüfte. ,. , , ."
"Julene, hat Madam ... ?"
"Noch nicht, Michïe", erwidertesis kopfschüt-

telnd: "
"Sag dem Arzt, daß ich zurück bin. Ich gehe

ins Arbeitszimmer." ' '
"Ja, Michie.", ..
Rastlos lief Adam hin und her, bis Dr. Lebren

erschien: "Wir machen 'Fortschritte, Monsieur
Kingston, aber sie ist wirklich sehr eng gebaut:
Gott sei' Dank hat sie .das Kind 'nicht bis zum
Ende ausgetragen.'" , ,
Adam erstarrte, als er den dünnen spitzen

Schrei von oben hörte, der aIl ihre Qual verriet.
"Ich muß zu ihr zurück", erklärte Lebren ..
"Doktor, ich wünsche, daß Sie es mich wissen

lassen, sobald das Kind geboren ist."
"Natürlich, Monsieur." (Fortsetzung folgt)
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vns bildet zum Forst-
und Umweltarbeiter

geld beziehen oder 'noch nicht.
spielt keine Rolle.

Es ist auch eine Gelegenheit
für Minimexernpfänger, sich zu
regularisieren und in die Ar-
beitswelt zurückzufinden.

Prämie und Benzingeld
Die Teilnehmer erhalten

durchgehend ihr Arbeitslosen-
geld plus 7000 F Prämie, plus
Benzingeld. Finanziert wird al-
les (auch der Ausbilder, Koor-
dinator und Sachbearbeiter)
von der deutschsprachigen Ge-
meinschalt und dem Europäi-
schen Sozialfonds.

Ostbelgien. - Im Rahmen
der Volkshochschule der Ost-
lcantone beginnt am 2. Okto-
ber eine praktische Ausbil-
· dung zum Landschaftsschützer
·und Waldarbeiter. Diese In-
~öve gründét auf Vorge-
~räche .mit der Forstverwel-
:tung, der deutschsprachigen
Gemeinschaft, dem FOREM
,(Arbéitsamt), den Gemeinden.
'ffier besteht in der Tat überall
ein grolkr Mangel ~ qualif!-
·zierten Nachwuchskräften. Die
BeruESaussichten sind also gut.

Das Lernen erfolgt -on the
jobc d.h, den ganzen Tag wird
unter Anleitung gearbeitet.
z.B_. gepflanzt. Zäune gema~ht.
freigestellt. aufgeastet. gefallt.
(;räpen gezogen, -Wanderwege
und Stege im Naturschutzge-
biet .angelegt. Informabonsta-
feln für Wanderungen und
Nistkästen hergestellt. Feucht-
biotope angelegt un.? unter~.al-
ten. Dies in denWaidern sûd-
lieh und nördlich des Hohen
Verins.

Treffpunkt für die theoreti-

Modellboottreff
Aachener
PubIikumspreis'1989

Aachen. - Beim großen
Mod~llboottreff'1989 des Aa-
chener Modellboot-Clubs am
Diepenbendener Stauweiher,
sOnntag, den 20. August, von
13 bis 17 Uhr entscheiden die
Zuschauer über den unter den
Teilnehmern zu vergebenen
Preis des Aachener, Modell-
boot-Clubs. Bei dieser, unter
'der Beteiligung von Modell-
bootvereinen aus Köln, Als-
dorf, Mönchengladbach und
den Niederlanden, durchge-
führten Veranstaltung, werden
Schiffsmodelle verschiedenster
Art in einer ~usstellung sowie
bei Aktionen'auf 'dem-Weiher
vor~estellt.' Dië: Zus~hauer
;~erde~ um ihre Stimmabgabe
fûr das Modell gebeten, was
ihnen von- der gezeigten Ak-
tio~, ~den, Besonderheiten oder
der ·Originalität am besten ge-
fä.([t. Preisvergabe ist um 17
uhr. ,Die Veranstaltung findet
nurbei gutem Wetter statt.

'Bilzen
35 Einbrüche
iD .drei Monaten

Bilzen, - Der Gendarmerie
von Bilzen gelang es nun, ei-
ner Diebesbande das Hand-
werk 'zu legen, die innerhalb
von drei Monaten mindestens
35Einbrüche begangen hat.
Die fünf Beschuldigten hatten
sich auf É~nb'rüche in Häuser
spezialisiert, deren Besitzer ab-
wesend waren. Einmal ins
Haus eingedrungen,. nahn:'en
sie alles' mit, was nicht niet-
und' nagelfest war.

Ebenfalls suchten sie mehre-
· re Baustellen heim und stahlen
hier selbst ganze Badezimmer-
einrichlungen samt Rohrleitun-
gen und Armaturen. Di~ Ban-
de- trieb ihr Unwesen In der
Gegend von Bilzen ~~d Gen~.
In einer Nacht verubten sie
nicht weniger als vier Einbrü-
che. Die Beute der Raubzüge
beläuft sich auf über vier Mil-
lionen' Franken. Bei Hausdurch-
suchungen konnte der größte
Teil der Beute sichergestellt
,werden.

KäIbennarkt
.ID Anderlecht
Marktlage: steigend
Extra weiß,
gut' befleischt
gut. befleischt
gewöhnliche
'r.nittelm:äßige

142-150
134-141
128-133
124-127

sehen Unterrichte ist das Haus
Tern eil an der Monschauer
Straße in Eupen.

Jeden Freitag sind Bespre-
chungen, Bewertungen, Unter-
richte je nach Nachfrage
(Rechtschreibung, Biologie, Be-
werbungsschreiben oder, Be-
werbungsgespräche, Wildkun-
de. Waldbau, Pilzkunde. ...)
und Einweisungen in neue Ar-
beiten.

Zwei Jahre
Der Europäische Sozialfonds

und die Deutschsprachige Ge-
meinschaft haben das Projekt
für zwei Jahre genehmigt.

Für die Teilnehmer besteht
jedoch die Möglichkeit, sollte
ein Arbeitsplatz gefunden
worden sein, nach dem ersten
Jahr abzubrechen, um mit einer
Bescheinigung einer Arbeit
nachgehen zu können.

Teilnehmen können Perso-
nen im Alter von 18 bis 25
Jahren aus .dern Norden und
Süden Ostbelgiens. die arbeits-
los sind. Ob sie Arbeitslosen-

Rodahalle in Kerkrade

aus

Interessant ist auch, daß
eine Zusammenarbeit mit ei-
nem gleichen Projekt in der
deutschen Eifel besteht und
gelegentlich ein Erfahrungs-
und Arbeitsaustausch stattfin-
det.

Interessenten sollen sich bis
zum 6. September an folgende
Adresse melden: VHS, Neu-
straße 54, 4700 Eupen, Tel.
087/5543,83.

Die Vorstandsmitglieder des DIK, Dr. Ing. H. Sterck, Ing. H. Cerduck und Ing.]. Elzer, stellten in ]ülich'
das Programm des dritten DIK-KongreBes vor.

Euregio- Ingenieurkongreß mit ostbelgischem Referenten

Umweltte
•ImMittelpu

Festival der
Schlagerstars
Korkrede. - Das Schlager- Rund 20 Schlagerstars wer-

festival von Kerkrsde ist bei den sich in Kerkrade die Ehre
den Anhängern der leichten geben. Die Liste reicht von
Muse ein Begriff. Diese tredi- Andy Borg über' Andreas Mar-
tionsreiche Veranstaltung, die tin, Chris Wolff, Freddy Breck,
am Freitag, S., und Samstag, 9. Heino. Iürgen Renfordt. Mar-
September, zum IS: Mal in der got Eskens, Mel Jersey bis Pe-
Kerkrader Rodahalle über die ' ter Orloff, Peter Petrel und
Bühne geht, erireut sich in den Re>Çc;iJdo,Es moderiert Pep- .
Benelux-Lèndern . und in nie Christian, selbst ein erfolg-
Deutschland groBer Beliebt- reicher Schlagersänger.
heit.

Das Schlagerfestival ist auch
ein großes TV-Ereignis: RTL-
, plus "(arn 24. September um 16
Uhr), TROS TV Ned. 1 (15.
September - 19.05 Uhr) und
VTM Belgien (13. September -
20 Uhr) strahlen die große
Show zeitversetzt aus. Auch in
diesem Jahr erscheint anläßlich
des Schlagerfestivals eine
Doppel-LP/MC und CD.

Andrimont
Briefträger
angegriffen

Andrimont. - Während er
mit den Rentengeldern unter-
wegs war, wurde Freitag mor-
gen' in Andrimont ein Briefträ-
ger angegriffen. Plötzlich hielt
ein mit zwei Männern besetz-
tes Auto neben ihm. Ein be-
waffneter Mann stieg aus und
forderte den Postboten auf. in
das Auto zu steigen. 'Dieser je-
doch rettete sich in eine offen-
stehende Garage, worauf die
beiden Männer mit dem Auto
die Flucht ergriffen.

··**·t• \*• ••• *

Jedes Jahr sterben
27 000 Bel~ier an Krebs

ê!ROPÀISCHES JAHR~rnrn
GEGEN DEN KREBS

... doch 2 von 3Krebs-
Erkrankungen können
vermieden werden!
Unterstützen Sie
unseren Kampf
PSK 000-0000089-89-

Vereinigung
~':gegenKrebs GoE
,. Jede Spende von 1000 F
oder mehr, ist steuerab-
zugsfähig.

Wer noch Eintrittskarten'
zum Schlagerfestival ergattern
will, muß sich beeilen. Die
Samstag-Veranstaltung ist be-
reits ausverkauft.' Für die Auf-
zeichnung am Freitag (8.9., 20
Uhr) sind noch Karten zum
Preis von 42,50 Gulden erhält-
lich, u.a. im -Lirnburgs Dag-
blad-. Heerlen-Kerkrade, Tel.
00-31457399 IL

Kein
BegonienfestivaI

Lochristi, - Nach 38 Jahren
muß in diesem Jahr erstmals
das große Begonienfestival
von Lochristi ausfallen. Jahr für
Jahr hatten die Einwohner der'
ostflämischen Stadt bisher her-
rliche Blumenteppiche und
Blumengebilde geschaffen.

Da inzwischen in vielen an-
deren Ortschaften - ähnliche
Schauspiele geboten werden,
hat die Begeisterung der Be-
völkerung von Lochristi so
stark nachgelassen, daß dort-
selbst in di~sem Jahr am letz-
ten Augustwochende kein Be-
gonienfestival veranstaltet
werden kann. '

VergewaItiger
gefaßt

Düren. - Als er versuchte,
seine Beute in Höhe von 5000
Finnmark in einem Dürener
'Geldinstitut umzusetzen, wur- ,
de ein 34jähriger Türke festge-
nommen; der kurz vorher eine
24jährige finnisch~ Urlauberin
vergewaldigt und beraubt hat-
te.

Der arbeitslose Türke hatte
die junge Frau am Kölner
Hauptbahnhof angesprochen
,und zum Essen eingeladen. Er
fuhr jedoch mit nach Dûren,
wo er sich auf einem Feldweg
an ihr verging und die Ur-
laubskasse der jungen Frau
raubte.

]ülich. - In der Kernfor-
schungsanlage von ]ülich fin-
det am 29. September der drit-
te KongreB des DIK (Dreilän-
der-Ingenieur-Kontakt) statt,
bei dem namhafte Fachleute
aus drei Ländern zum Thema
Umwelttechnik referieren wer-
den. Unter den Referenten be-
findet sich auch der Borner
Geschäftsmann Kerl Hugo, der
über seine Erfahrungen mit
der industriellen Umsetzung
eines von einem Forschungsin-
stitut entwickelten Verbren-
nungsverfahrens berichten
wird. Der KongreB richtet sich
an alle Interessenten, denen
der Schutz der Umwelt am
Herzen liegt, oder die sich in
Verwaltungen mit dem Thema
Umweltschutz befassen.

Der Dreiländer-Ingenieur-
Kontakt ist ein Zusammen-
schluß von acht Ingenieur-Ver-
einigungen aus der Euregio
Maas-Rhein mit insgesamt
rund la 000 Mitgliedern. Erste
grenzüberschreitende Kontakte
der Ingeriieur- Vereine gehen
zurück auf das Jahr 1906. Die
'heutige DIK-Zusammenarbeit
begann im Jahre 1978 in Heer-
len (NL), wo vier belgisehe.
zwei niederländische und zwei
deutsche Ingenieur-Vereini-
gungen engere" grenzüber-
schreitende Kontakte beschlos-
sen.
Kontakte pflegen

Dem Gedankender europäi-
schen Einigung verpflichtet,
möchte der DIK. im Bereich
der Euregio den grenzüber-
schreitenden Gedankenaus-
tausch praktizieren. Der inter-
nationale Charakter dieser Re-
gion, die Mehrsprachigkeil der
Ingenieure am : Dreilär-dereck
und die gemeinschaftliche Ziel-
setzung seien die Fundamente
für die Arbeit" der Vereinigung,
so der Vorsitzende des DIK,
Dr. Ing. Hans Stark, bei der
Vorstellung des Kongresses im
Rahmen einer Pressekonferenz
auf dem Gelände der Kernfor-
schungsanlage v~n [ülich,

Wenn der Dreiländer-Inge-
nieur-Kontakt in seiner Zielset-

zung die Euregio Maas-Rhein
anspreche, so könne diese Or-
ganisation, wie es inder Sat-
zung verankert ist, einen Bei-
trag leisten, gemeinsame Lö-
sungen, frei von nationalen In-
teressen, zu erarbeiten.

Einen ersten Kongreß veran-
staltete der DIK 1983 in Hout-
halen. Vor drei Jahren fand der
zweite Kongreßunter dem
Thema -Transport und Kom-
munikation in der Euregio
Maas-Rhein- in Lüttich statt.

Mit einem Kongreß unter
dem Thema Umwelttechnik
wendet sich der DIK nun er-
neut an die Öffentlichkeit, um
darzulegen, welche Möglich-
keiten.sich heute den Ingenieu-
ren bieten, der Bedrohung der
Umwelt, die ja nicht am
Schlagbaum des Nachbarlan-
des endet, zu erfassen und ab-
zuwenden. '

Aktuelle Themen
Der Kongreß wird durch ein

Referat von Prof. Dr. P. Zan-
der, Privatdozent am Institut
für Astrophysik der Universi-
tät Lüttich. eröffnet. Der Refe-
rent wird über die Methoden
zur Erfassung der Spurengase
von FCKW in der Erdatmo-
sphäre berichten.

Ingenieur D. J. Vanderbos,
stellvertretender Generaldirek-
tor der DSM-Forschungs-und
Entwicklungsabteilung in Ge-
leen (NL), 'wird über den Eisatz
der Chemie zur Lösung von
Umweltproblemen referieren.
Er wird folgende Themen be-
handeln: Maßnahmen zur Re-
duzierung von Stickstoffemis-
sionen. die Abwasserreinigung
mittels Entnitrifikationsanla-
gen. die Bodensanierung. die
Einführung, umweltfreundlicher
Produktionsanlagen in den
Chemiewerken, ferner wird der
Redner die Probleme der Dün-
gung in der Landwirtschaft be-
leuchten und Lösungsmöglich-
keiten aufzeigen. Auch wird er
über umweltfreundliche Lack-
lösungsmittel und über Kunst-
stoff-Recycling-Probleme be-
richten.

Fotografie' der Gegenwart
Neuss. ~ Mit Ansätzen der Die Initiatoren der Aus'stel-'

Fotogr •..fie in der Kunst der lung haben den 150. Geburts-
80er Jahre beschäftigt sich eine tag der Fotografie zum Anlaß
Gemeinschaftsausstellung von genommen, die Entwicklung
zehn Fotokünstlern aus Japan, eines neuen Realitätsaspektes
den Niederlanden, der Schweiz in der modernen Fotografie zu
und der Bundesrepublik. die dokumentieren. Alle hier ge-
vom 20. August bis 17. Sep- zeigten Künstler verfolgen das
tember unter dem Titel -Inszé- Konzept, inhaltliche Hinter-
nierte Fotografie. in Neuss zu .gründe fotografisch sichtbar zu
sehen ist. machen. '

Zum Problem der Belastung
von Abwasser mit meist gifti-
gen Schwermetallen wird Prof.
Dr. lng. De Boodt von der
Universität Gent Stellung neh-
men. In seinem Vortrag will er
verschiedene Lösungsansätze
aufzeigen. .

Referent aus Born _
Das letzte Thema des Kon-

gresses ist der Verminderung
von Schadstoffemissionen bei
der Verbrennung von Produk-
tionsrückständen , gewidmet.
Hierzu, werden Dr, M .. Laser
von Betriebsabteilung Dekont-
amination der Kernforschungs-
anlage [ülich und der Ge-
schäftsführer der' Karl Hugo
GmbH aus Born, Karl Hugo,
gemeinsam referieren.' Be-
kanntlich stelltdteFirma .Karl
Hugo einen Verbrennungsofen
her, der nach dem Prinzip des
in der KFA entwickelten .Jüli-
eher Verbrennungsverfahrens-
arbeitet.

Der Kongreß beginnt am
29. September um 8.30 Uhr
mit dem Empfang der Teilneh-
mer. Das erste Referat ist für 9
Uhr vorgesehen.' Um 13.30
Uhr wird ein Imbiß serviert,
dem sich um 14.30 Uhr eine
Besichtigung von Anlagen der
KFA anschließt. Gegen 16.30
Uhr endet der offizielle Teil
des Kongresses.

Die Kongreßgebühr beträgt
950 Franken. Anmeldeformula-
re sind erhältlich unter der An-
schrift: DIK Kongreß 1989;
Kernforschungsanlage . [ülich
GmbH, Tagurigsbüro, Postfach
1913, D-5170 Iülich. '

Die Referate werden Simul-
tan übersetzt und in einer drei-
sprachigen Kongreßbroschüre
vorliegen. Die Schirmherr-
schaft der Veranstaltung hat
der deutsche Umweltminister
. Prof. Dr. Klaus Töpfer über-
nommen. hego

Videoaufnahme
überführte
Brandstifter

Heerlen. - In einem mehr-
stöckigen Wohnhaus in Heer-
len war in den vergangenen
Wochen mehrfach ein Brand-i
stifter' unterwegs. Das Feuer
wurde jedesmal in den KeIler-
räumen gelegt. Um den Brand-
stifter zu überführen, installier-
te der Hauseigentümer eine
versteckte Videokamera, die
den Täter - es handelte sich
um einen der Wohnungsmieter
- in flagrant i auf Zelluloid
bannte.
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Montag, 21.8.1989
BRF-Programm
UKW 88,5 Mhz
6.35 Nachrichten - Radiofrühstück. 7.00
Nachrichten; 7.15 Wunschkasten; 7.30
Regionalnachrichten; 7.45 Veranstal-
tungskalender; 8.00 Nachrichten; 8.10
Presseschau; 8.30 Besinnliche Worte;
9.00' Nachrichten; "9.10 Musikexpreß,
10.00 Gut Aufgelegt; 11.00 Nachrichten;
11.05 Gut Aufgelegt; 12.00 Veranstal-
tungskalender (ßrüssel) - Musik bei
Tisch; 12.15 Veranstaltungskalender.
12.30 Nachrichten - Presseschau; 13.00
Frischaul, 14.00 Nachrichten; 14.05 Mu-
sikzeit heute: Operette & Musical; 15.00
Nachmittagsstudio; 16.00 Nachrichten;
16.05 Spotlight: US-Charts; 17.00 Nach-
richten; 17.05 Oldiekiste. 18.00 Regio-
nalnachrichten - BRF-Aktuell; 18.30
Nachrichten; 18.40 Jazz; 20.00 Nachrich-
ten - Sendeschluß.
RTL
4.00 Musik non slop, 5.30 Guten Mor-
gen; 9.00 Ein Tag wie kein anderer;
11.00 Treff nach 11; 12.00,ls [a'n Ding;
14.00 Viva; 16.00 Entenjagd; 17.00 RTL-
Musikduell; 17.50 Sportshop; 18.00 Mu-
sikduell (2); 19.00 19 bis 24; 0.00 Traum-
tänzer ..
WDR I
Ostbelgien:
Norden: UKW 101,9 MHz
Süden: UKW 89,6 MHz
Nachrichten: stündlich von 6 bis 13
- 18, 19, 22 und 24 'Uhr
4.05 ARD-Radiowecker; 6.05 WDR re-
gional; 8.05 Pressestimmen; 9.05 Schul-
funk; 10.05 Echo West;, 11.45 Landre-
port. 12.05 Musikszene West; 13.05 Hit
Chips; 15.05 Riff; 16.00 Flipp-Zeit. 18.05
Pop Session; 20.00 Land und Leute;
21.00 Chor-und Volksmusik aus NRW;
22.05 Blues at night. 0.05 ARD-Nacht-
rock.

RADIO EURO
UKW 100,2 Mhz
7 Uhr: Euro-Wecker; 9 Uhr: Kaffeezeit
mit Frank (Spielsendung), 11 Uhr: WIR
(Informationen aus dem Grenzland); 12
Uhr: Schaufenster (Das Portrait); 13 Uhr:
UKW am Montag (Unterhaltung, Kurio-
ses, Witziges); 14 Uhr: Ferienjoumal (Be-
richte, Informatives, Gesundheit aus Ur-
laubs- und Kurorten der BRD und des
deutschsprachigen Auslandes); 16 Uhr:
Musikkarussell; in der Zeit von 17 bis 22
Uhr Programm des Partnersenders Radio
METROPOLE. _

RADIO METROPOLE
UKW 106,2 Mhz
17Uhr: Sportresultate. 19 Uhr:, Treff-
punkt R.M.; 20 Uhr: Die Sendung für die
3x20jährigen. .

RADIO AKTIVITÄT
UKW107 Mhz
Grenz-Echo-Lokalnachrichten:
vor 8 und 12.15 Uhr
Internationale Nachrichten: 7.15,
8.15,9.15,10.15,11.15,13.15 Uhr.
6.30 Uhr: Aktiv Wecker; 7.30 Uhr: Das
2000-F-Gewinnspiel: 7.45 Sportnachrich-
ten. 8.05 Uhr: Wir gratulieren: Namens-
tagskinder des Tages; 8.30, Uhr: Femseh~
tips des Tages, 8.40 Uhr Die Reisetern-
peraturen; 9 Uhr: Radiotreff, 9.40 Uhr:
Das Tageshoroskop- 10.25 Uhr SteIlen-
vermittlungsmarkt; 10.40 Uhr: Der Eure-
gioveranstaltungskalender. 11 Uhr: Mit-
tagsjournal - Hörer helfen Hörer; 1I.50
Uhr: .Die Wechselkurse; 12 Uhr: Das
Mittagsjoumal - Bunte Meldungen;
12.25 Uhr: Verkehrshinweis der Polizei;
13 Uhr: Alpenexpreß, 14 Uhr: Unterhal-
tung am Nachmittag; 16 Uhr: Studio 14;
18 Uhr: Take Off!; 20 Uhr: Specialtime.

WDR II
Ostbelgien:
Norden: UKW 100,8 MHz
Süden: UKW 101,0 MHz'
Nachrichten: von 6 bis 9 (halb-
stündlich); von tübis 24 (stündlich)
4.05' Radiowecker; 6.05 Morgenmagazin;
9.05 Zeitzeichen; 9.20 Daheim und un-
terwegs; 12.05 Mittagsmagazin; 14.45
Quintessenz; 15.05 Treffpunkt Musik;
16.05 Zw. Rhein & Weser; 18.05 Kom-
mentar; 18.10 Thema heute; 20.05 Mu-
sik-Club; 21.05 A la carte. 22.30 Melo-
dy; 23.30 Berichte von heute.

WDR III
Nachrichten: stündlich von 6 bis 9 -
13, 15, 19, 20, 23 und 24 Uhr
9.05 Klassikforum. 12.30 A jour: 13.10
Opernkonzert. 14.00 Jazz; 14.40 Wir le-
sen vor; 15.05 Schulfunk; 16.00 Kammer-
musik; 17.00 Forum West; 17.30 Sinfon.
Fantasien; 18.30 Echo des Tages; 19.07
Intermezzo; 19.30 Krit. Tagebuch; 19.50
Uber Bücher; 20.05, Themen der Zeit;
20.15 Schleswig-Holstein-Musik-Festival:
22.30 Vorgestellt.

WDR IV '
Nachrichten:
stündlich von 6 bis 10
12, 14, 16, 18, 20, 22, 23 und 24 Uhr
6.05 Morgenmelodie; 9.05 Musikpavil-
lon, 12.05 Zur Sache; 12.07 Gut aufge-
legt; 13.00 Mitmenschen; 14.05 Wirt-
schaft; 15.00 Café-Konzert; 16.05 Hei-
matrnelodie, 17.00 Der Tag um fünf;
20.05 Zwischen Broadway und Ku'·
damm; 21.00 Musik z. Träumen.

21 Uhr: Funky Beatbox. 22 Uhr: Mister
Sandman. 24 Uhr: Non Stop Music.

RADIO INTERNATIONAL
ELSENBORN
UKW 106,1 Mhz
15 Uhr: Info-Treff; 17 Uhr: Musik-Schop,
19 Uhr: Studio-Club; 20 Uhr: Overdrive;
21 .Uhr: Heavy-Metal; 22 Uhr: Kopfkis-
senradio - Hits aus àller Welt; 24 Uhr:
Sendeschluß.

STUDIO KELMIS
UKW 107,7 Mhz
15 Uhr: Music-Mix, 16 Uhr: Ohrzeit. 18
Uhr: Radioladen mit GE-Nachrichten; 20
Uhr: Musikgeschieht (N); 22 Uhr: Avan- .
ti.

RADIO. HERMANN ~
UKW 105,3
8 Uhr: Der Platten-Spieler; 17 Uhr: Mu-

8' sik für' s Herz; 19' Uhr: Musik, à la carte:
20 Uhr: Lebendiges Wasser;2:Ô.15 Uhr:
Sendeschluß.

RADIO FANTASY RAEREN
UKW 105,9 MHz
Nachrichten: 6.30, 7 Uhr, 7.30 Uhr,
9 Uhr, 11 Uhr, 13 Uhr, 15 Uhr, 17
Uhr. .
Grenz-Echo-Lokalnachrichten: 8.15
Uhr und 12 Uhr
Informationen des Landesamtes für
Ar5ïH!sbeschaffung: lCA50 und
14.50.
6.30 Uhr: Fantasy Wecker; 8 Uhr: Café
au lail: 10 Uhr: Messe; 11 Uhr: Rendez-
vous; 13 Uhr: Memories; 14 Uhr: Happy
Time; 16 Uhr: Pop on Top; 17.00 Uhr:
Startklar; .19 Uhr: Delikatessen; 20 Uhr:
Sport in der Region; 22 Uhr: Nachtmix
Discothek; 24 Uhr: Nonstop,

Am Strand von Blankenberge.
De Haan u, Wenduine: 5 neue
Appartements. Frei ab 22.124.8.
und September. Pro Wochè oder
,Wochenende. Tel. 050/81 15 67

Geldsargen? Vermittlung von
.Darlehen aller Art ab 25 000 F,
schnell und diskret.
Finanzierungs- und Versiche-
rungsbüro I. Peterges-Schleck
Paveestraße 43, 4700 Eupen, Tel.
087/5551 11. Bürozeiten. 9-12
und 15-18 Uhr.

BMW 320i, 58 000 km gelau-
fen, mit vielen Extras zu verkau-
fen. Tel. 087/65,8970

Gutgehendes

Café-Restaurant
in Umgebung
Bütgenbach

zu. übergeben.
Schreiben unter

·Nr.. 11432 an das G-E.

I'achète toutes marchandises
de Iond de cornmerce. solde et li-
quidation, Tél. 02/640_ 0..Q?8.

GoldschmiedReip
Eupen Peveestreße 21

Stil und Qualität

großes Grundstück
in Lontzen-Busch zu

087/850608

Suche ab sofort Bedienung für
Hotelbetrieb im Monschau. Kost
u. Logis auf Wunsch im Hause.
Sehr hoher Verdienst wird zuge-
sichert. Tel. 00-49-2472/3289

Cherchons apprentie-serveuse
pour salon de dégustation pâtis-
serie sous xontrat, Se présenter
avec ses parents chez Monsieur
L Caira, 42, Place Albert I, 4890
Malmedy.

Geld spielt keine Rolle, wenn man Malcolm Forbes (Mitte) heilSt;
Pressemagnat Robert Maxwell zeigt in Tanger den Weg.

800 Prominente
beim- Geburtstagsfest
im Palastgarten

Rabat, - Maleolm Forbes,
einer' der reichsten Männer der
Welt, rief und alle, alle kamen.
Der amerikanische Multimillio-
när und Besitzer des Forbes
Business Magazins feierte am
Wochenende mit 800 Promi-
nenten aus Politik, WirtschaH
und Showbusiness in seinem
feudalen Palast in der marok-
kanischen Hafenstadt Tanger
seinen 70. Geburtstag - mit ei-
nem rauschenden Fest im Stile
von 1001 Nacht.

Das Dinner mit allen Köst-
liehkeilen nicht nur des
Orients wurde in fünf prunk-
vollen Zelten serviert, die dem
Garten des Forbes-Palastes den
Hauch eines arabischen Für-
stensitzes verliehen. Als Qua-
si-Gastgeberin fungierte Hol-
lywood-Diva Elizaberh Taylor,
die aber ebenso wie Forbes
alle Gerüchte über eine bevor-
stehende Heirat zurückwiés.
Sie durfte als einzige im Palast
von -Ali Dada- logieren, wie

Schlagerparade
des BRF
vom 20.8.89
mit Frank Oesterling

1. Sommerwind (Flippers), 2.
Tanz mit mir Corinna (Die Pal-
dauer), 3. Bella Romantica I

(Leonard), 4. Ich will dich ganz
für mich allein (Daniel), 5. Ho-
li-Holiday (Klaus Densow), 6.
Sommer - Sonne - Cabrio
(G.G. Anderson), 7. Niemand
sieht die Tränen (Nadine No-
relie), 8. Herz an Herz (An-
dreas Martin), 9. Wenn deine
Augen lügen (Albin Berger),
10. Griechische Nacht (Bern-
hard Brink), Il. Nur ein Lied
(Thomas Forstner). 12. Träume
unterm Regenbogen (Ulli Ba-
stian), 13. Tujujahe (es tut so
.wohl, schön faul zu sein)
(Tommi Piper singt Alf). 14.
Du bist für mich wie die Son-
ne am Morgen (Karel GoH),
15. Ich und dû - Rendezvous
(Fux), 16. Ave Maria der Hei-
mat (Kastelruther Spatzen), 17. ,
Vasolidor (Nickü.rt ê. Eldorado
(Kristina Bach), 19. Wenn du
willst (Xanadu), 20. E viva Ro-
sita (Rendezvous).

Neuvorstellungen:
21.' Das ist unsere Nacht

(Hoffmann), 22. Amore Amore
(Andrea [ürgens), 23. Männer
(Bläck Fööss), 24. Ich tu alles
für dich (Tommy' Fischer), 25.
Du wirst wieder tanzen gehn
(Andy Borg)...

Forbes im marokkanischen
Volksmund genannt wird. Bis
in den Sonntag morgen hinein
feierte eineIllustre Gästeschar.
in der 'der marokkanische
Kronprinz Sidi Mohammed
und sein königlicher Bruder
Moulay Raschid ebenso ge-
sichtet wurden wie der frühere
US-Präsident [immy Carter,
der einstige US-Außenminister
Henry Kissinger, Medienzar '
Ruppert Murdoch. einige Rok-
kefellers und der ein oder an-
dere' GeHy .. Zum Einfliegen
seiner Gäste ha He Forbes meh-
rere Maschinen gechartert.

Auf Kritik an dem rund 60
Millionen F teuren Fest rea-
gierte Forbes gelassen: »Es gibt
niemanden, der seine Frau
nicht am Geburtstag ins Thea-
ter oder zum Essen ausführt -
und da sagt man auch nicht,
.Mensch, das Geld hätte ich
lieber dem Roten Kreuz geben
sollen'. Dies hier ist nur ein et-
was anderer Maßstab.«

Hitparade
des BRF
vom 19.8.89
mit Alfred Schmitz

1. Like a mountein (Soulsi-
ster). 2. The seven seas (Grant
Stevens), 3. The challenge (Fa-
ce it) (Chris Thompson), 4.
Dressed for success (Roxerte),
5. Claim of love (Missing
Link), 6. Blameless (Latin
Quarter), 7. Fire and ice (Ax-
xis), . 8. Kisses on the wind
(Neneh Cherry), 9. Wounldn't
change a thing (Kylie Mino-
gue), 10. Young hearts (Srno-
kie), 11. Sealed with a kiss (ja-
son Donovan), 12. Kick it in
(Simple Minds), 13. Tell it like
it is (Don lohnson). 14. Close
my eyes forever (Lita Ford +
Ozzy Osbourne), 15. Man-
child (Neneh Cherry), 16. Give
il (Missing Link), 17. Love sui-
te (Blue System), 18. Breakthru
(Queen), 19. Samuraj (Nino de
Angele). 20. Lady in Black
(Bad Boys Blue), 21. Around
my heart (Sandra). 22. This
one (Paul McCartney), 23.
Shanghai (BAP), 24. The way
to your heart (Souls ist er), 25.
Cold hearted (Paula Abdul),
26.Ws alright (Pet Shop
Boys), 27. All i want is you
(U2), 2'8. Love hurts and love
heals (Les McKeown), 29. Car-
ry .me (Chris De Burgh), 30.
Lambada (Kaoma).
Neuvorstellungen:

31. Song for whoever (The
Beautiful South), 32. Ws 'no
crime (Babyface), 33. Missing .
my world (Esha). 34. My first
night without you (Cyndi Lau-
per), 35. (Between a) Rock and
a hard place (Cutting Crew),
36. On and on (Aswad), 37.
Raislng heaven (in hell to-
night) (Patrick Swayze), 38. I
got it goin' on (Tone Loc), 39.
You'll never stop me loving
you (Sonia), 40. The best (Tina
Turner) .

Dreih{J'n:€jert Jahre··
Il

Arger mit der Liebe
Bonn. - Mit einem bislang

in deutschen Landen unbe-
kannt gebliebenen Lustspiel
von Molière wurde Samstag
abend in Bonn die neue Spiel-
zeit effektvoll eingeläutet: Die
Privatbühne '.Kleines Theater
Bad Codesberg- brachte als
deutsche Erstaufführung -Irn-
mer Ärger mit der Liebe- (sl,e
Dépit Amoureux-) heraus. Die
Verskomödie des Dichters und
Theatermachers Molière war
1656 als zweites Bühnenwerk
des damals 34jährigen in der
südfranzösischen Provinz
uraufgeführt und zwei Jahre
später nach Paris geholt wor-
den. Dort hat sie bis heute ei-

nen festen Platz im Repertoire
der -Cornédie Francaise-.

Das amüsante Verwecns-,
lungsspiel ist von dem versier-
ten Theatermann Kurt Hübner,
der .sich vor allem während'
seiner langen Intendantenzeit
in Bremen einen Name!" ge-
macht und als stimulierende

.'KraH gewirkt hat, neu iüber-
setzt worden. Hübner hat sei-
nen T ext selbst in Szene ge-
setzt und dabei der Auffülle
rung gen au so viel an KoloJ'it
und Jargon unserer Gegenwart
mitgegeben. daß der gallische
Übermut, mit dem Molière die
stürmisch ablaufenden 'Ver-
striekungen verliebter. junger
Menschen nachzeichnet, als
sprühender Funke ins Publi-
kum überspringt.Dali-Ausstellung

in Zürich
Zürich. - Die bedeutendste

Ausstellung mit Werken des
im Januar dieses Jahres gestor-
benen spanischen' Surrealisten
Salvador Dali. die in diesem
Frühjahr schon in der Stuftgar-
ter Nationalgalerie gezeigt
worden war, hat am Donners-
tag im Kunsthaus in Zürich
ihre Tore geöffnet. Die Schau
zeigt etwa 140 Gemälde, 40
Skulpturen, surrealistische Ob-
jekte, Schmuckgegenstände
und eine Auswahl von Cravu-:
ren vor allem aus den 30er
Jahren. Die Zusammenstellung
wurde in Zusammenarbeit mit
der Stuttgarter Staatsgalerie
realisiert.

Eine Parallel-Ausstellung
mit autobiographischen Zeich-
nungen des Künstlers hat den
Titel »The Secret Life of Salva-
dor Dali« (Dalis geheimes Le-
ben). Sie enthält außerdem Fo-
tografien, illustrierte Bücher
Kataloge und andere selten~
Dokumente.

Erotischer Film
mit Hannah
Schygulla

Wien. - Fanny Ardaiü~nd
Hannah Schygulla spielen die
Hauptrollen in der französisch-
italienischen Koproduktion
-L'aventure de Catherine C.•
(Das Abenteuer der Catherine
G.), wie die FachzeitschriH
»Blickpunkt. Pilrn, berichtet.
Der in Paris, Rom sowie in
Wien und Salzburg entstehen-
de erotische Film basiert auf
einem Roman des 1976 ge-
storbenen SchriHstellers und
Freud-Anhängers Plerre-Iean
[ouve, Fanny Ardant verkör-
pert die Rolle der Catherine,
die in Wien eine mondäne'
Verlegersfrau (Hannah Scny-'
gulla) trifft. Das Schicksal will
es, daß sie sich sogar einen,
Liebhaber teilen. Es ist der
erste abendfüllende Film des
Regisseurs Pierre Beuchet. .

Türen und Rahmen nie mehr
streichen! In einem Tag wird
preiswert aus Ihrer alten Tür Ihre
Wunschtür - passend zur Einrich-
tung. Durch die PORTAS-Kunst-
stoffummantelung z.B. in der Art
von Eiche, Nußbaum, Teak usw.
Auch Haustüren-Renovierung.

PORT~S®
Der Renovierungsspezialist.
Die Nr.1in Europa. ·'t

Rufen Sie an! Wir beraten Sie gerne!

PORTAS-Fachbetrieb
Müller s.p.r.l,
Kaperberg 28
4700 Eupen,~ po~
".i" 087-55~15174356611
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Mit diesem wuchtigen Kopfstoß brachte Nebosja Malbasa den FC
Lüttich in Führung.

Leichter Sieg
FC LÜTTICH - VV ST.TRUIDEN 2:0

Marineblauen wurde mit dem
Kopf erzielt. Eine Ecke von
[ean-Marie Houben verlänger-
te Giusto zu Luc Emes, der
sich nicht bitten ließ, die früh-
zeitige Entscheidung herbeizu-
führen, 2:0.

Zu einem in keiner Phase
gefährdeten doppelten Punk-
terfolg kam der FC Lüttich. im
ersten Heimspiel der noch Jun-
gen Saison. Die Gäste aus
St.Truiden hinterließen in Ro-
court einen sehr schwachen
Eindruck. Die sehenswerten
Aktionen der .Kanaries. ließen
sich dabei an einer Hand zäh-
len.
Nachdem Velkeneers erstes

Unheil von seiner Mannschaft
hatte abwenden können, war
auch er in der 22. Minute ge-
schlagen. Malbasa verlängerte
eine ·Flanke seines Landsmann
Varga per Kopf zum 1:0 ins
lange Eck.
Auch der zweite Treffer der

In den zweiten 45 Minuten
suchte St.Truiden dann sein
Heil in Fernschüssen. doch Pa-
trick Cusbin. der in der kom-
menden Woche seinen Platz
zugunsten von [acky Munaron
räumen muß, war auf dem Po-
sten. Danach plätscherte die
Partie vor sich hin, wobei Var-
ga und Boffin noch die Chance
hatten, das Resultat auszu-
bauen.

Rosenthal-Hattrick
SK L1ERSE - STANDARD LÜTTICH 0:4
Konterfußball wie aus dem

Lehrbuch präsentierte Standard
Lüttich am Samstagabend an
der Chaussée de Lisp. wo sie
den dort beheimateten SK
Uérse -wohl etwas zu hoch -
mit 0:4 unter die Verlierer
schickte. Die Platzherren be-
stimmten während der ersten
halben Stunde das Geschehen,
und ihre agilen Sturmspitz~n
Frank Schmöller und Eric V1S-
caal sorgten für einige Au~r~-
gung in der Standardverteidi-
gung.
Das deutsch-niederländische

Duo, das sicherlich noch von
sich reden machen dürfte,
schaffte es jedoch nicht, Gil-
bert Bodart zu bezwingen.
Vielmehr waren es die Gäste,
die in Führung gingen. Auf
Zuspiel von Hermosillo be-
zwang Benoit Thans kurz vor

dem Seitenwechsel Keeper
Rondags, der bei diesem Kon-
ter auf dem falschen Fuß er-
wischt wurde.
Nach gut einer Stunde

Spielzeit brachte Standard-
Trainer Georg Kessler dann
Ronny Rosenthai aufs Feld.
Der Israeli revanchierte sich
für den Aufenthalt auf der Re-
servebank mit drei wunderba-
ren Treffern, die d~n Gastge-
bern den K.o. versetzten. In
der 68. Minute verwandelte er
eine präzise Thans-Flanke per
Flugkopfball zum 0:2.
Thans erledigte mit einer

Steilflanke auch die Vorarbeit
zum 0:3. Rosenthais dritter
Streich unmittelbar vor dem
Schlußpfiff war dann eine Ein-
zelleistung, bei der er zwei
Verteidiger und den Torhüter
versetzte, 0:4.

Wichtiger Erfolg
AA GENT - SC CHARLEROI 3:1

noch vor der Halbzeit. Inner-
halb von nur zwei Minuten
nutzten Soudan und Augustine
Abstimmungsfehler in der Gä-
steabwehr, um den Rückstand
in eine zu diesem Zeitpunkt
glückliche 2:1-Führung umzu-
wandeln.
Von diesem Tiefschlag soll-

te sich der Sporring nicht er-
holen. Mitte der zweiten Halb-
zeit schraubte Soudan das Re-
sultat dann auf 3:1. Doch da-
mit nicht genug. Kurz darauf
v.erlor Charleroi auch noch sei-nen Torhüter Jacky Matthijsen,
der nach einer Notbremse ge-
gen den bereits abseits signali-
sierten Levin des Feldes ver-
wiesen wurde.

Während Aufsteiger Gent
nach diesem Heimsieg erst ein-
mai aufatmen kann, zerplatzten
für den ehrgeizigen Sporting
Charleroi vorgestern die ersten
Träume. Bei den Buffalos er-
hielten die mit viel Vorschuß-
lorbeeren bedachten Zebras ei-
nen argen Dämpfer.
Dabei waren die Gäste in

der 28. Minute in Führung ge-
. gangen. Hurtado hatte Beuls
auf die Reise geschickt, und
dieser ließ Kazimierski keine
Chance, 0:1. Auch in der Fol-
gezeit hatte Charleroi die bes-
.seren Einschußmöglichkeiten.
So: verpaßte Beugnies eine si-
chere Chance zum 0:2.
Die Entscheidung fiel dann

Die Spiele
vom Wochenende
1. DIVISION
RC Mechelen - Lokeren 3:4
AA Gent - Charleroi 3:1
Lierse - Standard 0:4
Beveren - Beetschot 0:0
Antwerp - Anderlecht 2:2
Ekeren - KV Mechelen 0:1
FC Brügge - Kortrijk 1:1
FC Lüttich - St. Truiden 2:0
Waregem - CS Brügge 2:1
1. KV Mechelen 2 2 0 0 4:0 4
2. Anderlecht 2 1 0 1 8:2 3
3. Standard 2 1 0 1 5:1 3
4. Kortrijk 2 1 0 1 4:2 3
5. Lokeren 2 10 1 4:3 3
6.Charleroi 2 1 1 0 4:3 2
7. FC Lüttich 2 1 102:1 2
8. CS Brügge 2 1 1 0 2:2 2
9. AA Gent 2 1 1 o 3:4 2
10. Waregem 2 1 1 02:7 2
Il. Beerschot 2 0 0 2 0:0 2
12. Beveren 2 o o 2 1:1 2
13. FC Brügge 2 o 0 2 2:2 2
14. Antwerp 2 o 0 2 2:2 2
15. St.Truiden 20 1 1 1:3 1
16. Lierse 2 0 1 1 0:4 1
17. Ekeren 2 0201:4 o
18. RC Mechelen 202 03:7 0

LANDESPOKAL
1. Hauptrunde
Wervik - FC Dessel 4:4

(6:5 n. Elfrn.)
Duffel - Heult je 4:0
Zwarte Leeuw - Spouwen 1:1

(7:6 n. Elfrn.)
St. Niklaas - H. Gent 1:1

(5:6 n. Elfrn.)
Lauwe - La Louvière 2:2

(4:3 n. Elfm.)
Mouscron - Hasself 1:1

5:4 n. Elfm.)
Looi - L. Arlon 2:0
J. Arlon - Overpelt 1:4
Union SG - Forest 3:1
Harelbeke - Binehe 1:1

(4:2 n. Elfrn.)
Francs-Borains - Prayon 2:2

(5:4 n. Elfm.)
Diegem - Aubel 1:1

(1:4 n. Elfrn.)
SK Torhout - Bornem 2:4
SK Roeselare- Dendermonde 0:0

(4:2 n. Elfrn.)
Mormont - U. Huteise 0:3
Mons - Rita-Berlaar 2:2

(4:5 n. Elfrn.)
Hamme - Couillet 3:0
Hoeselt - Andrimont 4:1
Mol - FC Roeselare 2:1
Westerlo - Eghezée 1:1

(4:2 n. Elfrn.)
Ostende - Namur 8:3
[ong Lede - Beringen 0:3
Stromheck - Tienen 0:1
Oostham - Condruzien 2:1
Wetteren - Ninove 6:0
Poederlee - Turnheut 1:1

(6:7 n. Elfrn.)
Capellen - Hoogstraten 1:1

(2:4 n. Elfrn.)
OC Charleroi - Borgerhout 1:0
W. Dessel - Aarschot 0:2
Heist - Obglabeek 1:1

(4:2 n. Elfrn.)
Zele - Tilleur-St. Nicolas 6:2
Menen - Wijgmaal 3:1

PROVINZPOKAL
4. Spieltag
GRUPPE G
Soiron - [ehanster 2:1
Hodimont - Cornesse 1:1
Hougnes- Theux 1:7
Sart - Ensival 1:1
Baelen - Dolhain 2:0
Wegnez - Goé 1:2
Rechain - Pepinster 2:1
Lambermont - Heusy 2:1
W. Verviers - Dison 2:4
Juslenville - Hellas 1:5
Surdents - Stembert 2:2
Kelmis - All. Welkenraedt 3:1
GRUPPE H
Vivegnis - Bleyberg 1:3
GRUPPE I
Amel - Gemmenich 4:0
Ovifat - Büllingen 0:3
Sourbrodt - Bellevaux 3:0
Eynatten - Xhoffraix 2:1
Honsfeld - Emmels 3:2
Oudler - CS Welkenraedt 2:1
Rocherath - Wallerode 4:3
Lontzen - Raeren 2:1
FC Eupen - Recht 2:1
Ialhay - St. Vith 2:0
Elsenborn - Walhorn 3:1
Bütgenbach - Weismes 1:1

Auch im Spiel gegen seine ehemaligen Mannschaftskameraden stellte Marc Vanderlinden seine Sprung-
kraft unter Beweis (Antwerp -Anderlecht}.

Vorsprung zweimal verspielt
FC ANTWERP - RSC ANDERLECHT 2:2
Einen packenden Zweikampf

lieferten sich am Samstag-
abend der FC Antwerp und
der RSC Anderlecht. Die
neuen Schützlinge von Aad de
Mos waren ins Bosuilstadion
gereist, um von dort beide
Punkte zu entführen. Doch ob-
wohl die Veilchen phasenwei-
se zauberten, erwiesen sich die
Gastgeber aus der ScheIdeme-
tropole als kampfstarker Geg-
ner, der sich durch Rückstände
nicht aus der Fassung bringen
ließ.
In der Anfangsphase hatten

die beiden Keeper Filip De
Wilde und Wim De Coninck
ausreichend Gelegenheit, ihr
Können unter Beweis zu stel-
len. So mußte De Wilde gegen
den durchgebrochenen Schroo-
ten Kopf und Kragen riskieren,

während sich sein Antwerpe-
ner Gegenüber bei einem.
Kopfball von Vanderlinden er-
heblich strecken mußte.

lecht deutlich mehr Spielantei-
le, doch mit dem Toreschießen
taten sie sich schwer, da die
Davidovic-Elf ihr Defensivkon-
zept hartnäckig verfolgte. Eine
Viertelstunde vor Spielende
brachte Ex-Antwerp-Spieler
Mare Vanderlinden das Leder
dann nach Vorarbeit von Uk-
konen aus 5 m Entfernung im
Netz unter.

Das erste Tor in diesem
streckenweise hochklassigen
Spiel fiel ..aber erst in der 40.
Minute, als Nilis eine Kombi-
nation zwischen den bei den
Neuzugängen Degryse und
Vanderlinden mit einem Flach-
schuß erfolgreich abschloß,
0:1. Doch die Freude über die
Führung sollte nicht von lan-
ger Dauer sein. Kurz vor dem
Pausenpfiff von Schiedsrichter
Crucke erzielte Hans-Peter
Lehnhoff mit einem sehens-
werten 20 rn-Schuß den Aus-
gleich.
Nach dem Seitenwechsel

hatten die Gäste aus Ander-

Unmittelbar danach sprach
SR Crucke den Gastgebern
dann einen umstrittenen Hand-
elfmeter zu, den Frans Van
Rooyjedoch nur an die Quer-
latte donnerte. Besser zielte al-
lerdings der Jugoslawe Milos
Curcic, der De Wilde in der
78. Minute mit einem Schuß
von der Strafraumgrenze keine
Chance ließ, 2:2.

Francis Severeyns im Zweikampf mit Ekerens Spie/macher Peter Van Wambeke.

Durchs Germinal-Nadelöhr
GERMINAL EKEREN - KV MECHELEN 0:1
Durch einen mehr als glück-

lichen Auswärtssieg bei Auf-
steiger Germinal Ekeren über-
nahm Titelverteidiger Meche-
len bereits am zweiten Spieltag
die Tabellenführung in der 1.
Division. Dabei taten sich die
Schützlinge von Ruud Kral
recht schwer.
Bei hochsommerlichen Tem-

peraturen drückten die Gäste
nicht stark genug aufs Tempo,

und erst Ende der ersten Halb-
zeit kam der Meister zu seinen
ersten Torchancen. Doch nach
dem Seitenwechsel waren es
die Gastgeber, die den Ton an-
gaben.

Bartholomeeusen sowie je
zweimal Snelders und Abeels
hatte Riesenchancen den Neo-
Erstdivisionâr in Führung zu
schießen. Aber ein glänzend

aufgelegter Michel Preud'horn-
me und das Torgebälk verhin-
derten dies.

Als sich bereits alle Beteilig-
ten mit dem torlosen Unent-
schieden abgefunden hatten,
fiel dann doch noch der alles
entscheidende Treffer. Einen
Schuß von Pascal De Wilde
konnte Keeper Pauwels nicht
festhalten.

Il
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Voller Vorfreude und Aufregung zur Bestmarke

Arturo Barrios neuer
10 000 rn-Weltrekordler
-Nein, ich bin auch jetzt

nicht so berühmt wie Hugo
Sanchez-, sagte Arturo Barrios
weit nach Mitternacht beim
ersten Glas Sekt nach seinem
Berliner Weltrekordlauf, -denn
von der Popularität des Fuß-
ballers in Mexiko kann ich
nicht einmal träumen.. Doch
unglaublich stolz war der
schlanke, drahtige Mann: -Das
war der erste Weltrekord eines
Mexikaners, wenn man von
den Gehern absieht.«
In einem unglaublichen

Tempolauf - die letzten fünf
Kilometer im Alleingang - hat-
te der 25jährige Maschinen-
bau-Ingenieur, dessen -Iob zu
100 Prozent Laufen. ist, am
Freitagabend im Olympia-Sta-
dion den fünf Jahre alten Welt-
rekord des Portugiesen Fer-
nando Mamede (27:13.81) um
mehr als fünf Sekunden auf
27:08,23 Minuten verbessert.
-Zwei Runden vor Schluß
wußte ich, daß ich es schaffe-,
erzählte Barrios. Die letzte
Runde hätten sich •Vorfreude
und Aufregung mit den
Schmerzen die Waage gehal-
ten •.

Zum Laufen kam der in Me-
xiko-Stadt geborene Olympia-
Fünfte von Seoul durch Zufall.
Weil in Mexiko -jeder Geher
werden will«, fehlten seiner
Schule für einen Wettkampf
Läufer. -Da bin ich gestarteL.

Und weil Mexiko ein sportlich
unterentwickeltes Land ist und
er überaus ehrgeizig war, ging
Barrios 198 I in die USA.

-Seitdern hat er sich jedes
Jahr verbessert-, sagt Trainer
Tadeusz Kepka. Der Pole, der
1966 als -Entwicklungshelfer-
für die Olympischen Sommer-
spiele 1968 in das mittelarneri-
kanische Land kam und in Me-
xiko hängengeblieben ist, und
sein Musterschüler haben eine
der ungewöhnlichsten Partner-
schaften entwickelt. Alle zwei
Wochen telefonieren Kepka,
und der wie Tour-de-France-
Sieger Greg LeMond in Bol-
der/Oregon lebende Barrios
miteinander. Dann werden die
Trainingspläne abgesprochen.

Barrios hält sich minutiös
daran: -lch mache, was er mir
als Trainingsplan vorgtbt.« -Er
ist unglaublich diszipliniert-,
sagt Kepka .• Er widerlegt die
Vorurteile, Mexikaner würden
nur immer morgen, morgen sa-
gen .• Deshalb traut Kepka dem
..Athleten noch viel zu: -Er
kann weit unter 27 Minuten
laufen .•

Wie ein Uhrwerk hatte Bar-
rios, der bereits am 3. Juli in
Stockholm mit 27:18,45 Minu-
ten den Weltrekord von Ma-
mede nur knapp verfehlt haHp
die 25 Runden in durchschnitt-
lich 65,12 Sekunden abgespult.
Bis 3600 Meter machte der

Arturo Barrios verbesserte die alte Bestmarke um mehr als fünf Se-
kunden.

Die Entwicklung des
10000-m-Weltrekordes der Männer
29:01,6
28:54,2
28:42,8
28:30,4
28:18,8
28:18,2
28:15,6
27:39,4
27:38,4
27:30,8
27:30,5
27:22,5
27:13,81
27:08,24

Emil Zatopek (CSSR) - 1.11.53 Stara Boleslav
Emil Zatopek (CSSR) - 1.06.54 Brüssel
Sandor Iharos (Ung) - 15.07.56 Budapest
Wladimir Kuz (UdSSR) - 11. 9.56 Moskau
Pjotr Bolotnikow (UdSSR) - 15.10.60 Kiew
Pjorr Bolotnikow(UdSSR) - 11.08.62 Moskau
Ron Clarke (Aus) - 18.12.62 Melbourne
Ron Clarke (Aus) - 14.07.65 Oslo
Lasse Viren (Fin) - 3.09.72 München
Dave Bedford (GB) - 13.07.73 London
Samson Kimobwa (Ken) - 30.06.77 Helsinki
Henry Rono (Ken) - 11.06.78 Wien
Fernando Mamede (Por) - 2.07.84 Stockholm
Arturo Barrios (Mexiko) - 18.08.89 Berlin

Amerikaner Doug Padilla das
Tempo, nach exakt fünf Kilo-
metern stieg dessen Lands-
mann Steve Plasencia als zwei-
ter -Hase- aus. Barrios war al-
lein, aber zufrieden: -Die bei-
den haben einen perfekten Job
gernacht.«

Die 30 000 Zuschauer im
Olyrnpia-Stadion bereiteten
dem Mexikaner in der Schluß-
runde stehend Ovationen .• Es
war ein großer Tag für mich-,
sagte Barrios. Aber auch für
seine amerikanische Frau [oey
Rochester. -Sie ist sehr stolz
auf mich-, berichtete Barrios
nach dem ersten Telefonge-
spräch. Seine Eltern in Mexi-
ko-City sicher auch .• Sie haben
vom Weltrekord aus dem Ra-
dio erfahren .«

Sie müssen auf ihren Sohn,
der dreimal im Jahr zu Besuch
und zum Training bei Kepka
kommt, noch warten. Barrios
läuft am nächsten Freitag in
Brüssel noch 5000 Meter (srnit
gezieltem Training könnte ich
auch auf dieser Strecke Weltre-
kord laufen-), dann ist Pause.
-Ich muß mich erholen und
Kraft schöpfcn.« Für 1990:
-Dann werde ich unter 27 Mi-
nuten laufen.«

~ Der schwedische Speer-
werfer Peter Borglund stellte
am Samstag im Rahmen des
Leichtathletik-Länderkampfs
Schweden - Finnland in Stock-
holm mit 84,76 meinen neuen
Landesrekord auf. Der 25jähri-
ge rückte in der -Ewigen Be-
stenlisre- auf den neunten
Platz vor.

3000-m-
Weltrekord
durch Aouita

Der Marokkaner Said
Aouita stellte am Sonntag
beim internationalen
Leichtathletik-Sportfest in
Köln mit 7:29,46 Minuten
einen neuen Weltrekord
über 3000 m auf. Der 29
Jahre alte Weltrekordler
über 1500 und 5000 m ver-
besserte damit die alte
Höchstmarke von Henry
Rono (Kenial7:32,1) vom
27. Juni 1978 in Oslo deut-
lich._ft fi 1 lûtze

~ Neuer Mannschaftswelt-
meister im Orientierungslaufen
wurden am Sonntag im schwe-
dischen Tidaholm die norwegi-
schen Herren. Sie bewältigten
die 44 km in 4:06,01 Stunden
mit mehr als drei' Minuten
Vorsprung vor Schweden und
Finnland.

~ Mit nur 15 Sekunden Vor-
sprung wurden die schwedi-
schen Orientierungsläuferinnen
am Sonntag in Tidaholm (S)
neuer Weltmeister. Platz zwei
ging an die CSSR vor den Fin-
ninnen.
~ Mit einem Triumph für
den Segel-Sport der Bundesre-
publik Deutschland endete die
Weltmeisterschaft in der olym-
pischen 470er-Klasse vor Tsu-
City/Japan. Die Berliner Crew
Susanne Meyer und Katrin
Adlkofer holten sich am Sams-
tag zum zweiten Mal nach
1987 den Titel. In den bei den
letzten Wettfahrten verteidig-
ten die Olympia-Fünften mit
den Plätzen fünf und drei die
Spitze im Gesamtklassement
mit 27,4 Punkten.

jean- Marie Balestre am Nürburgring

Sportwagen-WM: neues
Lieblingskind der FISA

ne Zuhörer gar mit Liebeser-
klärungen an die wiederer-
starkte WSPC: -Dieser Mer-
cedes oder dieser Nissan. das
sind doch echte Kunststücke «,

Konkreter war da schon
die Aussage, an den be-
schlossenen neuen techni-
schen Bestimmungen würden
keine grundlegenden Ände-
rungen mehr vorgenommen,
allerdings überlege eine aus
Vertretern der FISA, der Ver-
anstalter und der Konstruk-
teure zusammengesetzte Ar-
beitsgruppe, wie der typische
lang strecken bezogene Cha-
rakter der Sportwagen-Proto-
typen auch in Zukunft ge-
wahrt werden könne. Erfreu-
lich außerdem die Mitteilung,
die IMSA-Serie in den USA
werde 1991 ihr Regelwerk
dem der WSPC insofern an-
gleichen, als auch dort der
3,5-I-Saugmotor vorgeschrie-
ben werde, so daß durchaus
ein bis zwei WM-Rennen in
den Vereinigten Staaten
stattfinden könnten.

Balestre ist optimistisch:
Bereits 1989 zähle man min-
destens 36 Autos am Start
der Sportwagen-Rennen. Da
weitere führende Hersteller
ihre Teilnahme ankündigten,
sei spätestens in zwei Jahren
mit einer Top-Meisterschaft
zu rechnen. Ohnehin stellte
der FISA-Präsident allgemein
fest, daß derzeit 38 Konstruk-
teure, und damit gewisser-
maßen die gesamte Automo-
bilindustrie, den Motorsport
mit erheblichen Investitionen
förderten.

FISA-Präsident [ean-Marie
Balestre, der starke Mann der
Automobilsport-Weltverban-
des, war am Wochenende
höchstpersönlich zum Nûr-
burgring gekommen und
hielt im Rahmen einer viel-
beachteten Pressekonferenz
ein leidenschaftliches Plä-
doyer für den Motorsport im
allgemeinen und die Sport-
wagen-Weltmeisterschaft ins-
besondere. Die WSPC
(World-Sports Prototype
Championship), Nachfolgerin
der früheren Langstrecken-
WM, die bislang im Schatten
der Formel-1-WM steht, soll
nicht länger motorsportliches
Stiefkind sein.

Nach den Übergangsjahren
1989 und 1990 soll diese Se-
rie 1991 zu einer echten Al-
ternative des GP-Zirkus auf-
gewertet werden. Die FISA
schuf deshalb ein neues tech-
nisches Regelwerk für die
Gruppe C. deren Kernpunkt
die verpflichtende Verwen-
dung eines 3,5 Liter-Saugmo-
tors ist, wie er bekanntlich
auch in der Formel 1 einge-
setzt wird. Das Verbot der
Turbo-Motoren rechtfertigte
[ean-Maric Balestre mit dem
Hinweis, lediglich zwei Pro-
zent der weltweit hergestell-
ten Autos seien mit einem
-aulgeladenen- Triebwerk
ausgerüstet.

Keine Frage: Die FISA
steht vol! hinter der Sportwa-
gen-WM. Bei seinem medien-
gerecht inszenierten Auftritt
vor der internationalen Pres-
se am Nürburgring über-
raschte Präsident Balestre sei- Herbert Simon

Die Silberpfeile der neuen Generation bestimmen die Sporlwagen-
WM 1989, so auch gestern auf dem Nurburgring. Unsere Aufnahme
zeigt den siegreichen Seuber-Mercedes.

Benzin- Rennen auf dem Nürburgring'

Doppelsieg
der »Silberpfeile«

leen-Merie Belesire im Gespräch mit den beiden Mercedes-Fehrem
[een-Louis Schlesser und Jochen Mass tr.). Fotos: Herbett Simon

Heimsieg für die -Silberpfei-
le« 35 Jahre nach dem letzten
Mercedes-Triumph auf dem
Nürburgring durch den jetzt
78jährigen fünffachen Auto-
mobil-Weltmeister [uan-Ma-
nuel Fangio (Argentinien) er-
rangen am gestrigen Sonntag
die neuen .Silberpfeile. nach
einem packenden Finish einen
glanzvollen Doppelerfolg.
Iean-Louis Schi esser (Frank-
reich) und Jochen Mass
(Deutschland) beendeten das
480 Kilometer lange Rennen
zur Sportwagen-Weltmeister-
schaft auf dem Grand-Prix-
Kurs in der deutschen Eifel vor
ihren Teamkollegen Mauro
Baldi/Kenneth Acheson (Ha-
lien/England). Dritte wurden
George Fouche/Giovanni La-
vaggi (Südafrikalltalien) auf ei-
nem pivaten Kremer-Porsche.

Nach dem fünften Saison-
lauf vor 18000 Zuschauern
und bei Sauna-Temperaturen
im Cockpit von über 70 Grad
bauten Schlesser (87 Punkte)
und das Team Sauber-Merce-
des (95) ihren Vorsprung wei-
ter aus und sind damit klare
Favoriten auf, die WM- Titel
bei den noch ausstehenden
Rennen in Donington (3. Sep-
tember), Spa-Francorchamps
(I7. September) und Mexiko
(29. Oktober).

-Das war wohl das span-
nendste Rennen der letzten
Jahre. Wir haben unseren Sprit
sehr sorgfältig eingeteilt und
uns exakt nach der Benzinuhr
gehalren-, strahlten die Sieger.
Zwei Runden vor Schluß pas-
sierte Schlesser auf dem Sau-
ber-Mercedes den bis dahin'
führenden Ioest-Porsche von
Bob Wollek (F), der bei diesem
.Benzin-Rennen. kurz vor
Schluß ohne Sprit liegenblieb.

Ebenso erging es dem
Werks-Nissan. Die Japaner
hatten in der 33. von 106 Run-
den die Führung übernommen
und danach lange Zeit das
Feld angeführt - doch auch das
englische Fahrergespann [ulian
Bailey/Cllbert Scott konnte

mit den 246 Litern Benzin
nicht haushalten. _

Wie ein Uhrwerk liefen da-
gegen die beiden etwa 700 PS
starken Mercedes. obwohl am
Auto von Schlesser/Mass ein
Heckflügel demoliert war. Ti-
telverteidiger Jaguar bekam
einmal mehr große Probleme:
Die Briten haben die mitten in
der Saison vorgenommene
Umstellung vom Saugmotor
auf den Doppel-Turbo noch
nicht umsetzen können.

Ergebnisse
1. [ean-Louis Schlesser/Jq-

chen Mass (F/D) Sauber-Mer-
cedes 2:47:14,599 Stund~n
(106 Runden), 2. Mauro Baldi!
Kenneth Acheson (11GB).· Sau"
ber-Mercedes 2:47:16,677
(106), 3. George Fouche/Gio-
vanni Lavaggi (ZA/I) Kremer,
Porsche 104 Runden, 4. Walter
Brun/Iesus Pareja (CH/SP)
Brun-Porsche 104 Runden,' 5..
lohn Nielsen/ Andy Wallace
(DK/GB) Jaguar 104 Runden,
6. Oscar Larrauri/Franz Kon-
rad (Arg.! A) Brun-Porsche 104
Runden, 7. Iohnny Dumfries/
Geoff Lees (beide GB) Toyota
104 Runden, 8. Brian Redman/
David Leslie (beide GB) Aston
Martin 103 Runden.

Die Plazierungen
der Belgier:

9. Hervé Regout (zusammen
mit Pascal Fabre/F) auf Cou-
gar-Porsche. 11. Bertrand Ga-
chot (zusammen mit Steven
Andskar/S) auf Lloyd-Porsche;
12. Harald Husman (zusammen
mit Uwe Schäfer/D) auf Brun-
Porsche; 13. Pierre Dieudonné
(zusammen mit Davld Kenne-
dy/IRL) auf Mazda GTP.

Stand der Fahrerwertung:
1. Schlesser 87 Punkte, 2. Baldi
75, 3. Acheson 70, 4. Mass 67

Stand der Teamwertung:
1. Sauber-Mercedes 95 Punkte,
2. Joest-Porsche 47, 3. Jaguar
39, 4. Brun-Porsche 33, 5.
Toyota 21, 6. Kremer-Porsche
18.
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Bahn- W7l1 in Lyon

Alle Regenbogentrikots
sind verteilt
,Am gestrigen Sonntag gi~-
gen in Lyon die BahnweltmeI-
sterschaffen zu Ende. Die letz-
ten Regenbogentrikots . sicher-
ten' sich dabei der Sowjetrusse
Marat Satybaldiew im Punkte-
fahren der Amateure sowie das
franzö~ische Tandem Fabrice
Colas/Frédéric Magné.

Wie in den meisten ~Ent-
scheidungen dieser W~ ware~
belgische Teilnehmer n~cht n:lt

_von der Partie. Eigentlich kein
Wunder, wenn man um die in-
frastrukturellen der belgischen
Bahnradler weiß.

.Die sieben olympischen
Disziplinen beherrschten die
DDR und die UdSSR, die je-
weils .drei Goldmedaillen ge-
winnen konnten. Gleich je
zweimal ein Regenbogentrikot
gewannen die 30jähr~ge Fran-
zösin [eannie Longo Im Punk-
tefahren und in der Einzelver-
folgung, die 1992 in .Barcel<;>na
olympisch wird, SOWI~ der It~-
lienische Profi ClaudIO Colt-
nelli im Sprint und im Keirin.

Fignon gewann
Niederlande-
Rundfahrt

Mit seinem zweiten Platz
hinter dem zeitgleichen Theo
Oe Rooy (NL) auf der sec.hsten

~und letzten Etappe der Nieder-
lande-Rad-Rundfahrt reichte
Laurenl Fignon (F) aus, um
sich . am Samstag in Gulpen
doch noch als Gesamtsieger
feiern zu' lassen. Für die 858
km benötige der Tour deFran-
ce-Pechvogel 21:13:13 Stu~-
den Zweiter wurde sein
Landsmann Thierry Marie mit
einer Sekunde Rückstand vor
Eddy Schurer (NL), ?er vi.er
Sekunden zurücklag. Fignon Ist
nach Marie (1988) erst der
zweite Franzose, der diese
Rundfahrt gewinnen konnte.

Ergebnisse
Finale Keirin: 1. Claudio Go-
linelli (I) 10,88 Sek: 2. Patrick
da Rocha (F), 3. Masatoshi
Sako (Japan), 4. Makoto Suzuki
(Jap),5. Stephen Pate (Aus), 6.
Dieter Giebken (0), 7. Urs
Freuler (CH), 8. Vincenzo Ceci
(I).

Punkte fahren, Amateure: 2.
Vorlauf: 1. Philippe Grivel
(CH) 23 Punkte, 2. Glenn
McLeay (NS) 14; 3. [uan Car-
los Tornos Salom (Sp) 10; 4.
Robert Burns (Aus), Geyman
Youshimaz (Mex) je 6; 6.
Frank Seeland (DDR) 5; 7. Ste-
fan Steinweg (0), Leo Pe elen
(NL) und Kristian Karlsen (N)
je 3

Tandem Amateure, Halbfi-
nale: 1. Lauf: 1. [iri Illek/Lubo-
mir Hargas (CSSR)- Andreas
Faccini/Federico Paris (I) 2:0
(10,39/ Italien disqualifiziert)
2. Lauf: 1. Fabrice Colas/Frédé-
ric Magne (F) - Markus Nagel!
Andreas Herold (0) 2:0
(10,49/10,60).

Punktefahren Frauen, End-
lauf: 1. [eannie Longo (F) 35
Punkte; 2. Barbara Ganz (CH)
29; eine Runde zurück: 3. [ane
Eickhoff (USA) 50 ; 4. [utta
Niehaus (0) 27, 5. Roselyne
Chalon (F) 27; 6. Roza [akupo-
va (UdSSR) 11; 7. Karen Bliss
(USA) 8; 8. [ulie Speight (Aus)
7; 9. Kelly-Ann Carter (Kan) 7,
ro. Andrea Beitzel (0) 5.

Punktefahren Amateure, Fi-
nale (50 km): 1. Marat Saty-
baldiew (UdSSR) 52 Punkte; 2.
Fabio Baldato (I) 44; 3., Leo
Peelen (NL) 32; 4. Manuel
Youshimatz (Mex) 26; 5. Dan
Frost (OK) 24; 6. Angel Dro-
guett Hidalgo (Chile) 21; 7.
Frank Seeland (DDR) 19, 8.
Vadim Krawtschenko (UdSSR)
17; 9. [uan Carlos Tomas Sa-
Iom (Sp) 15; 10. Stefan Stein-
weg (0) 13.

Tandem: 3. Platz: Andrea
Faccini/Fereico Paris (F) - Mar-
kus Nagel! Andreas Herold (0)
2:0 (10,64/10,73 Sek.). Finale:
Fabric~ .Colas/Frédéric Màgne
(F) - [Iri Illek/Lubomir Hargas
(CCSR) 2:0 (20,52/10,6).

TACRallye Tielt

Rainer Hermann
ûbernlmrnt Führung

. Mi! dem Sieg des Porsche-
Piloten [ean-Marc Gaban, dem

'~Vetter des noch amtierenden
Gruppe-N-Weltmeisters Pascal
Gaban, ging der sechste Lauf
zur 'nàtionalen Rallyemeister-
schaft zu Ende ..

. Gaban setzte sich in einem
packenden Finale hauchdünn
vor' Gaby Goudezeune auf
Ford Sierra Cosworth durch.
Auf Platz 3 landete der si.vi.
ther Rainer Hermann. der nicht
auf dem gewohnte Porsche des
St. Vither -Rayrnond Richard
antrat, saridem auf einem Opel
Manta .400 aus dem Stall von
Guy éolsoul. Dank dieses Er-
gebnisses übernimmt Rainer
Hermann die Führung im Zwi-
schenstand der Meisterschaft.
Rang vier belegte Bruno Thiry
auf Citroën Visa 1000 Pisres.

Die . TAC-Rallye wurde.
durch ~zahlreiche Botanikausflü-
ge gel<ennzeichnet, die gottlob '
alle glimpflich verliefen. Einen
üöërraschend starken 10. Platz
in der Gesamtwertung belegte
der Sieger des Citroën AX-Po-

kais Patrick [amar, der somit
wieder auf Tuchfühlung mit
dem derzeit führenden Philip-
pe Leruth und Jean-François
Elst (Malrnedy) herankommt.

Ergebnisse
1. Gaban-Macq (Porsche 911)

2:29:49 Std.
2. Goudezeune-De Pelsmaeker

(Ford Sierra Cosw.)
nach 12 Sek.

3. Hermann-Plattes
(Opel Manta 400) 2:52

4. Thiry-Delvau
(Citroën Visa 1000 P.) 3:26

5. Vancamp-Vandeput
(Opel Manta) 6:42

10. [amar-Noelanders .
(Sieger AS-Pok~l)
(Citroén AX) 17:10

Meisterschaftsstand
1. Hermann 206 Pkt.
2. Baon' 178,9 Pkt.
3':>rhiry ~ 155,7Pkt.
4. JM Gaban 121,6 Pkt.

~ '5. G. Colsoul 108,8 Pkt.
6. Broekaert 105,9 Pkt,

Chris.

Steve Bauer rückt durch seinen Sieg in den engeren WM-Favoriten-
kreis.

Steve Bauer qewinnt
Zürcher Championat

Der Kanadier Steve Bauer
(Helvetia) gewann am Sonntag
das zum Weltcup der Radpro-
fis zählende Championat von
Zürich. Bauer gewann nach
255,5 km vor dem Portugiesen
Acacia da Silva und Rolf Gölz
(0).

Rund 1 km vor dem Ziel
setzte er sich von seinen neun
Ausreißerkollegen ab, die ge-
meinsam mit ihm in der End-
phase aus dem bis dahin ge-
schlossenen Peloton entwischt
waren. Beim letzten Test vor
der Weltmeisterschaft am
kommenden Sonntag in Cham-

. béry (F) konnten die Verfolger
die Attacke des Kanadiers
nicht mehr parieren, und der
Silbermedaillengewinner von
Los Angeles. der in dieser Sai-
san noch keinen spektakulären
Erfolg feiern konnte, rettete
vier Meter Vorsprung ins Ziel.

Die -Meisterschaft von Zü-
rich. war das neunte von ins-
gesamt zwölf Rennen des in
diesem Jahr neu geschaffenen
Weltcups. Obwohl er am
Sonntag vorne nicht dabei
war, führt der Ire Sean Kelly
dieser Wertung' weiterhin mit
36 Punkten an.

Championat von Zürich,
255,5 km
1. Steve Bauer (Kan) 6:45,11
2. Acacia da Silva (Por) 0:03

3. Rolf Gölz (0)
4. Rolf Sörensen (OK)
5. Raul Alcala (Mex)
6. Andreas Kappes (0)
7. Toni Rominger (CH)
8-.Mare Madiot (F)

.~9. Bruno Cernillet (F)
10. Maurizio Fondriest (I) 1:21

13. Luc Roosen (B) 1:34
14. Claude Criquielion (B)
18. Etienne De Wilde (B)
24. Michel Demies (B) 1:50
25. Dirk De Wolf (B)
26. Sean Kelly (lrI) 1:59
27. Edwig Van Hooydonck (B)
30. Carlo Bomans (B) 5:21

W eItcup-Z wischenstand

1. Sean Kelly (IrI) < 36
2. Frans Maassen (NL) 23

Steve Bauer (Kan)
4. E. Van Hooydonck (B) 20
5. Herman Frison (B) 19

Charly Mottet (F)
Marc Madiot (F)

8. Laurent Fignon (F) 16
Toni Rominger (CH)
Rolf Sörensen (OK)

11. Eric Van Lancker (B) 15
16. [ean-Marie Warn pers (B) 12
21. Etienne De Wilde (B) 10

Sammy MoreeIs (B)
24. Claude Criquielion (B) 9
27. Eddy Planckaert (B) - 8
46. Marc Sergeant (B)' 5
51. Rudy Dhaenens (B) 4
55. [ef Lieckens (B) 3

Tödlicher Unfall bei Segelkunstflug
Ein tödlicher Unfall hat am

Sonntagvormittag die Welt-
meisterschaft im Segelkunst-
flug in Hockenheim überschat-
tet. Wie die Polizeidirektion
Heidelberg mitteilte, stürzte
ein polnischer Teilnehmer aus
einer Höhe von etwa 100 Me-
tern ab. Der Sportler sei sofort
tot gewesen. Die Wettkämpfe
am Sonntag sind daraufhin ab-
gesagt worden. Uber eine
Fortsetzung werden die Orga-
nisatoren noch beraten.

Nach Angaben der Polizei
~ar an dem Segelflugzeug des
Polen mit der Startnummer

drei bei einem schwierigen
Programm teil, bei dem sehr
hohe Luftwiderstände entste-
hen, eine Tragfläche abgeris-
sen. Die Maschine sei ins Tru-
deln geraten; dabei habe sich
auch der zweite Tragflügel ge-
löst. Das Segelflugzeug sei
-wie ein Stein. in ein neben
dem Flugfeld gelegenes Mais-
feld gestürzt, wo sich der
Rumpf zwei Meter tief in den
Boden gebohrt habe. Zu den
Ermittlungen über den Unfall
sei das Luftfahrtbundesamt in
Braunschweig hinzugezogen
worden.

Springreiter- EM

Zwei britische Brüder
Die 20. Europameisterschaft

der Springreiter in Rotterdarn
wurde zum großen Triumph
des britischen Brüderpaares
Whitaker: Der 34jährige pfer-
dehändler und -züchter [ohn
ist endlich am Ziel seiner Träu-
me, sein fünf Jahre jüngerer
Bruder Michael gewann Silber.
Erstmals holten damit zwei
Brüder Medaillen bei einer
EM. Sie stahlen am Schlußtag
des Rotterdamer Championats
den deutschen Olympiasiegern
von Seoul und dem französi-
schen Goldmedaillen-Gewin-
ner Pierre Durand die Show
und gewannen Gold und Sil-
ber vor dem Niederländer [os
Lansink, nachdem sie bereits
am Freitag zum dritten Mal
hintereinander zusammen mit
Nick Skelton und [oe Turi den
Mannschaftstitel vor Frank-
reich und der Schweiz gewon-
nen hatten.

Die 20. Europameisterschaft,
die den Briten erstmals seit
1973 - damals siegte Paddy
McMahon - wieder einen Ein-
zeltitel brachte, wurde ein
sportliches Familien-Drama:
Der -ewige Zweite. aller
Championate seit. Beginn der
80er Jahre, [ohn Whitaker,
mußte wieder bis zuletzt um
den Titel bangen, doch im
letzten Umlauf erlaubte sich
Michael einen Abwurf. [ohn
war endlich Champion. Dies-
mal hatte er im Finale mit sei-
nem zwölf jährigen Schimmel
Milton die stärkeren Nerven
als alle Konkurrenten und blieb
zweimal fehlerfrei.

Ergebnisse
Internationale S-Dressur:

1. Isabell Werth (0) mit Fa-
bienne 1252 Punkte; 2. [eanet-
te Haazen (NL) mit Ushin
1200; 3. Reiner Klimke (0) mit
Rendezvous 1184; 4. Marina
Caplain Saint-Andre (F) mit Li-
beria 1182; 5. Marie- Meyers
(OSA) mit Dimitrius 1175; 6.
Christ Rops (NL) mit Saffier
1174

Großer Preis vo~ Rotter-
dam: 1. [os Lansink (NL) mit
Libero 0 Fehlerpunkte/39,30
Sek.: 2. Dirk Hafemeister (0)
mit OrchideeO/39,87; 3. [oe
Turi (GB) mit VitaI4/37,73; 4 •.
Jean-Claude Vangeenberghe
(B) mit Diamonds 4/40,00;
5. Cayetano Martinez de Irujo
(Sp) mit Winston 4/42,78; 6.
Thomas Fuchs (CH) mit Jogger
8/37,52; 7. Otto Becker (0)
Coculoko 11/53,10

Internationales Zeitsprin-

gen: 1. Franke Sloothaak ~D)
mit C1arense 73,15 sek: 2.
Markus Fuchs (CH) mit Pusch-
kin 74,00; 3. Emile Hendrix
(NL) mit Decision 74;14; 4.
Dirk Hafemeister (0) mit Kas-
sandra 76,75; 5. Gerry Mullins
(IrI) mit Mostrirn 77,71; 6.
Cayetano Martinez de Irujo
(Sp) mit Winston 78,13

Internationales S-Sprin-
gen: 1. Emile Hendrix (NL)
mit -Decision ° Fehlerpunkte.
58,31 Sekunden, 2. Willi Melli-
ger (CH) mit Porter 0/59,94,
3. Thomas Fuchs (CH) mit Jog-
ger 0/60,10, 4. Franke Sloo-
thaak (0) mit C1arense und
Michael Whitaker (GB) mit
Tees Hanauer je 0/60,38, 6.
Ludo .Philifpaerts (B) mit
Vanna 0/63,45, 7. Dirk Hafe-
meister (0) mit Kassandra 0/
64,37, 8. Philippe Rozier (F)
mit Original '0/64,61.

Dressur-Kür, Grand Prix
(mit Musik): 1. Armemarie
Sanders (NL) mit Olympic
Vincent 68,4 Punkte, 2. Mi-
chael Klimke (0) mit Entertai-
ner 67,2, 3. Linda Smith (USA)
mit Cyrus 64,9, 4. Madeleine
Winter-Schulz (0) mit Char-
meur 64,5, 5. Günther Zach
(A) mit Gambrino 64,4, 6.
Roswitha van der Velde (NL)
mit Chevalier 63,9, 7. Pia Laus
(0) mit Adrett 63,7.

Drittes Wertungs springen
der Europameisterschaft: L
lohn Whitaker (GB) mit Mil-

~ ton und Pierre Durand (F) mit
[appeloup de Luze je 0,5 Feh-
lerpunkte: 3. Karsten Huck (0)
mit Nepornuk, Franke Sloo-
thaak (0) mit Walzerkönig und
Thomas Fuchs (CH) mit 001-
largirl je 4,0; 6. [os Lansink
(NL) mit Felix und Hervé Go-
dignon (F) mit Belletiere. je
4,25; 8. Michael Whitaker (GB)
mit Mon Santa 4,5; 9. Evely-
ne Blàton (B) mit .,Liberal
4,75: •

20. Europameisterschaft
im Springreiten, Endstand.
Einzelwertung: 1. [ohn Whi-
taker (GB) mit Milton 8,50
Punkte; 2. Michael Whitaker
(GB) mit Mon Santa 9,03; 3.
los Lansink (NL) mit. Felix
13,06; 4. Karsten Huck (0) mit
Nepomuk 14,92; 5. Franke
Sloothak (0) mit Walzerkönig
15,28; 6. Pierre Durand (F) mit

~[appeloup de Luze 15,31; 7.
Thomas Fuchs (CH) mit Dollar
Girl 15A3; 8. Evelyne Blaton
(B) mit Liberal 18,98; 9. Her-
vé Godignon (F) mit Belletiere
19,64; 10. Piet Raymakers (NL)
mit Zamira 19,64.

Spanier wollen Reiterspiele
auf Mallorca' durchführen

In der Auseinandersetzung
um die durch die Ausbreitung
der tödlichen Afrikanischen
Pferdepest in Spanien gefähr-
deren Reiterwettbewerbe bei
den Olympischen Spielen
1992 in Barcelona hat es ein'è
neue Entwicklung gegeben.
Die Spanier wollen, wie sie am
Sonntag in Rotrerdam klar-.
machten, die Reiterspiele auf
Mallorca veranstalten und da-
mit verhindern,' daß sie in
Rom, Aachen oder einem an-
deren Ort durchgeführt wer-
den:

Deshalb wollen der Ge-
schäftsführer der Internafiona-
len Reiterlichen Vereinigung
(FEI), Allard, und der Präsident
der spanischen Föderation, [ai-

Sport in Kürze
~ Der Spanier Policarpo Diaz
hat. am Samstag seinen Titel
als Box-Europameister im
Leichtgewicht erfolgreich ver-
teidigt. In Benidorm bezwang
er seinen französischen Chal-
lenger Alain Simoes nach
Punkten.

me -Rivera, jetzt gemeinsam
prüfen, ob die Konkurrenzen
nicht doch auf der spanischen
Insel Mallorca durchgeführt
werden können. Mallorca war
vor Wochen schon einnlai im
Gespräch gewesen, doch war
diese Alternative als unreali-
stisch beurteilt worden.' Nun
soll in kürzester Frist unter-
sucht werden, welche Mög-
lichkeiten bestehen und wie
viele Kosten getrennte Reiter-
spiele auf Mallorca verursa-
chen würden. Ein entsprechen-
des Papier soll schon bis zur
b,evorstehenden Tagung des
Internationalen Olympischen
Komitees (IOC) Ende August
in Puerto Rico vorliegen.

~ Der ungarische Gewichthe-
ber Kaiman Csengeri' ist von
seinem Landesverband auf
Lebzeiten gesperrt worden.
Der' Athlet war, sowohl bei
den nationalen Meister~chaften
als auch bei den Olympischen
Spielen in Seoul. wo er in der
Klasse bis 75 kg ursprünglich
Vierter geworden war, gedopt
gewesen.

i
"



l·'-'.-

l

r'
I

I

I·I
"

'}

. -"-~-~-,' '-'----- c--'~,,·_~, ~~~~~~~_~_~~ _==== ......~-.

GRENZ-ECHO - Montag, 21. August 1989 18

spopt _
Am Cap der guten Hoffnung JiillJiJSO _ Frankreich

Geld alleine macht . . . . :~~~~~~~~:~es
': " -.' '..' • DFB-Pokal. Tor«

~Pn~~U~J~~~!;d,Tm'~~J!I~~MSV Duisburg landete ~itf;,;:f~~d~;::i:i~~
~.jrd nicht nur der Staat und um attraktive Sportveranstal- den 9rößten .Cou p Den Boer auch am Samstag
die. Wirtschaft Südafrikas welt- tungen zu bieten. das Tor des Tages _ Cirondins
w;ëit boykottiert. Auch der Weitaus undurchsichtiger ist ' , , ' Bordeaux blieb mit dem 1:0
SRQrt kämpft im Land der die Situation noch, was einen -Verdammt«, entfuhr es klappt das vielleicht zweimale gegen AS St .. Etienne auch im
Apartheid vor der Erstickung. Rugby-Wettbewerb für -Ama- Horst Wohlers. Ähnlich wie meinte -Auge-. -Das war", sechsten Spiel der Saison un-
E~ttZiger Trumpf hierbei .tst, teure- anbetrifftvder vom In- dem Uerdinger Trainer erging' qück. Es war Steins Pech, dàß ., besiegt und führt Frankreichs
wie schon so oft. das liebe 'ternationalen Rugby Verband es einigen seiner Kollegen: Sie er immer so hervorragend mit- Tabelle mit 11:1 Punkten vor
Geld. (IRB) offiziell genehmigt wor- flogen mit ihren Erstliga-Klubs spielt. Deswegen stand er auch Olympique Marseille und Paris

"Letzter gelungener Schach- den ist. Allen Beteiligten (den aus dem Pokal-Wettbewerb", SQ weit vorm Tor.« ' St. Germain (beide 9:3) an.
zug in diesem Spielchen ist die Spielern, dem südafrikanischen des Deutschen Fußball-Bundes" Uli Stein meinte halb hinge-. Den Boer war vor 30 OOQ Zu-
.subsidierte. Teilnahme von 14 Verband und Sponsor) nach (DFB) - und das gleich in der" rissen, halb hingesunken: -Frü- schauern in der 87. Minute er-
englischen Cricket-Akteuren. soll hier reiner Tisch herr- I. Hauptrunde. Sie war Gift her hätte ich über so ein Tor folgreich.
die der südafrikanische Ver- sehen, doch nur die wenigsten vor allem für Cup-Sieger aus gelacht. aber die Zeiten sind 6. Spieltag
band für die -intemationalen- schenken dem ..Glauben. der jüngsten Vergangenheit: vorbei. Ich kann so großarti- Lyon - Sochaux 0:4
Turniere 1990 und 1991 ans So hat der Staatssekretär im Mit Bayer 05 Uerdingen .gèn Fußballern wie Hergel. der Nantes - Nizza 2:2
Gnd gezogen hat. Gerüchten französi~chen Sportministe- (1985), Hamburger SV (1987) mir auch schon so ein Ding Toulouse - Toulon 0:0
aus der Londoner Presse zufol- rium, Roger Bambuck, mit er- und Eintracht Frankfurt (1988) reingehauen . hat. und Augen- Monaco - Brest 2:0
ge sollen manche dieser Spie- hebliehen Sanktionen gedroht. schieden gleich drei Pokal-Ce- thaler nur Anerkennung zollen. Cannes - Caen 3:1
1er 350000 Dollar (14 Millio- falls eine französische Delega- winner der letzten fünf Jahre Solche Tore schießt nicht je- Bordeaux - St.Etienne 1:0
nen F) in besagten zwei Jahren tion zu diesem Rugby-Turnier aus. Mit Bayern München, der.. Paris SG _ Lilie 2:1
bekommen. Immerhin haben fährt. Letzteres, mit dem in dreimal die Nummer 1 in den. ' Mulhouse - Metz 2:2

. die Cricket-Profis zugegeben, Südafrika große Erwartungen 80er Jahren (1982/'84/'86),' Auxerre - RPI 2:0
für ihren Einsatz in Iohannes- geknüpft wurden.vscheint nun setzte sich jedoch ein Favorit ~ Ergebnisse 1. Hauptrunde Marseille - Montpellier 2:0
burg eine -gewisse- Geldsum- zu platzen und für - die Anti- durch und ließ eine lange Ne~' im DFB-PokaI-Wettbewerb I. Bordeaux 11 Punkte
'me zu erhalten. Und selbst Apartheid-Bewegung in Sa- gativ-Serie reißen: Der 1:0-Er- vom Samstag . 2. Marseille 9 Punkte
wenn die genannten Zahlen chen Sport. die mehrfach zum folg bei Eintracht Fra.nkfurt p'

f 3. aris SG 9 Punkteübertrieben sind, geben sie Boykott au gerufen hatte, zum war der erste Sieg der Bayern Bundesliga - 'Bundesliga: S h .... 'k
f 4. oc aux 8 Pun ledoch eine Idee von den Surn- bisher größten Er olg zu wer- nach 19 sieglosen Jahren. Im Sl.Pauli Hamburg- W. Bremen 1:2 5. Nantes 8 Punkte

Illen, die unter dem Apart- den.· zweiten reinen Bundesliga- E. Frankfurt- B.,München 0:1 6. Monaco 8 Punkte
Duell siegte Werder Bremen 7. Toulon 8 Punkte
beim FC St. Pauli mit 2:1. Bundesliga - 2. Liga: 8. Toulouse 7 Punkte

Die größte Blamage handel- HamburgerSV- MSV Duisburg 2:4 9. Lyon 6 Punkte
ten sich die" Hamburger ein: Hannover 96 - B.M'gladbach 0:3 10. Mulhouse 5 Punkte
Der MSV Duisburg landete B.Dortmund - F. Köln 3:0 ri. Auxerre 5 Punkte
beim HSV mit einem trium- 12. Nizza 5 Punkte
phalen 4:2-Erfolg den größten Bundesliga - Amateure: 13. Cannes 5 Punkte
Coup. Dabei hatten sich die Wolfsburg- VfBStuttgart 1:3 14. RPI 5 Punkte
Hamburger eigens in die in ti- Sölde - 1. Fe Köln 0:3 15. Metz 4 Punkte
me Atmosphäre des altehrwür- K.Offenbach - B. Uerdingen 2:1 Montpellier 4 Punkte
digen Rothenbaum-Sportplat- Hertha Z. B.- !.FC Nümberg 0:4 17. Brest 4 Punkte
zes zurückgezogen, um gegen RW Frankfurt- W. Mannheim 0:1 18. St.Etienne 3 Punkte
den zuletzt enttäuschenden A. Hannover - Fe Hornburg 2:1 19. Caen 3 Punkte
Zweitliga-Aufsteiger aus Duis- Plattling - F. Düsseldorf 1:2 n.v. 20. Lille 3 Punkte
burg nicht vor gähnend leeren Bayer LeverkusenAmateure -
Rängen im riesigen Volkspark- 1. Fe K'lautern
stadion spielen zu müssen. Un- Wiesbaden- VfLBochum
ter den 5500 Zuschauern gab's VVerderBre~en Amateure -
Randale, über 50 Festnahmen Bayer Leverkusen 1:4
und einen locker aufspielenden V. Aschaffenburg- KarlsruherSC 2:6
Gast. Zweimal Kober, Thiele
und Schrnidt besiegelten das
Schicksal der gebeutelten Rei-
mann-Schützlinge. Von Hee'sen
(zum 1:1) vermochte nur vor-
übergehend gravierende HSV-
Schwächen zu verbergen. Fur-
toks Elfmeter zum 2:4 war nur
noch Ergebniskosmetik. .

Den großen Hit der 1. PO-'
kal-Hauptrunde erlebten rund
50 000 Fans im Frankfurter
Waldstadion. Das einzige Tor
zum historischen Sieg der.
Münchner Bayern geriet zum
Kuriosum: Kapitän Klaus Au-
genthaler war mit einem -gol-
denen Schuß. aus fast 50 Me-'

. .tern gegen den zu weit vor
dem Tof'<stehenden Uli Stein
erfolgreich. »[etzt haust' ein-.
fach drauf. Von hundert Mal .

~ Die Junioren-National-
mannschaft des Deutschen
Hockey-Bundes (DHB) ge-
wann am Samstag in Ipoh/Ma-
laysia den Weltmeistertitei. In
einem dramatischen Finale
setzte sich das DHB·Team erst
im Siebenmeterschieß~n mit
4:2 gegen Ausfralien durch,
nachdem es nach Ablauf der
regulären Spielzeit nur' 1:1 ge-
standen hatte.

TELEfon
·HllfE

•ANONYME LEBENSHILFE

<.(87) 552525 TIERCE - QUARTE
TOP 5 BELGE
"Prix Baccara«

Eupener am Freitag
. in Ostende

Amateur-Fußbau 8 5 13 7 1
15.08.89 . TOP 5
rc WetzeIs - Hauset SV 4:1 In der richtigen Reihenfolge
FèTornado - FC Hergenr. 3:1 212 736 F für 20 F
TC Weserk. - FC Galmei. 2:1 'In einer anderen Reihenfolge:
EC Tanja - FC Sportzent. 8:1 12 488 F für 20 F
G.SHauset - Fort. Weber 0:7 Bonus: 100 F für 20,F
AS Herbesth, A - FC Tülje 1:1 QUARTE:
AS Herbesth, B -
Ft,Frank 5:0 ff In der richtigen Reihenfolge

22 646 F für 20 F
FC Slcick - FC Internat. 12:2 In einer anderen Reihenfolge:'
18.08.89 1 582 F für 20 F
FCLinde - ~FC Raeren 1:8 f
19.08:89 '.' . . . Bonus: 20 ~ ür 20 F
TC·W-eserk. ,-:",cFC; Herbestha 1":8 ,TIERÇ~: '. _.:,:.". . '"sc Pinte - FC Linde 2:1' In der richtigen Reihenfolge:
SF von Asten - GS Hauset 4;0 . 2 500 ~ für 20 F
Hauset SV - SB Cremer 2:2 In emer anderen Relhe~folge:
AS Herbesth. A - F. Weber 2:1 276 F f~r 20 F
[uv. Oase - RC Kettenis B 2:1 Bonus: 30 F fur 20 F
FCFrank -FC Internat. 0:5 ff TRIO: 468 F für 20 F
Fe; Debougn, - ASV Werth 4:2 COl,JPLE: 440 F für 20 F
F.AFV BWt

1. ASV Werth ' '15 100537:26' 20
i.Fort.Weber / 15 83429:25 19
~jFe Hergenr, 13 73328:23 17
4: Fe Tülje i3 7 2 4 34:29 16
5.,Fe Tornado 12' 62438:28 14
6,::FeDebougn. 14 5 4 5 27:34 14
7.58 Cremer 13 44527:30 12
&:.FeWetzeis 14 52730:42 12
9l- SFvon Asten 15,,4 4 7 2&:3512

1Q;iASHerl>estItA:.16 5.29.34:40i~
1f:Hauset SV . 14 5 1835:41 11
I~GS Hauset 16 43928:51 1"1
Wiv BW2

1.: Fe Slock 15.120 :3 6&:2124
2:TC Weserkicker 14 94 1 46:14 22
3:Fe Galmei' 13100 350:19 211
4. Fe LInde 14 92 349:27,20
5, Fe Tanja 14 81 552:27 17
6. RCKettenis A 14 63 5 33:35 15
7..juv. Oase 15 63 634:26 15 "
8:ASHerl>esth.B 14 61 737:3313
9. FCSportzent. 14 52 735:4412

10: RCKeUenisB 15 31)123:66 7II: Fe intèmat. 13 2 1 1022:73 5
Ü~FCFrank 0 00 0 0: 0 0
AlI~.Spieledes Fe Frankwerden/sindmit
5:0 gewertet worden.

TIERCE • QUARTE
TOP 5 BELGE
"Prix Friscourt ..
am Samstag

'in Waregem
3 5 9 16 8
TOPS
In der richtigen Reihenfolge/

156470 F für 20 F
.In einer anderen Reihenfolge.

4 124F für 20 F
Bonus. 59 F f~30 F

QUARTE: .
. In der richtigen Reihenfolge

17896 F für20 F
In einer anderen Reihenfolge:

I 958 F für 20F
Bonus: 60 F für. 20 F

TIERCE:
In .der richtigen Reihenfolge:

4 090 F für 20 F
In einer anderen Reihenfolge:

690 F für 20 F
Bonus: 30 F für 20 F

1 428 F für 20 F
634 F für 20 F
(ohne Gewähr)

TRIO:
COUPLE:

Maradona blieb
erneut aus SCHWEIZ Chile muß im

Eine Woche' vor Beginn der 7. Spieltag A land soiele
Meisterschaftssaison in Italien Neuchatel- Lausanne 1:0 US an spielen
wuchs in Neapel die Entrü- Sion - Aarau 2:1 Der Weltfußbal!-Verband ~
sfung über den argen tin ischen ServeUe - Young Boys 1:3 (FIFA) hat erste Konsequenzen ~
Fußballstar Diego Maradona. Lugano - Luzem 2:2 aus dem Skandalspiel- zwischen:
Weil der Stürmer des SSC WeUingen - St. Gallen 0:3 Chile und Brasilien (1:1) gezo-',
Neapel auch am Wochenende' Grasshoppers - Bellinzona 2:0 gen. Fünf Tage nach dem •.'
nicht in Italien eingetroffen 1. Neuchâtel 12 P. WM-Ausscheidungsmatch mil.
war und den von seinem Ver- 2. Sion 10 P. acht gelben und zwei 'roten ~
ein bewilligten Sonderurlaub 3. Grasshoppers '.8 P. Karten, hat die FIFA am Frci:,~
bereits zum zweiten Mal über- 4. St. Gallen 7 P. tag das -Estadio Nacional- iDl;

,.; .zogen hat, erwartet ihn nun 5.SèrveUe·' , '7 p.Santiago ab sofort für .alle in~':'
">,~ èinStrafgericht. Italienische 6. Aarau 7 P.' -temationalen Begegrùmgen für~

Sonntagszeitungen berichteten, 7. Lugano 7 P. Klub- und Nationalmannschaf~)
Vereinspräsident Ferlaino habeB. Young Boys, 6 P. . ten gesperrt. Mehr noch: Chile .
dle Mannschaft des UEFA- 9. Luzem 6 P. muß sein nächstes WM-Quali-;
Cup-Siegers informiert, daß 10. Bellinzona 6 P. fikationsspiel gegen Veneziiela'.
Maradona vom Training aus- 11. Lausanne 4 P. (27. August) im Ausland be-,
geschlossen werde. 12. WeUingen 4 P. streiten. :

Einen Kommentar wollte • Darüber hinaus dürlen dèr;~
Neapels Manager Moggi nicht -'7> chilenische Auswahl-Trainei";'"
geben .. Er wies jedoch darauf ~o Orlando Aravena und derbra~~
hin, daß wegen der Ungewiß- +, '0 silianische Masseur [ose da Sil:,
heil um Maradona der Verkauf IN FREUNDSCHAFT va ihre Teams in den restli-'
von Jahreskarten weit unter Oude God - Vorselaar 2:1 chen WM-Ausscheidungsspie-.
den Erwartungen liege und CS Verviers - Librarnont 1:0 len nicht von der Bank' Oder'
dem. Klub damit ein Verlust. Zonhoven - Lommel 2:1 vom Spielfeldrand aus ,bè.
zugefügt worden sei. Eisden - Yelunda (Isr.) 2:2 treuen,'" ...

0:1
0:2 HOLLAND

3. SpieItag
Den Bosch - Waalwijk 1:2
Haarlem - Utrecht 1:2
Nijmegen - Twente 2:2
Willem II - Eindhoven 3:4
Ajax - Rotterdarn 1:2
Kerkrade - Maastrichl 3:2
Groningen - Volendam 3:0
Feyenoord - Sittard abgebr.
La Haye - Arnhem 2:1

1. Waalwijk' 6 P.
2. Utrecht 4 P.
3. Ajax 4 P.
4. Maastricht 4 P.
5. Roda Kerkrade 4 P.
6. Nijmegen 3 P.
7. Rotterdam 3 P.
8. Twente 3 P.
9. Volendam 3 P.

10. Eindhoven 2 P.
Il. Groningen 2 P.
12. La Haye 2 P.
13. Sittard 1 P.
14. Feyenoord 1 P.'

'I5. Willem II" " ,;--' 1p"
16. Arnhem 1P:
17. Den Bosch 0 P.
18. Haarlem 0 P.

2; Liga - 2. Liga:
Fe Saarbrücken- SV Meppen
RW Essen- Wattenscheid
Osnabrûck - Schalke04

3:1
1:2

3:1 n.v.
2. Liga - Amateure:
Pforzheim- Bayreuth
Bückeburg- E. Braunschweig
Langenau- Stuttg. K.
Jülich - BW Berlin
Wangen - Darmstadt
U. Solingen- Freiburg
Gûtersloh - Hertha BSC
Mainz - A. Aachen

\

4:1
0:2
0:6

2:2 n.V.
0:3

1:3 n.V,
1:1 n.v.

2:0

Amateure - Amateure:
Schweinfurt- Alt. Hamburg 1:0
pfeddersheim- Gaggenau 2:0
Geislingen - TSV 1860 München 0:3
Edenkoben - Saar 05 Saarbrücken-l:0
~lm~~ht - 'Hoisdorl' '. "'ù

.J .-,

BELGISCHES
Larra

2 12
27 28 30
Zusatzzah I: 1

23

JOKER
7970540

DEUTSCHES
LOnO

\

11 ,13 14 1827 29
Zusatzzahl: 40
SPIEL 77
4 5 5 3 0 9 9
TOTO
ELFERWETTE

. 222 1 1 2 1 1 2 1 2
'(ohne Gewähr)"

SCHOTTLAND
2. Spieltag:
Celtic - Dunfermline
Dundee - Dundee U.
Hibemian - Rangers
Motherwell - Aberdeen
.St. Mirren - Hearts

1. Celtic
2. Aberdeen
3. Dunfermline

Hibernian
Herarts
Dundee
Saint-Mirren

8 ..Motherwell
9.Dundee U,

10. Rangers

1:0 "
3:2 ,.

'2:0 :.
0:0 :'HZ

"'-~
6 Punkte}'
4 Punkte?
3 Punkte',~
3 Punkt~;;
3 Punkteê
3 Punkte~:

: 3 Punkte.,
. 2 Punkte-,

1 Punkte';
o Punkte'

Engla.nd
Manchester United d

3
fertigte Arsenal ab::

Der Start in die .englische. -e
Fußball-Saison 1989/90' be-,
gann mit einem Paukenschlag: ~,
Manchester United fegte é!m.'
Samstag Titelverteidiger Arse-':
nal London mit 4:1 vom Platz:'
und' übernahm durch diesen"
unerwartet klaren Erfolg gleich;
die Tabellenführung. Der eng- ':
lische Traditionsverein. der am '
Vortag von Michael Knighton ':
für rund 20 Millionen, Pfuôd
(rund 1,2 Milliarden F) aufge'::
kauft worden war, bereitete
dem neuen Besitzer und den'
47245 Zuschauern einen Auf- .
takt nach Maß. Bruce·' (2.), ,
Hughes (63.), Webb (79.) und
McClair (83.) bei einem Ge-
gentor von RocasHe (22.) tru-'
gen zum torreichsten Spiel des
Tages bei. Y,

Meisterschafts-Pav.s-jj - FC
Liverpool startete beim 3:1
über Aufsteiger Manchester
City mit dem erwarteten.
Heim-Erfolg. Dagegen kassier- -
te . der ebenfalls hoch einge-
schätzte Titel-Aspirant· Fe ,__
Everton eine nicht eingeplanté ê

0:2-Schlappe bei Coventry Ci- '
ty. Die in der vergangenen.
Saison überraschend starken
Klubs aus Norwich und Mill-,
wall verbuchten Auswärtssie!
ge. Norwich City gewann.
glatt 2:0 bei Sheffield Wednes-
day. während sich der Fe Mill-"
wall mit 2:1 beim FC Sout- >,
harn pt on durchsetzte; '

Die zehn Auftaktspiele wur-'
den .von rund 220 000 Zu-.
schauern' besucht die insge-'
samt 24 Tore sahen. Fünf":
Heimsiegen standen zwei
Unentschieden und drei Etfol ...
ge von Gastmannschafte~' ge;:::
genüber. ' ,

1. Spieltag r ~.
Ch

C
arlton - Derby 0:0 •

oventry - Everlon 2;Ö.'
Liverpool- Manchester C.' 3'1.
Manchester U. - Arsenal 'ù:.
Nottingham - Aston Villa 1:1 '
QP Rangers -'---Crystal-Palace --2:0'
Sheffield - Norwich' "" " '-::1:2"
Toltenham - Luton"·"",'·· ,- ~:r:
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Monsîeur Francois Gorman. ,
époux de Huberte Blezer

Membre de la Société Royale de Tir Ste-Apolline

décédé le 17 août 1989, après une courte et pénible maladie, à

l'âge de 42 ans.

De la part de: '

son épouse;

ses enfants;

ses pàrents;

Madame Huberte Corman-Blezer,

,~adine et Patricia,

Monsieur et Madame Joseph Corman-lemlyn,

Monsieur et Madame Jean Schyns-Corman,
leur fils Thierry,

Monsieuret Madame louis Corman-Boyens,
Monsieur etMadame Rqger B'lezer~Reichling;

leurs enfants Pierre-Yves et Marc-Olivier,
SOI} frine" sa seeur, sesbeaux-frères et belles-soeurs;

Son petit filleul Martial Huppertz,

les familles Corman, Eussen, Blezer, Rampen et apparentées

PRIEZ DIEU POUR LE REPOS DE SON AME.

Dans la trlstesse, mais forts de l'image qu'il nous làisse, nous
vousirivitons à partaqerIa Célébration Eucharistique, suivie de
l'inhumation, qui auront lieu le mardi 22 août 1989, à 11.15 heu-
res, enI'èqllse parolssiale.de Welkenraedt.
Réunion à l'église.
Notre cher défunt repose à' la chapelle ardente de Welkenraedt.
La veillée d'adieu aura lieu en l'église paroissiale, le lundi 21
aoüt, à 19 heures. , ' '

STATT JEDER BESONDEREN ANZEIGE

Ihn leiden sehen und nicht helfen können,
das war für uns der größte Schmerz.

Von seinem, mit Geduld und Tapferkeit ertragenem unerbittlichen ~
Leiden, erlöste Gott, der Herr, heute meinen lieben Gatten, unseren
guten Vater, Schwiegervater, Opa, Sohn, Schwiegersohn, Bruder,
Schwager, Onkel, Großonkel, Vetter, Neffen und Paten

Herrn Matthias Neffgen
Ehegatte von Erika geb. Reinartz

• 3. 4. 1933 zu Eilendorf t 18. 8. 1989 zu Aachen
Um ein Gebet für den lieben Verstorbenen bitten in tiefer Trauer:

, Seine Gattin: Frau Erika Neffgen geb. Reinartz
Seine Kinder:
Robert Plaire und Irene Neffgen

mit Michaela und Anja
Paul Broux und Frau Ursula geb~Neffgen

mit Vanessa
Manfred Neffgen
Seine Mutter: ,Maria Neffgen geb.' Wygand
seine Schwiegermutter: Helene Relnartz geb. Strang
sein Bruder, seine Schwestern, SchwAger und Schwägerinnen
sowie alle übrigen Anverwandten

4730 RAEREN, Hauset, Aachen, Eilendorf, Brüssel, Dinslacken, Mar-
behan, den 18. August 1989

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Mittwoch, dem
23. August 1989, um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Raeren. An-
schließend ist die Beerdigung.
Rosenkranzbeten vor den Exequien ab 9.40 Uhr in der Pfarrkirche.
Die Totenwache wird gehalten am Dienstagabend um 19.15 Uhr in
der Pfarrkirche.

Trauerhau.: 4730 Raeren, Bergscheid 15
Von Beileidsbesuchen und BeHe,idsbezeugungen am Grabe bitten wir
hÖflistJst abzusèhen.' '

STAn JEDER BESONDERÈNANZEIGE

Ich habe keinen-anderen Wunsch mehr,
als daß Ihr für mich betet.

Heute, in den frühen Morgenstunden, nahm Gott, der Herr, unsere
liebe Tante, Großtante und Urgroßtante

Frau Witwe Hubert Silvertant
Anna geb. Frings

• H. Januar 1911 zu Hergenrath t 16. August 1989 zu Raeren
, .' .. : J

,zu sich in den ewigen Frieden. $Îe starb, versehen, mit den heiligen
Sterbeskramenten.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von ihr:

Ihr. SChwAgerln
Ihr. Nichten und Neffen

4730 RAEREN, den 16. August1989

Dem Wunsch der lieben Verstorbenen entsprechend, hat die Beiset-
zung im eri9$,~enFamilienkreis stattgefunden.

Trauemaus: 4730 Raeren, Berg.traBe 24

...
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STATT JEDER BESONOERgN ANZEIGE.
;";',,...

Nicht trauern wollen wir, daß wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein, daß wir sie gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lie-
ben Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tan-
te, Kusine und Patin

Frau Gertrud Zimmermann
, Witwe von Joseph Hick ,

., 24. Mai 1917 zu Eynattèn 19.Augus11989 zu Eupen'

Sie starb plötzlich und unerwàrtet, versehen mit den h~iligèn
Sterbesakramenten, im St.-Nikolaus-Hospitàl zu Eupen.
Um ein Gebetfür die liebe Verstorbene bitten in stiller Trauer:

',·'r'

Ihre Kinder:
,Alfred undMarie~Claire Hick-Kleynen

mit Mlct'lel undChrlstian
Josephund Angela d.e Lannois-Hlck

mlt,Raphaël und sylvie
François und Résy V8ndenwynckel~Hick

mit Simoneund Isabelle
'Ihre Schwestern, Ihr Bruder ' ,
Ihre:Schwägèrlnn~tI, Ihr Schwager
und cfie ÜbrlgenA~verwandten

4731, EYNATIEN, Bilstain, Luxemburg und Brüssel,
den 19. August 1989

.Die feierlichen Exequien mitnacllfplgender Beerdigung werden
gehalten am Dienstag, dem 22., August 1989, um 11 Uhr in der,
Pfarrkirchê zu Bilstain. ' '
Totenwache am Moritag, dem 21. August 1989, um 19.15 Uhr in
der Pfarrkirche zu Eyhatten: "

Trauerhaus: 4731 Eynatten,,' Eupe"er StraBe 10S

Nicht trauern wollen wir, daß wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein, daß wir sie gehabt haben.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante, Groß-
_tante, Kuisne 'und Patin '

Frau'Anna Lousberg
geb. Baltus ,)

Witwe von Pierre Lousberg
• 6. 10. 1914 zu Welkenraedt t 19. 8. 1989 zu Eupen

Sie starb plötzlich und unerwartet, versehen mit den heiligen Sterbe-
sakramenten. " •
Um ein Gebet für die liebe Verstorbene bitten in stiller Trauer:

Ihre Kinder:
Jean Lausberg und Frau Ursula geb. laschet

mit Christopher
Freddy lousberg und Frau Helene geb. Zeyen

mit Jéröme und Marc '
sowie die übrigen Anverwandten

4700 EUPEN, Membach, Welkenraedt, La Plank, Verviers, Kelmis,
den 19. August 1989 '

Die feierlichen Exequien werden gehalten am Mittwoch, dem 23. Au-
gust 1989, um 9.45 Uhr in der Klosterkirche zu Eupen. Anschließend
ist die Beerdigung.
Rosenkranzbeten am Dienstagabend Um 18.30 Uhr in der St.-Niko-
laus-Pfarrkirche. '

Trauerhaus: 4700 Eupen, Vervlerser StraBe 12
Die liebe Verstorbene befindet sich inder Leichenhalle des St.-Niko- ,
laus-Hospitals zu Eupen.

Sollte jemand aus Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, so bitten wir,
diese als solche, zu betrachten. '

Aufe'rstehung ist unser G/aube,
Wiedersehen ùnsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.

In 'den ewigen Frieden ging heim zu Gott unsere liebe Tante, Großtante
und Kusine

Frau Maricke Kotterschläger
geb. Lovenberg \

. Witwe' von Winand Kofferschläger
, "9. ,2. 1902zu Neutral-Moresnet t 19. 8. 1.989zu Eupen

Sie starb nach längerer Krankheit, versehen mit den heiligen Sterbésa-'
kramenten. ,"
Um ein Gedenken im Gebet bitten in sti1ler Trauer: , , "

Ihre Nichten und Neffen: ' " ," '
Marcet',Lovenberg und Frau Berta pb.' Oft .... ann' '" ''.: ,
RaYmond Rei1erken und Frllu lrmpnfgéb. DreuHn,'
,ri Sohn 5ac:ha , " - '.

S9Wte alle Qbrlgen Anverwanclteft' .,""" .,
4720 KELMIS, Eupen, den 19. August :1989' , , , , ";
Die feierlichen Exequien ,werden gehalten am Mittwo<:h,dem 23.,August , :

','1989, um 10 Uhr in der Pfarrkirche zu Kelmis. Anschließend ist die Beer- '
digung. ' . ;
Versammlurig an 'der Kirche. '
Rosenkranzgebet am Dienstag um 18 Uhr in der Pfarrkirche zu Kelm'is. :'
Traue",aU1l: 4700 Eupen, Judenstra8e·47 "

4721Heu-Moresnet, Hasardstrll8e 7 , '" "
Die liebe Verstorbene befindet sich inder Friedhofskapelle zu Kelmis; ,

Sollte jemand ~us Versehen keine besondere Anzeige erhalten haben, SO ,bitten wir, '
diese 'als solche zu betrachten,

.-
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spopt
Letzte Europameistertitel vergeben

Plewinski durchbrach
erneutDDR-Hegemonie

Bei den Schwimmeuropa- Elzerman (Niederlande)
meisterschaffen in Bonn wur- 2:14,94, 5. Lorenza Vigarani (I)
den gestern nachmittag die 2:15,92, 6. Natalia Schibajewa
letzten Titel vergeben. Dabei (UdSSR) 2:16,50, 7. Katharine
gelang es der Französin Cathe- Read (GB) 2:16,85, 8. Marion
rine Plewinski im 50 m Freistil- Zoller (0) 2:18,73
Sprint zum zweiten Mal die 1500 m Freistil, Herren: 1.
Hegemonie der Schwimmerin- [ôrg Hoffmann (DDR)
nen aus der DDR zu durchbre- 15:01,52 Minuten, 2. Stefan
chen. Pfeiffer (0) 15:01,93, 3. Ma-

In 25,63 Sekunden verwies riusz Podkoscielny (Pol)
sie Daniela Hunger (25,64) /' 15:19,29, 4. Stefan Persson (S)
und Katrin Meissner (25,87) 15:23,73, 5. Kevin Boyd (GB)
auf die Plätze. Im B-Finale die- 15:25,15, 6. Alexander Gaidu-
ses Wettbewerbs wurde Pascal kewich (UdSSR) 15.25,28, 7.
Verbauwen in neuer belgiseher -Evgeniy Logwinow (UdSSR)
Rekordzeit von 26,92 Sekun- 15:28,50, 8. Massimiliano Ben-
den Siebte. si (I)" 15:43,84

Zuvor hatte sich Kathleen 50 m Freistil, Frauen: 1. Ca-
,Nord (DDR) die 200 m therine Plewinski (F) 25,63

Schmetterling in der Weltjah- Sek.. 2. Daniela Hunger (DDR)
resbestzeit von 2:09,33 Minu- 25,64, 3. Kattin Meissner
ten gesichert. Silber ging in (DDR) 25,87, 4. Gitta Jensen
2:10,94 an ihre Laridsfrau Iac- (OK) 25,94, 5. Marion Aizpors
queline Jakob vor der Dänin (0)26,11, 6. Caroline Wood-
Mette [acobsen. Über die lan- cock (GB) 26,12, 7. Mariarme
ge Rückenstrecke! gewann Muis (NL) 26,13, 8. Tamara
schließlich Dagmar Hase aus Costache (Rumän) 26,21

"der DDR in 2:12,46 Minuten. 200 m lagen, Herren: 1. Ta-
. Neuer Europameister über mas Darnyi (Ung) 2:01,03 Mi-

200 m Lagen wurde der Ungar- nuten, 2. Raik Hannemann
Tamas Darnyi, der am Morgen (DDR) 2:03,07, 3. Iosef Hladky
seinen Weltrekord verloren (0) 2:03,21, 4. Vadim [aro-
hatte. _ Im Freistil-M~rathon schuk (UdSSR) 2:03,23, 5. Pa-
hatte der DDR-Schwimmer trick Kühl (DDR) 2:03,84, 6.
[ôrg Hoffmann in 15:01,52 'Frederic Lefevre (F) 2:04,14, 7.
Minuten die Nase vor -Stefan [an Bidrman (S) 2:04,81, 8. Pe-
Pfeiffer (0/15:01,93). Einen ab- ter Bermel (0) 2:04,83
schließenden Sieg für die
UdSSR gab es in der Lagen-
staffel, wo sich die Sowjets
schneller als Frankreich und
Italien erwiesen.

200 m Schmetterling, Da-:
men: 1. Kathleen Nord (DDR)
2:09,33 Minuten, 2. [acqueline
Jakob (DDR) 2:10,94, 3.Metfe

. Iacobsen (OK) 2:12,63, 4. Berit
Puggaard (OK) 2:14,23, 5.
Gabi Reha (0) 2:14,75, 6. Ce-
eile Jeanson (F) 2:15,53, 7. Ina
Beyermann (0) 2:16,80, 8. Ma-
ria Luisa Fernandez (SP)
2:17,81
200 m lagen, Damen: 1. Da-
niela Hunger (DDR) 2:13,26
MinutenlWJB, 2. Mariarme
Muis (NL) 2:15,85, 3, Midred
Muis (NL) 2: 17,22, 4. [ulia Bo-
gaschewa (UdSSR) 2:17,87, 5.
Birgit Lohberg-Schulz (0)"
2:17,93, 6. Sharron Davies
(GB) 2:18,05, 7. Iana Shamaro-
va (UdSSR) 2:18,34,8. Noemi
Lung (Rumän) 2:18,45

50 m Freistil, Herren: 1.
Wladimir Tkachenko (UdSSR)
22,64 Sekunden, 2. Evgeniy
Kotriaga (UdSSR) 22,67, 3.
Nils Rudolph (DDR) 22,76, 4.
Dano Halsall (CH) 22,89, 5.
Ron Dekker (NL) 23,06, 6. Ste-,
fan Volery (CH) 23,13, 7.
Christophe Kalfayan (F) 23,22,
8. Bernd Hoffmeister (0) 23,36

800 m Freistil, Damen: 1.
Anke Möhring (DDR) 8:23,99,
2. .Astrid Strauß· (DDR)
8:28,24, 3. Irene Dalby (N)
8:28,59, 4. Christina Sossi (I)

Die Belgier in Bonn

Zwei neue Landesrekorde
Ergebnisse
4,x100 m lagen, Herren: 1.
UdSSR (Sabolotnow, Wolkow,
[aroschuk, Baschkatow)
3:41,44 Minuten, 2. Frankreich
(Schott, Penicaud, Gutzeit, Ca-
ron) 3:43,09, 3. Italien (Batti-
stelli. Minervini. Braida, Lam-
berti) 3:43,14, 4. Bundesrepu-
blik Deutschland 3:43,58, 5.
Großbritannien 3:44,11, 6.
DD~ 3:44,14, 7: Spanien
3:47,29, 8. Niederlande
3;47,73
200 m Rücken, Damen: L
Dagmar Hase (DDR) 2:12,46
Minuten, 2. Krisztina Egersze-
gi (Ung.) 2:12,61, 3. Kristin
Otto (DDR) 2:14,29, 4. Ellen

Die belgisehe Lagenstaffel
und Brigitte Becue sorgten am
vorletzten Tag der Schwimm.
europameisterschaften für zwei
neue Landesrekorde. In der Be-
setzung Petra De Ionckheere.
Brigitte Becue. Anne Bonvoi-
sin und Sandra Cam legte das
belgisehe Quartett die 400 m
in 4:23,77 Minuten zurück und
verbesserte den Rekord damit
um fast eine halbe Sekunde
(4:24,24).

Noch deutlicher fiel die
Steigerung über 200 m Lagen
aus. Brigitte Becue gewann das
B-Finale in 2:18,92 Minuten.
Die alte -Bestzeit gehörte In-
grid Lempereur in 2:20,86.

Auch Sandra Carn, die in die-
sem B-Finale Sechste wurde,'
blieb in 2:20,81 unter dem al-
ten Rekord. '

In der mittelmäßigen Zeit
von 8:47,67 Minuten wurde
Isabelle Arnould im A-Finale
über 800 m Freistil Siebte. Im
Bonner Römerbad war sie da-
bei 13 Sekunden langsamer als
bei ihrem Landesrekord. den
sie bei den Olympischen Spie-
len in Seoul aufgestellt hatte.

Im Damen-Wasserball wur-
den unsere Landsfrauen Letzte.
Nicole Charlier und Co verlo-
ren alle ihre vier Gruppenspie-
le und mußten so' mit dem
neunten Platz vorliebnehmen.

8:28,92, 5. Manuela Melchiorri
(I). 8:36,57, 6. Heike Lünen-
schloß (0) 8:45,98, 7. Isabelle
Arnould (B) 8:47,67, 8. Karyn
Faure (F) 8:53,01
4x100 m lagen, Damen: 1.
DDR (Otto, Bôrnike. [acob.
Meissner) 4:07,40 Minuten, 2-.
ltalien(Vigarani, Dalla Valle,
Carosi. Persi) 4:10,78, 3. Nie-
derlande (Elzerman.Bullen.
Anema, Muis) 4:11,53" 4.
Deutschland 4:12,26, 5. Groß-
britannien 4:13,45, 6. UdSSR
4:15,48, 7. Dänemark 4:17,11,
8. Bulgarien 4:17,27
Wasserspringen der Herren,
Turmspringen, Finale: 1.
Georgyi Chogovadze (UdSSR)
639,69 Punkte, 2. Ian Hempel
(DDR) 578,43, 3. Wladimir Ti-
moshini (UdSSR) 572,40, 4.
Michael Kühne (DDR) 518,46,
5. Robert Morgan (GB)
504,89, 6.Thomas Hevelke
(0) 493,44, 7. Rafael Alvarez
(SP) 491,82, 8. Domenico Ri-
naldi (I) 585,01, 9. Ole Johnny
Aasen (N) 480,78, 10. Emilio
Ratia (SP) 471,87, 11. Jeffrey
Arbon (GB) 456,33, 12. Albin
Killat (0) 437,46
200 m Schmetterling, Her-

. ren: 1. Tamas Darny (Ung)
1:58,87 Minuten, 2. Rafael
Szukala (Pol) 2:00,62, 3. Mat-
jaz Kozelj (Jug) 2:00,73, 4.
Wojciech Wyzga (Pol) 2:00,87,
5. Christophe Bordeau (F)
2:01,05, 6. Tim [ones " (GB)
2:01,12, 7. Marco Braida (I)
2:01,36, 8. Martin Herrmann
(0) 2:02,22

DDR
UdSSR
Frankreich
Italien
Ungarn
Deutschland
Niederlande
Polen
England
Spanien
Jugoslawien
Irland
Bulgarien
Belgien
Schweiz
Schweden
Dänemark
Norwegen

G S
16 11

6 10
4 4
4 1
3 -4
3 3
2 4
2 2
2
1

1
1 '
1
1

-.

Parents,
L'Europe 1992 est prochel
Vous voulez que votre enfant soit PARFAIT BILINGUE

à la fin de ses études secondaires?

Alors, n'hésitez pas! Inscrivez-le à:

L'INTERNAT AUTONOME DE L'ETAT
DE

DOLHAIN-LIMBOU.RG
II pourra .ainsi faire ses études en allemand (région
d'Eupen) et apprendra, en mêmetemps, le
FRANÇAIS, là oùon le parle. '

Nous attendons votre enfant, dans un château, au
milieu d'un parc de 5 hectares.

R~NSEIGNEMENTS: 'INTERNAT AUTONOME DE l'ETAT

4830 DOlHAIN-L1MBOURG
Hors les Portes 71 - ~ 087/762087

[enet Evans auf dem Weg zu ihrem 800 rn-Weltrekord.

Panpazifik- Meisterschaften

Vier Weltrekorde
durch US-Schwimmer

_°1.:»:.~
~

Bei den Panpazifik-
Schwimmeisterschaften in To-
kio gab es am Wochenende
gleich vier Weltrekorde. Den
Auftakt machte der US-Ameri-
kaner Mike Barrowmann über
200 m Brust. Er schraubte die
Bestmarke, die er sich seit Frei-
tag mit Nick Gillingharn (GB)
teilen mußte, um eine Hun-
dertstelsekunde auf 2: 12,89
Minuten herunter,

Seine Landsmännin [anet
Evans folgte diesem Beispiel
und schwamm die 800 m Frei-
stil in 8:16,22 Minuten. Sie
verbesserte damit ihren eige-

Wasserball
B

11
6
1
6
1
3
3
2
1

nen Weltrekord um 9 Zehntel-.
sekunden. Auch die Weltrekor-
de drei und vier waren die Lei- '
stungen von Schwimmern "aus
den Vereinigten Staaten: Über
200' m Lagen unterbot Dave
Wharton in 2:00,11 Minuten
die alte Bestmarke von Tamas
Darnyi um sechs Hundertstel.

Zum schnellsten Schwimmer
der Welt avancierte derweil
Tom Iager, der nur 22,12 Se-
kunden für die 50 m-Freistildi-
stanz benötigte. Er verbesserte
damit den bisherigen Weltre-
kord von Matt Biondi (USAI
22,14).

Deutschland
Europamelstsr.

Acht Jahre nach Split ist
Deutschland .v wieder Was-
serball-Europameister. Mit ei-
nem 10:9 (3:3, 2:3, 1:3, 3:010:0,
0:0 - 1:0) im sud den death der"
zweiten Verlängerung übe;
Weltmeister und Olmypiasie-
ger Jugoslawien kletterte das
DSV-Team am Sonntag in
Bonn auf den èuropäischen
Thron. 4500 Zuschauer im
überfüllten Ennertbad waren
völlig aus dem Häuschen.
Nach einer Minute und 23 Se-
kunden der zweiten Verlänge- ,
rung setzte Rainer Osselmann
den goldenen Schlußpunkt un-
ter ein dramatisches Finale.

Titelverteidiger UdSSR ging
in Bonn überraschend leer aus.
In einem Krimi um Bronze un-

1

3
2
2
1

EM-Randnotizen
Wasserballer
mogeln

Haben Sie schon mal die
Wasserballer beneidet, daß sie
so lange schwimmen können,
ohne sich auszuruhen? Nun,
zumindest bei der 'Schwimme
EM in Bonn ist diese Bewun-
derung für die Katz', Das Bon-
ner Enertbad ist nämlich nur
1,80 m tief. Die langen Was-
serballkerls (im Schnitt zwi-
schen 1,90 und 2 m) kommen
also schon mal mit den Füßen
auf den Boden des Bassins. In-
ternational vorgeschrieben ist
tatsächlich nur eine Wassertie-
fe von 1,80 m, üblich sind heu-
te jedoch Becken mit 1,90 bis
2 m Tiefe. Während die Spieler
immer größer wurden, ist die
Regel nicht mitgewachsen. "

terlagen die Sowjetrussen' in
der zweiten Verlängerung Ita-'
lien im sudden death mit 11:12
(3:1, 2:4, 2:1, 1:21 1:1, i:2 _
0:1). .

Wasserball- Dame-n
Niederlande wieder
Europameister

Die Wasserball-Damen der"
Niederlande haben ihren Titel
bei- den Europarn.eisterschafte~
in Bonn erfolgreich verteidigt.
Im Finale bezwangen, die
-Meisjes« Ungarn am Sonntag
mit 14:11 (4:3, 3:4, 5:2,2:2).
Bronze gewann Frankreich mit
einem 1O:9-Erfolg in der Ver-
längerung über Italien. " .:

Über 200 Athleten
unterschrieben .
Antl-Dopinqpapier

Über 200 Schwimmer, hat-
ten bis Sonntag bei den Euro-
pameisterschaften in Bonn das
von den Spitzenathleten Ste-
phan Caron (F), Adrian Moor-
house (CB) und Michael Groß
(0) initiierte" Anti-Dopingpa-
pier unterschrieben. Zu. 'den
Unterzeichnern gehören nach
Angaben von Groß alle Natio-
nalmannschafts-Mitglieder der
Bundesrepublik, Englands.
Frankreichs)" Italiens, der
UdSSR »und im Namen ihrer
Mannschaft für" die DDR Kri-
stin Otto und -Dirk Richter •.
Eine Kopie ihrer Unterschaf-
tensammlung wollen die Ath-
leten IOC-Präsident 'Sama-
ranch überreichen. '


